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„ Aus Prag meldet der Draht, daß die Deutſche National- 
Partei in der Tſchechoflowakei dem deutſchen Geſandten eine 
künſtleriſch ausgeführte Glückwunſchadreſſe zur Weitere 
leitung an den Reichspräſidenten von Hindenburg über⸗ 
zeichte. Hier wird „dem fführer der deutſchen Heere zum 
Siege in 101 Schlachten, dem Vorbilde deutſcher Treue und 
Pflichterfüllung in ſchwerſter Not, dem Schirmherrn dert- 
ſcher Ehre gegen die Schmach der Kriegsſchuldlüge, dem 
Mahner zur deutſchen Einigkeit zum 80. Geburtstag ehr⸗ 
furchtsvoller Glückwunſch“ entboten. Wir willen, daß neben 
dem deutſchen Volk im Reich das geſamte Aus land⸗ 
deutſchtum in allen Zonen und Erdteilen fid diefem 
Wunſche anſchließt. Ja, wir wiſſen noch mehr: daß auch 
Millionen von Nichtdeutſchen dieſen größten Feld⸗ 
herrn des größten Krieges an ſeinem Ehrentage mit Achtung 


und Ehrfürcht begrüßen, gehört doch ſchon heute feine 
Nie Geſtalt als lebendiger Ausdruck vorbidtler 
e an. 


illeskraft und e e nn der Geſchich 
Wir Deutſchen in Polen haben uns, um naiven Ge- 
ütern kein Argernis zu gehen, eine künſtleriſch ausge⸗ 
tete Glückwunſchadteſſe verſagt. Wir können dabei mit 
dem Verſtändnis unſeres grötzten Landsmannes 
rechnen, der vor 80 Jahren als Sohn einer Poſener Gene⸗ 
zalarattochter in Pojet geboren wurde, in Pinne ſeine 
erſte Erziehung und Freundſchafk fand, in Danzig und 
Ftauſtaßt als Offizier geſtanden hat und endlich tät- 
ir des Weltkrieges von det Poſener Kaiſerpfalz aus die 
ewegungen der paian 122125 leitete, — der gleich 
feinem Groß onkel, der 1815 Thorn entſetzte, zum Ehren⸗ 
bürger diefer alten Hanſeſtadt ernannt wurde und endlich 
vor 19 Jahren ngch der Schlacht bei Tannenberg vor dem 
Königlſchen Hof“ in Grau denz der ihm zujubelnden 
8 er das Bekenntnis entgegenhielt: „Dantet Eurem 
f ött DE n Nicht ich, ſondern Gott im Himmel hat es 
o gema ’ 1 3 
Gewiß, der Feldherr und den enen hat, wie das 
angé Offlztergeſchlecht deret von Beneckendorff und von 
3 indenta, ein bewegliches Leben geführt, das ihm zwiſchen 
önigsberg und Köln vielfache Wohnſtätten zu bereiten 
wüßte. Aber er hat die R S W YN Poſen immer 
als ſeine Vaferſtadt, und Schloß Neudeck in iseli 
Preußen, das ih Vanje als Ehrengabe des deutſchen Volke 
ii 92 15 wurde, un nn ſein Vater als Jüngſter von 
14 Geſchwiſtern Leben beschließen konnte, als Stamm⸗ 
fig benannt. Will man es uns da verargen, daß wir dem 
rößten Sohn unſerer Heimat mit Stolz und 
ankbarkeft an feinem jährigen Geburtstage gegenüber⸗ 
treten? Wollte man es wir machten uns nichts daraus. 
In ſeinen Lebenserſunerungen hat der greiſe Marſchall 
auch von den Polen geſprochen. Er hat von ihnen keine 
Dankbarkeit für die Bewahrung vor dem Joch der 
oskoſhtter und Bolſchewiſten verlangt und dabei das Be⸗ 
kenntnis abgelegt, daß er nie eine perſönliche Ab⸗ 
neigung gegen das poluiſche Volk empfunden habe. „Ich 
gab mich keinem Zweifel darüber hin, daß wir von Polen 
nie und nimmer auch nur die Spur eines Dankes dafiir 
erwarten könnten, daß wir es durch unſer Schwert und Blut 
von der ruſſiſchen Knute befreiten, fo wenig wir je eine Mt- 
n für die RICHT und geiſtige 
ne unſerer preußiſch⸗polniſchen Volksteile erhalten 
aben.” 


Den Unterſchled zwiſchen den Teilgebieten der alten 
und neuen Republik Polen kannte der Feldherr ſehr genau. 
„Mit Überſchreiten unſeter Grenze waren wir geradezu 
ineiner anderen Welt, Man legte ſich unwillkürlich 
die Frage vor; wie iſt es e daß auf dem Boden 
Europas die Grenzſteine zwiſchen Poren und Polen ſolch 
ſcharſe Trennungslinien zwiſchen Kulturſtufen des gleichen 
Volksſtammes ziehen? In welch einem körperlichen, ſitt⸗ 
lichen und matextellen Elend hatle die ruſſiſche Skaatsver⸗ 
waltung diefe Landesteile gelaſſen, wie wenig hatte die 
Uberfelnerung in den Kreijen ber polniſchen Großen ziylli⸗ 
ſatoriſche Kräfte in die niedergehaktenen unteren Schichten 
durchſickern lafen” — Da waren ihm feine polniſchen 
Füſiliere in Frauſtadt ſchon lieber: „Die Leute waren 
fleißig, willig und, as ich beſonders hervorheben möchte, 
anhänglich, wenn man den Schwierigkeiten, die ſie bei der 
Erlernung des Dienſtes zu überwinden hatten, Rechnung 
trug und auch ſonſt bei aller Strenge für ſie ſorgte.“ 

Es ißt kein blinder Zufall, daß das Geburtshaus it- 
denburgs in der Poſener Bergſtraße nicht nur uns Deut⸗ 
ſchen ein Nationalheiligtum bedeutet, ſondern auch von den 
Polen als Wohnhaus Karl Mareczinkowſkis zum 
völkiſchen Denkmal erklärt wurde. So wie wir unlängſt an 
dieſer Stelle dem großen polniſchen Patrioten unſere An⸗ 
erkennung ausgeſprgchen haben, möchten wir hoffen, 
daß auch von polniſcher Seite heute einmal unſerem großen 
Felzbsren ein . ener Achtung entgegengebracht 
with, die er als welentlichfter Befteiet Polens derdlent. Bei 

r Überlegung wird man uns Oſtdeutſchen nicht ver⸗ 
enken, daß wir ſelbſt über den Sieg von Tannenberg und unge⸗ 
zählte Kampfhandlungen in Polen hinaus unſerem Lands⸗ 
mann auf feinem alten Heimatboden auch den Dank dafür 
90 Jechen, dat er der gs en deutſchen Nation ein Sum⸗ 
105 ihrer höchſten perſönlichen Werte geworden ift und in 
5 t Zeiten Kleinheit und Bitternſs wie eine große Ver⸗ 

tipung unſer geringen Leben Überſchattet. i 
m Unterfchied zu fait allen Feldherren aller Nationen 
at Hindenburg, der doch das Blut Karls des Großen, des 
Mean en deutſchen Kaiſers in ſich trägt, niemals die 
nartetanung remden Bodens empfohlen, ſondern nur das 
wd de Lebensrecht für feine Deutſchen verlangt. Wir folgen 
es in dieſem Kampf pegen ſtolze Überheblichkeit 
1 niedrige Schuldlüge. Und wir wollen uns auch 
. Spruch zu eigen machen, der auf dem Schreibtiſch 
ti Reihspräfidenten fet und dorthin von dem Schreibe 
feites Vaters übernommen wurde. Er heißt: Ora 
And 33 Das ift verdeutſcht: Bete und arbeite, 
ezeichnet die Grundlagen deutſcher Kraft, die Grund⸗ 


gg auch dieſes heroiſchen Lebens, das heute die Schwelle 
Hie welt 2 91 1 be reitet er köſtlich geweſen 


und Arbeit wa 


1 


and in Polen monakl. 7 


eee e * 
[Berugspreis: marinam Setena kal 


2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ese E 
s leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


1.668460 686064. 066. Fernruf Nr. 598 und 598. bee e666 


Mh 


47 ; 
in Polen 
früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Um 


Ne Anleiheverhandlungen. 


Marſchall Pilſudſti leitet die Verhandlungen 
persönlich. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtattet) 


Warſchan, 30. September. Die Differenz zwiſchen dem 
amerikaniſchen Konſortium und der polniſchen Regierung 
in der Frage des Emiſſionskurſes hat nur eine kurze 
Unterbrechung der Anleiheverhandlungen bewirkt. 
Die Warſchauer Börſenkreiſe haben auf die Nachricht von 
der Unterbrechung der Verhandlungen nicht reagiert; offen- 
bar hielten ſie dieſe Unterbrechung für eine in der Natur 
ſolcher Unterhandlungen liegende Erſcheinung, der keine 
entſcheidende Bedeutung beizumeſſen iit. Geſtern folgten 
eee Abele endes, über deren 7 und 

; auſe de ages weni oſitives in die 
Oſſentlichkeit gedrungen ift, 5 Me 

Die Herren Monnet und Fiſher haben ſich nach der 
geſtrigen Konferenz im Miniſterratspräſidium, in der die 
amerikauiſchen asian abgelehnt wurden, ſoſort radio⸗ 
telegraphiſch an ihre Auftraggeber in Amerika um neue 
Inſtruktionen gewandt. Heute morgen iſt die Antwort aus 
Newyork eingetroffen. Die Depeſche welche an Jean 
Monnet gerichtet iſt, beſteht aus 42 chiffrierten Worten. 

um 10 uhr erſchtienen die Herren Monnet und Fiſher 
im Miniſterratspräſidium und wurden ſofort vom Bize⸗ 
premier empfangen. Später kamen der Finanzminiſter 
Fee Departementsdirektor Baranffi ſowie Dr. 
innarſki und wurden zur Konferenz mit den amerikani⸗ 
ſchen Herren im Kabinett des Vizeminiſters zugezogen. 
Zur Mittagszeit war die Konſerenz noch im Gange. In⸗ 
zwiſchen ſchickte der Vizepremier feinen Sekretär, Obet- 
leutnant Zacwilichowſki, mit einem den Verlauf der Ber- 
andlungen darſtellenden Rapport zum Marſchall Pilſudfki, 
er daraufhin ſagen ließ, daß er bald eintreffen 
7011 um die Verhandlungen perſönlich zu 
8 
In ben der Regierung naheſtehenden Kreiſen rechnet 
man mit einer längeren Dauer der Verhandlungen, deren 
Ausſichlen als günſtig beurteilt werden. 
$ 


Vorübergehende Unterbrechung. 


Warſchau, 1. Oktober. (Pat) Vizepremier Bartel 
erklärte geſtern Preſſevertretern, daß in den Anleihe⸗ 
verhandlungen eine vorübergehende unter⸗ 
brechung eingetreten ſei, da ſich die Notwendigkeit heraus⸗ 
geſtellt habe, daß ſich die Vertreter der ausländiſchen Banken 
mit ihren Auftraggebern verſtändigen. Die Antwort der 
Finanzleute wird am heutigen Tage erwartet. 

Der Vizepremier fügte hinzu, daß die Regierung nie⸗ 
mals eine Anleihe annehmen werde, die der internationalen 
Stellung Polens nicht entſprechen würde. ; 


Wofewode Yunin-Borlowfti über Dzilöio. 


(Von unſerem Warſchauer Berihterftatier) 


Warſchan, 30. September. Die Teilnehmer der Be- 
ratungen der Konſervativen in Dzikow haben nicht nur 
Verſchiedenes gehört, ſondern auch verſchieden ge- 
hört, jedenfalls das Gehörte ka verſtanden. Daher 
kommen die Interpretationen und Richtigſtellungen in der 
Preſſe, die ſe nach dem Parteiſtandpunkte verſchieden lauten. 
Der Wojewode Dunin⸗Borkowfki behauptet in 
einem der „Epola“ g ährten Interview, daß die Rede 
des Obetſten awek, die anderthalb Stunden 
dauerte, „einen gerabezu unerhörten Eindruck 
gemacht hahe“. Nach der Rede wurden von den Ver- 
ſammelten Fragen an den Oberſten Slawek geſtellt. aluf 
alle diefe Fragen — ſagt Borkowfki == at Dheri Slawe 
zu allgemeiner Zufriedenheit geantwortet. 
Auch Woewobde Borkowͤftt hat das Wort ergriffen und 
ſich über das Verhältnis des „Verbandes zur Beſſetung der 

epublik“ zu dem von ihm e „Klub für föt- 
rvatite Arbeit” auf dem Lemberger Terrain Ra eder 
er Woſewode hält ufammenarheit wter beiden 
ruppen während der m für ahl i -yd barel 


dies an dem Beiſpiel gemeinſamer Wah „auf benen 
an erſter Stelle ein Kalbe des „ allage s! an z 5 
Stelle ein Vertreter der Minderheiten, z. B. ein Mitglied 


des „Undo“, an dritter ein Vertteler des konservativen 
roßgrundbeſitzes aufgestellt würden. Die Geſpräche in 
zikow blieben ausſchließlich auf polttiſche Gegenſtände be- 

CEN „Hund von wirtſchaftlichen Fragen war nicht die 
ede. 


Wert bes Marschalls Pindit oh 
a Piſſudſkl. 

die Om der Warſchau⸗ 8 

die Mitglie 


ch Anſicht des e e — bei 1 ahlen 
uſammengehen, denn „a ther einer geringen Gruppe, die 
ch noch unter dem intinne der Nationalbemokratie bez 
indet, iſt die Geſamtheit der Agrarier dem M Pit 
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Der Stand des Zloty am 1. Oktober: 
Zn Danzig: Für 100 Hoty 57,77 
In Berlin: Für 100 Ztoty 47,10 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Politi: 1 Dollar = 8,88 
In Warſchan inoffizielt 1 Dollar = 8.92. 


Wilnger Konſervativen auf dem ehemals ruſſiſchen Gebiete 
und die Krakauer Konſetvativen zum überwiegenden Teile.“ 
Man ſieht, Graf Dunin⸗Borkowfki iſt der richtige Mann 
gt richtigen Fleck. U er behauptet außerdem, 
onarchiſt zu Fein. 


Schulprüſungen in Oſt⸗Oberſchleſlen. 


Die „Polfka Zachodnia“ ag eine along Mel⸗ 


ſch . Schule Goeto urden. Es 
und 93 der deutſchen Schule überwieſen wurden. 

handelt ſich um die noch nicht geprüften Fälle des Jahr⸗ 
gangs 1926, bei denen der Antrag auf Aufnahme in die 
deutſche Minberheitsſchule von behördlicher Seite nicht ge⸗ 
nehmigt wurde. Die Kinder des Jahrgangs 1927, deren 
Zahl ſich auf 70 beläuft, ſollen in den nächſten 
prüft werden. a 


Chamberlains Mittelmeer⸗Reiſe. 


Die Franzoſen find verſtimmt. 


Sir Auſten Chamberlain hat nach der Genfer. Ta⸗ 
gung ſeine ſchon feit langer Zeit geplante Mittelmeer. 


reife angetreten und it am Mittwoch in Barcelona 
angekommen Primo de Rivera hat ſich ſofort von 
Wabrib nach Bareclona begeben, wo in den nächſten Tagen 


eine Zuſammenkunft zwischen beiden Staatsmännern ſtatt⸗ 


finden wird. Dabei fol (nach den amtlichen Verlautbarun⸗ 


agen ges 
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gen) det ganze Komplex der Tangerfrage besprochen TER 


werden: 2 g 1 
Man ſcheint aber in der Annahme nicht fehl zu gehen, 


daß biefe Zuſammenkuuft in Wirklichkeit einen ganz ande⸗ 
ren Zweck verfolgt. Die engliſche Preſſe berichtet bereits 


davon, daß Chamberlain, der auf ſeiner Weiterreiſe nach 


Italien auch eine Ausſprache mit Muſſolini haben wird, 


Erötterungen anſtellen will über das Projekt einer Mill: 


meer⸗Entente zwiſchen Spanien, Italien, Griechenland und 
England 3 
ü Frankreich, das bel einer ſolchen Entente 
RE, eh ſchlecht abſchneiden würde, ertegt die Zuſammen⸗ 
kunft begteifliche Unruhe. Beſonbers auch deshalb, weil 


man fürchtet, daß England in der Tanger⸗Frage Spanien 
gewiſſe Konzeſſionen macht, um dieſe Entente zu ſichern. 


| Kriegsgerüchte. 55 
Ruſſiſche Truppen an der rumäniſchen Grenze? 


Bukarest, 30. September. Hieſige polftiſche Kreiſe find 
im höchſten Grade beunruhigt über die Zuſaͤmmenziehung 
ruſſiſcher Truppen an der kumäniſchen Grenze. Die rumä⸗ 
niſchen Militärbehörden beobachten ſeit einer Reihe von 
Tagen lebhafte Bewegungen der Sowjet⸗ 
armee auf dem linken Ufer des Dujeſtr auf einem Gebiet 
in der Nähe der beßarabiſchen Grenze. Man ſchließt daraus, 
daß Rußland einen Konflikt mit EN vom Zaune 
brechen wolle und ſich zu einem Kriege vorbereite⸗ s 

Reiſende, die aus Rußland kommend in Bukareſt ein⸗ 
111185 ind, 


wiſſen zu erzählen, daß in den ruſſiſchen 
tädten Plakate mit folgender aikoi ange lagen 
wurden: tuppenteil ge⸗ 


' „Haſt du din ſchon bei deinem 
meldet?“ „Ba du alles 


ô 
es K. itali mus zur 
1115 ein 19.1 


durchgemacht?“ „Landmann f 0 N 
in Rußland wieder den Feuballsmus einführen. 
chtigen, das Land den früheren Eigentümern zurückzugeben. 
u mußt dich verteibigen!“ N 
4 7 hat die Sowjetregteru 
igungswoche“ organlſiert. Im Laufe bieier 
übungen, ſowie verſuchsweiſe Barrikadenbauten ſtatt. Zu 
Übungen einberufen waren auch die Organiſationen der 
kommuniſtiſchen Jugend. Der Oberbeſehlshaber der Roten 
Armee Woxoſchilow Hat übrigens unlängſt erklärt, 
daß der Krieg nahe bevorſtehe. it dem Zu⸗ 


ane des engliſchen Generalſtreiks und der end⸗ 
iederlane der bolſchewiſtiſchen Politik in China, 


gültigen 
wie auch ſeit dem Abbruch der diplomatiſchen 6 
zwiſchen London und Moskau, iſt man in Rußland der Über⸗ 
geitgung, daß England noch vor den engliſchen Wahlen die 

ituation in Aſien wird aufklären und daher endgült la 
mit den Sowfets abrechnen wollen. Seit dieſer 


Zeit bereiten ſich die Sowjets mit aller Energie zum Kampfe 


vor, der ein Propagandakrieg fein folk 
x 5 


re A Bauernrevolte ae piya RS 
inſk, 80, September. In der Nacht zum Montag ift 
in einem Gebiet fa der nie der eſtniſchen Grenze ein 


getan, was zu email erteidi⸗ 
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7 amaes Volkes wird ſich kaum dazu bewegen laſſen, 
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Bauernaufitand ausgebrochen. Die Aufſtandsleitung bes 
findet ſich im Dorfe Gietlno. Die mit Karabinern be⸗ 
N Bauern griffen die Sowjetämter an. Unver⸗ 
züglich zuſammengezogene Verſtärkungen der Miliz haben 
den Kampf mit den Aufſtändiſchen aufgenommen. Nach einer 
weiteren Meldung ſoll die Aufſtandsbewegung bereits 
unterdrückt worden fein. Die Anführer wurden kurzer⸗ 


Poincarés Sorge um die Wahlparole. 
Die Hintergründe der Anti⸗Rakowſti⸗Propaganda 
(Von unſerem Pariſer Mitarbeiter.) 


Mit jedem Tag fühlt man in Frankreich mehr, daß das 
Land vor Neuwahlen ſteht. Die Regierung Poincaré 
ſieht dieſem kommenden Ereignis mit Beſorgnis entgegen. 
Dieſe Regierung ift vielleicht die eigenartigſte die die Ge- 
ſchichte Frankreichs kennt. Sie entitand im Sommer 1926 
während der ſchwerſten Inflationskriſe, aus der die vorige 
Regierung keine Rettung finden konnte. Poincars hat das 


Kunſtſtück fertiggebracht, in ſeiner Regierung ſechs ehe⸗ 


malige Miniſterpräſidenten, ſowie leitende 


Männer des Kartellblockes zu vereinen. Dieſer Kartell⸗ 


block hat bei den Wahlen des 19. Mai 1924 geſiegt. Große 
Verſprechungen wurden damals geleiſtet. Ste wurden 
nicht erfüllt. Der Kartellblock hat völlig verſagt. 
Aber die Stimmung des Landes bleibt, nach den Erſatz⸗ 
wahlen zu beurteilen, links gerichtet. Es iſt eine Tat⸗ 
ſache, mit der die jetzige Regierung, an deren Spitze der ehe⸗ 
malige Feind des Kartells ſteht, rechnen muß. 


Poincaré iſt es gelungen, den Sturz des Frank 
aufzuhalten und ſeinen Wert um 30 Prozent zu er⸗ 
höhen. Dieſe Leiſtung grenzt an ein Wunder. Bis zum 
heutigen Tage weiß niemand, wie ſie zuſtandekam. Man 
vermutet, daß beſtimmte ausländiſche Bankkreiſe dahinter- 
ſtanden. Es bleibt aber unklar, warum die Aktion der 
Banken gerade in dem Augenblick einſetzte, als Poincaré 
an die Regierung kam. Und noch unklarer iſt es, welche 
konkrete Baſis die prompt erfolgte Heilung des Frank hatte. 
S aada hat fie die Autorität Poincarés ungeheuer er- 


Poincaré beſitzt den Ruhm, der fleißigſte Staats⸗ 
mann Frankreichs zu ſein. Seine Arbeitskraft hat 
ſchon Anlaß zu phantaſtiſchen Legenden gegeben. Ferner 
unterſcheidet er ſich von den übrigen ſeiner Kollegen, ſowie 
von allen Franzoſen überhaupt, dadurch, daß er keinen 
Humor hat. Sein Erſcheinen bringt überall ern ſte 
Stimmung hervor. Es iſt Ehrfurcht, verbunden mit 
Langeweile und Angſt. Poincaré vereinigt heute in ſeinen 
Händen eine Omnipotenz der Macht, wie keiner vor ihm. 
Vielleicht fogar nicht einmal Clémenceau während des 
Krieges. Die Hauptwaffe Poincarés, mit der er alle 
Gegner zum Schweigen bringt, iſt die finanzielle 
Lage Frankreichs. Es genügt, daß Poincaré irgend ein 
Streitproblem als gefährlich für die Stabtliſierung des 
Frank bezeichnet, um jeden Streit aus dem Wege zu ſchaffen. 
Wird dieſe Waffe ſtark genug ſein, um auch den Wahlkampf 
in die gewünſchte Richtung, nämlich in die Richtung der ge⸗ 
mäßigten „Nationaleinigkeit“ zu lenken? 

Das finanzielle Werk Poincarés iſt ſein einziger 
Trumpf. Denn auf allen anderen Gebieten der Innen⸗ 
politik hat ſeine Regierung verſagt. Sie war außer⸗ 


ſtande, Reformen aufzunehmen, die das Land von ihr ex⸗ 


wartet hat. Aber auch auf dem finanziellen Gebiet ſind die 
rößten Schwierigkeiten noch längſt nicht überſtanden. Der 
Frank it bis jest noch nichtendaultteg Habilifiert und 
er kann n endgültig ſtabiliſtert werden, weil ſie 
Schuldenfrage mit Amerika noch nicht geregelt iſt. Dies iſt 
der ſchmerzlichſte Punkt der Politik Poincarés. Es beſteht 
kein Zweifel darüber, daß die öffentliche Meinung Frank⸗ 
reichs ſich ganz entſchieden gegen die Ratifizierung 
des franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenab⸗ 
kommens wendet. Ein Durchſchnittsfranzoſe kann nicht 
einſehen, weshalb er den Amerikanern ſo viel Geld für 
Dienſte bezahlen muß, die angeblich keine materiellen, ſon⸗ 
dern nur „höhere“ Zwecke verfolgten. Die Maſſe des Re: 
e 
ſchuldenverpflichtungen Frankreichs an Amerika anzuer⸗ 
Sehnen. Das moraliſche Moment fpielt dabei eine große 
Rolle. i 
Die Hinrichtung Saccos und Vanzettis, die das 
eſamte Frankreich in unbeſchreibliche Aufregung brachte, 
Bat die feindlichen Gefühle gegen die Vereinigten Staaten 
vertieft. Die Feſtlichkeiten der amerikaniſchen 
Legion konnten die Stimmung der Franzoſen nicht 
ändern. Der Anblick der bunt gekleideten Amerikaner, die 
im Charleſtonſchritt am Grabe des unbekannten Soldaten 
vorbeimarſchierten, wirkte lächerlich und befremdend. Die 
Ausſchweifungen, denen ſich die amerikaniſchen Legionäre in 
ihrer „Freizeit“ in Paris hingaben, riefen bei den Fran⸗ 
zoſen Gefühle recht unzweideutiger Art hervor. Wenn man 


Aus Hindenburgs Leben. 
Vaterſtadt Poſen. 


Hindenburg ſchreibt in feinen Lebenserinnerungen: 

„Als Soldatenkind wurde ich am 2. Oktober 1847 in 
Pof en geboren. Mein Vater war zu der Zeit Leutnant 
im 18. Infanterie⸗Kegiment. Meine Mutter war die 
Tochter des damals auch in Poſen lebenden Generalarztes 
Schwickart. . i 


Im Jahre 1848 hatte der polniſche Aufſtand auch 
auf die Provinz Poſen übergegriffen. Mein Vater war 
mit ſeinem Regiment zur Bekämpfung dieſer Bewegung 
ausgerückt. Die Polen bemächtigten ſich nun vorübergehend 
der Herrſchaft in der Stadt. Zur Feier des Einzuges ihres 
Führers Miroſlawſki ſollten alle Häuſer illuminiert 
werden. Meine Mutter war außerſtande, ſich dieſem Zwange 
zu entziehen. Sie zog ſich in ein Hinterzimmer zurück und 
tröftete ſich, an meiner Wiege ſitzend, mit dem Gedanken, 
daß gerade auf dieſen Tag, den 22. März, der Geburtstag 
des „Prinzen von Preußen“ fiel, ſo daß die Lichter an den 
Fenſtern der Vorderzimmer in ihrem Herzen dieſem galten. 
23 Jahre ſpäter war das damalige Wiegenkind im Spiegel⸗ 

e zu Verſailles Zeuge der Kaiſererklärung Wilhelms I, 

es einſtigen Prinzen von Preußen.“ 
(von Hindenburg, „Aus meinem Leben“, 
Verlag Hirzel, Leipzig 1920.) 
* 


Das Zeugnis des Quintaners, 


„Wir beſitzen noch das Abgangszeugnis 3 
a r 

Hindenburg als Elfjähriger erhielt, als % Ée 15 Apel 
1859 die Quinta des Gymnaſiums zu Glogau verließ, 
um in die Kadettenanſtalt zu Wahlſtatt einzu⸗ 
treten. Es hat folgenden Wortlaut: „Paul Louis Hans 
von Hindenburg, geboren am 2. Oktober 1847 zu Poſen, 
Sohn des Hauptmanns und Kompaniechefs Herrn von 
Hindenburg, hierſelbſt, evangeliſcher Konfeſſion, hat die 
untengenannte Anſtalt ſeit Oſtern 1857 beſucht und zuletzt 
ein Jahr in Quinta geſeſſen. Eine ſchwere Erkrankung 
hinderte ihn während der größeren Hälfte eines Viertel⸗ 
jahres, am Unterricht teilzunehmen; ſonſt war ſein Schul⸗ 
beſuch meiſt regelmäßig. Sein pa war zu loben, ließ 
aber in letzter Zeit etwas na Sein Betragen war, 


bei dem letzten Attentat 
die Schienen gewälzt wurden, waren nichts anderes als 


bezweifelt. 
letzten Wochen in Frankreich einen ſolchen Umfang annahm, 


Botſchafter in Paris das Leben ſchwer. Er dagegen tut alles, 
was in ſeinen Kräften und Fähigkeiten ſteht, um die Fran⸗ 
zoſen für ſich zu gewinnen. 


zu leugnen, daß Rakowſki als Menih Charakterzüge beſitzt, 
Punkte, die ſich gegen Rakowſki verwenden laſſen, 


nicht ausgeſchloſſen iſt, daß Rakowſki zu Fall gebracht wird. 
ſelbſt beantragt hat. 


e ſich aber noch vieles ändern, und zwar siel- 


längeren Auſprache bewillkommnet. Der hohe Gaſt begab 


ſich überlegt, welche Rol Lebe 0 
Volksmaſſe — gerade die gefühlsmäßigen Umſtände 
ſpielen, ſo wird man ſich nicht wundern, daß gerade der 
Punkt der Schuldenregulierung die Regierung bei dem 
Wahlkampf in eine höchſt heikle Lage bringen kann. Die 
Regierung Poincaré, die weitblickend genug iſt, hat jetzt 
ſchon — viele Monate vor den Wahlen — ein großes Ab⸗ 
lenkungsmanbver unternommen, um die öffentliche Prei- 
nung Frankreichs in andere Bahnen zu führen. 

Die Kommuniſtenfrage iſt es, von der ſich die 
Regierung vieles verſpricht. Die Kampagne, die der Innen⸗ 
miniſter Albert Sarraut gegen die Kommuniſten ſeit 
einigen Monaten führt, die Nachrichten von Attentaten, die 


hier und da verübt werden ſollten, die Maſſenverhaf⸗ 


tungen der radikalen Elemente, endlich die Rakowſki⸗ 
Affäre alles das kommt der Regierung 
äußerſt gelegen, ſondern wird von ihr in entſprechendem 
Maße aufgemacht, um dieſes Thema des innenpolitiſchen 
Lebens dem Durchſchnitts⸗Franzoſen ſchmackhaft zu machen. 
Die Attentatsgreuel find ohne Zweifel ſtark iher- 
trieben. Eine Bombe, die einen Schnellzug zum Fallen 
bringen ſollte, hat ſich ſchon als ein in Zeitungspapier ein⸗ 
gewickelter Hundekadaver (2) entpuppt. Die Felsblöcke, die 
auf den Marſeiller Expreß auf 


einige Steine, die durch den ſtarken Wind von den Bergen 
heruntergeſtoßen wurden. Bei ſolchen „Attentaten“ kann es 
unmöglich Tote und Verletzte geben. Wohl aber Ver- 


haftete. Es iſt ſehr fraglich, ob dieſe Taktik der Regie⸗ 


| 


rung in ihrem Kampf mit den Kommuniſten viel nützen wird. 
Es kann nämlich den franzöſiſchen Kommuniſten vieles 
— und zwar nicht ohne Recht — nachgeſagt werden, aber 


nicht nur 


Rolle im volitiſchen Leben einer großen 


Attentate verüben fie kaum. Die perſönlichen Terror⸗Akte 


ſind den Mitgliedern der : 
Programm verboten. Was die Anarchiſten betrifft, jo 


können ſie erſtens mit den Kommuniſten nicht identifiziert 


werden, zweitens aber wird ihre Exiſtenz überhaupt ſehr 
Wenn alſo der Attentatsfimmel gerade in den 


ſo muß vermutet werden, daß hier dieſelben Kräfte im Spiele 
find, die die Anti⸗Rakowſki⸗Propaganda in der Preſſe und 
Offentlichkeit 
um Sir Henry Deterding, den 
Erdöl magnaten, dem ein Bruch zwiſchen Frankreich und 
Sowjetrußland ſehr gelegen wäre. 

Was nun die Rakowſki⸗Affäre betrifft, fo macht 
gewiß ein Teil der franzöſiſchen Preſſe dem ſowjetruſſiſchen 


Es find einige Rakowſki⸗ 
die ihn als einen witzigen, dabei 


Anekdoten im Umlauf, 
Es iſt nicht 


immer taktvollen Menſchen erſcheinen laſſen. 


die ihn den mit ihm in Kontakt ſtehenden Franzoſen ſym⸗ 
pathiſch erſcheinen laſſen. Im Politiſchen aber gibt er 
aß e 


Es ſchweben Gerüchte, daß er in Moskau ſeine Abberufung 
Aber es ſteht in dieſem Augenblick noch 
nicht feſt, ob dieſe Gerüchte einen feſten Boden beſitzen. In 
jedem Falle iſt es für die franzöſiſche Regierung viel leichter. 
das Ruſſen problem in der Offentlichkeit zu behandeln, als 
das Amerika problem. Auf dieſer Baſis erhofft Poincaré 
den Sieg bei den Neuwahlen zu erkämpfen. Bis zu dieſem 


nicht zugunſten Poincarés. Es gibt einige Anzeichen 
dafür, daß es mit Poincaré in Frankreich trotz ſeiner Ber- 
dienſte um den Frank bergab geht, und es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß dieſe noch nicht deutlichen Anzeichen ſchon in 
der nächſten 


Der Staatspräſident in Kralau. 


Krakau, 1. Oktober. Geſtern nachmittag um 4% Uhr 
traf der Staatspräfident mit feiner Begleitung in der 
Jagielloniſchen Univerſität ein, enthuſiaſtiſch 
begrüßt von der akademiſchen Jugend und einer zahlreichen 
Menſchenmenge, die ſich vor der Univerſität angeſtaut 
hatte. In der geſchmackvoll dekorierten Aula hatten ſich die 
Vertreter der Geiſtlichkeit, der Militärbehörden, der Woje⸗ 
wodſchaft, der Kommunalbehörden, die Konſuln der frem- 
den Staaten uſw. verſammelt. Hier wurde der Staats⸗ 
präſident durch den Rektor Marchlewſki mit einer 


g. 


ſich hierauf in den Profeſſorenſaal, wo er über eine Stunde 
lang im Geſpräch mit dem Profeſſorenkollegium der Uni- 
verfität verweilte. Von hier fuhr er zum Schloß und dann 
in das Stadttheater, wo das Stück „Koseiuſsko pod Racla- 
wicami“ aufgeführt wurde. Auf der Fahrt zum Theater 
bereitete dem Staatsoberhaupt eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge ſtürmiſche Ovationen. Abends fand im Saal des 
alten Theaters ein von der Stadt gegebenes Feſteſſen 


einige Plauderhaftigkeit abgerechnet, gut. 
Seine Leiſtungen waren nach der letzten Vierteljahreszenſur 
in der Religion, im Lateiniſchen, Franzöſiſchen und in der 
Geographie hinreichend und im Deutſchen gut; 
Rechnen wollte es ihm nicht gelingen, den Anſprüchen zu 
genügen. Danach kann er als im allgemeinen für Quarta 
reif angeſehen werden. — Er verläßt die Anſtalt, um auf die 


Kadettenanſtalt zu Wahlſtatt üherzugehen, wozu wir ihm 


den göttlichen Segen wünſchen. 

Man muß lächeln! Hindenburg einſt plauderhaft, er, 
dem nie ein unnötiges Wort über die Lippen geht! Wie 
das Leben einen Menſchen doch umformen kann! Und mit 
dem Rechnen ſoll es bei dem kleinen Quintaner etwas ge⸗ 
hapert haben, — und 1914 iſt er der Weltmeiſter im Rechnen, 
mit dem Zirkel in der Hand, über die Karte des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes gebeugt, die Figur der „Zange“ konſtruierend, 
und das Reſultat heißt — Tannenberg! —“ 


(Geh. Konſ.⸗Rat Zierach „Hindenburg 

“ als Menſch und Chriſt“ aus dem 

er Sammelwerk „Hindenburg“, Verlag 
2 Reimar Hobbing, Berlin 1927.) 


+ 


Hindenburg ünd Foch. 


„Damals (1918) verlangte die Entente noch die Aus⸗ 
lieferung des Kaiſers. Unter Berufung auf echte 
Soldatenehre hatte Hindenburg an Foch geſchrieben, 
er möge doch dahin wirken, daß darauf verzichtet würde. 
Statt deſſen ſtelle er, Hindenburg, fih zur Verfügung. 
Einer Abordnung Göttinger Studenten ſagte er gleichzeitig: 
„Wenn ſie mich alten Mann, der ich nichts weiter getan habe 
als meine Pflicht und Schuldigkeit, an die Wand ſtellen 
wollen, dann ſollen ſie mich haben. nr 2 


Die Annahme, daß ein ritterliches Soldatenwort bei 
dem franzöſiſchen Gegenführer gute Statt finden werde, war 
bekanntlich irrig. Der deutſche Marſchall hatte fälſchlich 
von ſich auf andere geſchloſſen. Foch hat überhaupt 
nicht geantwortet.“ 2 

(Dr. Fritz Hartmann „In Hannover“. 
.d. Sammelwerk „Hindenburg“, 
Verlag Reimer Hobbing, Berlin 1927.) 


A yr * * 


fördern, nämlich die engliſchen Kreiſe 
europäiſchen 


eit recht konkrete Formen annehmen werden. 


nur im 


kommuniſtiſchen Partei durch ihr 


Staatsfiskus und aus ſchleſiſchen Geldern entſteht, 


erhalten, 


die Gefühle der, Menſchlichkeit ſprechen. 


Krakau und ſeinen erſten Aufenthalt im Wawel der Bitte 
grüßungsanſprache hielt der Stadtpräſident Rolle. 
Staatspräſident Moscicki antwortete in längeren un⸗ 
politiſchen Ausführungen. 

0 


Ein Gnadenakt des Staatspräſidenten. 


Krakau, 30. September. (PAT), In den heutigen Nach⸗ 
mittagsſtunden traf zu Händen des Staatspräſidenten ein 
Telegramm mit der Bitte ein, den Feldwebel Edward 
Pedy, der wegen eines Raubüberfalls vom Militärgericht 
in Breſt zum Tode verurteilt worden war, zu begnadigen. 
Der Prokurator hatte den Antrag geſtellt, die Todesſtrafe in 
eine Strafe von 15 Jahren Zuchthaus umzuwandeln. Der 
Staatspräſident gab mit Rückſicht auf ſeine Ankunft in 
Krakau und ſeinem erſten Aufenthalt im Wawel der Bitte 
ſtatt und änderte die Todesſtrafe auf 8 Jahre Zucht⸗ 
haus um. i 

> : 


Ehrung des Staatspräfidenten in Oberſchleſie n 


Kattowitz, 1. Oktober. (PA T.) Im Zuſammenhange 
mit der Ankunft des Staatspräſidenten hat der Wojewod⸗ 
ſchaftsrat geſtern folgende Beſchlüſſe gefaßt: i 

1. Von der Errichtung von Triumphpforten aus 


Anlaß der Ankunft des Staatspräſidenten abzuſehen und 


ſtatt deſſen zehn Arbeiterhäuſer für je zwei Fa⸗ 
milien zu bauen. Auf den Häuſern ſollen nach ihrer Fertig⸗ 
ſtellung Tafeln mit der Aufſchrift angebracht werden: „Er⸗ 
baut auf Koſten Schleſiens zur Erinnerung an den Aufent⸗ 
halt des Staatspräſidenten Ignacy Moscicki in Schleſien 
am 2. und 3. Oktober 1927“. 8 x 
2. Um dem Staatspräſidenten und dem Miniſterpräſt⸗ 
denten Dankbarkeit zu bezeugen, daß ſie ſich für das Schick⸗ 
ſal der Arbeiterbevölkerung in Schleſien lebhaft intereſſieren 
und für die Rechte dieſer Bevölkerung 18 wurde 
beſchloſſen, der Kolonie, die in Kattowitz auf Koſten aee 
í en 
Namen des Staatspräſidenten Ignaey Moscic ki, und der 
Arbeiterkolonie in Myſlowitz den Namen des Marſchalls 
Jozef Pilſudſki zu geben. 


Jie Zagörfli⸗Aſfäre. 
Ein Brief an Marſchall Pilſudſti. 
Die Familie 


Herr Kriegsminiſter! 
war Ihnen unmittelbar unterſtellt. 
auf Sie ſind alſo die Augen nicht nur der Familie und der 
i ſondern der ganzen Geſell⸗ 
. er wap mit 
General Zagörſki geſchehen fei, eine Antwort erwartet. z 
Seit Mai des abgelaufenen Jahres befindet ſich in 
Ihren Händen, 13 Steuerruder der Regie⸗ 

ng it Allgemein bekannt iſt in Polen Ihr ent⸗ 


rung in Polen. 
ö d Einfluß au Lauf aller An⸗ 
ann en SPTE j zweifelt daran, 


klärt werden würde. Auf 
der Repu 


zige Waffe die Wehrloſigkeit, und deren einzige Kraft — 


der Schmerz und die Bitterkeit 


In deren Namen 
befehlen Sie die Löſung 


bitten wir Sie, Herr Marſchall, ung 


dieſes geheimnisvollen und unheimlichen Rätſels. 


hegen den Glauben; 9 er Premier Polens einer 
Bitte ſtattgeben wird. = 
ve nt (J Irena Oftwja-Bagörika. 


(— Stefan Oftoja = 


f görſki. 
Warſchau, 28. September 1927. 


Als Reichspräſident erwacht. 


„Für die Seelen ruhe des deutſchen Reichspräſiden⸗ 
ten iſt folgende Epiſode charakteriſtiſch: Am Wahltag aing er 
wie immer um %11 Uhr zu Bett und ſchlief vorzüglich. 
Sein Sohn und verfönlicher Adjutant, Major von Hin⸗ 
denburg, blieb aber am Radio und verfolgte die. Wahl⸗ 
reſultate, die zuerſt ungünſtig waren, bis ſich gegen Morgen 
das Ergebnis änderte. Um %8 Uhr trat ſein Sohn zu ihm 
ans Bett, weckte ihn und ſagte: „Väterchen, wach auf, du 
biſt Präſident des Deutſchen Reiches.“ Da hat er ſich im 
Bett aufgerichtet und gedehnt geſagt: „So? Dann gebe Gott 
der Herr feinen Segen dazu. Weißt du, da werde ich noch 
ein Stündchen ruhig weiterſchlafen.“ 1 

(Prof. Dr. Hugo Vogel „Als ich Hin⸗ 
denburg malte“. Verl. Ullſtein, Bere 
lin 1927.) ; 


* 


Sonderausgabe „Hindenburg“ der Oſtdeutſchen 
Monatshefte. Y 


Die in Danzig erſcheinenden „Oſtdeutſchen Monats⸗ 
hefte“ (Herausgeber Carl Lange, Verlag Georg Stilke, 
Berlin) haben zum 80. Geburtstag Hindenburgs ein ſchön bebil⸗ 
dertes und inhaltsreiches Sonderheft herausgegeben. Was den 
Wert dieſer ſchönen Ausgabe beſonders erhöht, iſt die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Urteile des Auslandes und der Zeitgenoſſen, eine 
Zuſammenſtellung, die hier zum erſtenmal veröffentlicht wird. Auch 
ein Hindenburg ⸗ Gedicht von Rudyard Kipling iſt in deutſcher 
Überſetzung enthalten. Der Herausgeber hat in ſeiner einleiten⸗ 
den Einführung über „Hindenburg und den Oſten“ die, vielfältigen 
Beziehungen des Reichspräſidenten zu ſeiner Heimat wiedergegeben 
und den Verſuch gemacht, ohne großes Pathos und ohne über⸗ 
ſchwenglichkeit die Liebe zu ſchildern, die mit dem Namen Hinden⸗ 
burg tief verwurzelt iſt. Die gut ausgewählten Ausſprüche und 
Gedanken Hindenburgs ſind in einer Gruppe „Volk und Vater⸗ 
land“, „Auslands deutſchtum“ uiw. geſammelt. Es fehlt nicht das 
Biographiſche über den Reichspräſidenten und Auszüge aus den 
Lebenseriunerüngen des Feldmarſchalls. Nicht vergeſſen iſt das 
ausgezeichnete Buch Prof. Hugo Vogels „Als ich Hindenburg 
malte“, aus dem einige Porträts und außerdem das neue Porträt 
von Prof. Max Liebermann veröffentlicht find. Franz Lüdtke 
metit auf das Poſener Hindenburg Muſeum hin, dos eine Foris, 
ſetzung in Berlin finden ſoll. Zum Schluß gibt der Herausgeber 
eine wertvolle Überſicht über die gefamte Hindenburg⸗ Lite“ 
ra ' 3 
ijt aber auch in Leinen ges 


t u r. 
Das Heft koſtet nur 1,25 RM., 
0 zum 


bunden, mit dem Wappen der Familie Hindenburg geſchmückt, 
Preiſe von 3,— RM. zu erhalten. 
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£ Großſtädten. 


wahl ſollte demnächſt wieder erfolgen. 


gi 
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2. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 2. Oktober 1927. 


Deutſche Rundſchau. 


Pommerellen. 


1. Oktober. 
Graudenz (Grudztadz). 


Hauptverſammlung der Singakademie. 


Nach der Eröffnung der Hauptverſammlung durch den 
Vorſitzenden Direktor Rombuſch und Mitteilung der 
Neuaufnahmen verlas Muſikdirektor Hetſchko die Ge- 
ſchichte der Singakademie, die er auf Beſchluß einer früheren 
Vorſtandsſitzung verfaßt hat. Der Vorſitzende dankte ihm 
in herzlicher Weiſe für die nicht geringe Mühewaltung und 
bat ihn, die Geſchichtsſchreibung auch weiterhin zu führen. 

Die Beranftaltungen im vergangenen Vereinsfahr ſtan⸗ 
den im Zeichen der Beethoven⸗Ehrung. Die Sing⸗ 
akademie trug einen nicht geringen Anteil zu den zwei 
großen und ſo glänzend verlaufenen Beethovenfeiern am 
26. März und 15. April bei. Die Aufführung des Beet⸗ 
hovenſchen Oratoriums „Chriſtus am Olberg“ war 
eine künſtleriſche und kulturelle Großtat. An Mitwirkungen 
des Vereins müſſen gebucht werden: die Kirchen ⸗ 
konzerte am Totenfonntag, den 21. November 1926, und 
2. Februar 1927 zugunſten des Orgelfonds; ferner das 
Gemeindegartenfeſt der Evangeliſchen Frauenhilfe 
am 16. Juni. Weiter beteiligte ſich der j ) 
mitwirkend an den Familienabenden der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde, von denen der Weihnachtsfamilienabend 
und der Vortragsabend des Schriftſtellers Spe⸗ 
mann aus Dresden über das Thema „Die Muſik der 
Sehnſucht“ hervorgehoben zu werden verdienen. Die 
Gottesdienſte in der Kirche ſchmückte die Singakademie an 
ſechs Feſttagen mit insgeſamt 13 Chören aus. An Ver⸗ 
anſtaltungen mehr geſellſchaftlichen Charakters gab der 
Verein am 5. Februar im Gemeindehauſe einen Ball 
und veranſtaltete im Mai einen Ausflug nach Woſſar⸗ 
fen. im Juli einen nach Klinger. 

Das vergangene Vereinsjahr verzeichnet 40 Probe⸗ 
abende. Ferner fanden zehn Vorſtandsſitzungen und drei 
Mitgliederverſammlungen ſtatt. Der Verein zählte am 
Ende des Vereinsjahres 105 Mitglieder, davon 61 ſingende 
und 44 unterſtützende Mitglieder. Der Probenbeſuch hätte 
beſſer ſein können. ' A 

Vor Erſtattung der weiteren Berichte dankte Pfarrer 
Dieball dem Verein für ſeine Mitwirkung bei den kirch⸗ 
lichen Veranſtaltungen. Dank der ganz hervorragenden 
Kaſſenführung von Kaufmann Martin ſchloß das Ver⸗ 
einsjahr finanziell ſehr günſtig ab. Nachdem noch der 
Archivar Oswald Schulz feinen Bericht über den Noten- 
beſtand erſtattet hatte, beantragte Architekt Meyer die 
Entlaſtung, die dem Vorſtand einſtimmig erteilt wurde. 

Vor den Wahlen beantragte Pfarrer Dieball eine dies⸗ 
bezügliche Anderung der Satzungen, dahingehend, daß der 
Geſamtvorſtand nicht jedes Jahr gewählt werden jol, ſon⸗ 
dern für längere Zeit, weiter beantragt Oberlehrer 
Mielke, den Vorſtand auf 3 Jahre zu wählen und zwar 
jedes Jahr nach Ausſcheiden 14 der Mitglieder. Beſondere 
Wahlen wurden in dieſem Jahr nicht vorgenommen. der 
neue Wahlmodus tritt mit dem nächſten Jahre in Kraft. 
Nervenarzt Dr. Hoffmann legte ſein Amt als 2. Vor⸗ 
ſitzender nieder, ebenſo Elektrotechniker Schulz ſein Amt 
als Archivar. Oberlehrer Mielke wurde einſtimmig zum 
2. Vorſitzenden gewählt, Frl. Timm, die ſtellvertretende 
Schriftführerin war, zum Archivar und für ihre Stelle neu 
in den Vorſtand Frl. Anna Görtz. 

Muſikdirektor Hetſchko machte hierauf einen Vor⸗ 
anſchlag über die künſtleriſche Vereinstätigkeit, der ange⸗ 
nommen wird. Ferner ſtellt dieſer den Antrag, der Verein 
möge Frau Bürgermeiſter Amanda Polſki, die ſich große 
Verdienſte um den Verein er.vorben hat, zum Ehren⸗ 
mitgliede ernennen, was auch einſtimmig von der 
Hauptverſammlung getan wurde. Direktor Rom buſch 
gab der Verſammlung bekannt, daß der geniale Komponiſt 
Wilhelm Rudnick, der der Singakademie in ſehr entgegen⸗ 
kommender Weiſe zu der Aufführung ſeines Oratoriums 
„Dornröschen“ das Notenmaterial unentgeltlich über⸗ 
ließ, im Alter von 77 Jahren am 7. Auguſt d. 38. in Lieg⸗ 
nig verſchieden ift. Die Mitglieder gaben ihrer Trauer 
durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. Im Schlußwort 
ſprach Oberlehrer Mielke den Wunſch aus, daß der 
Probenbeſuch noch Hefer und pünktlicher werden möchte und 
ſich recht viele neue ſingende Mitglieder, denen es wirklich 
ernſt um die Pflege des deutſchen Liedes zu tun iſt, melden 
möchten, ſo daß die Leiſtungsfähigkeit des Vereins ſich auf 
immer höhere künſtleriſche Stufen heben könnte. Der Per- 
ein wolle zuverſichtlich in das neue Arbeitsjahr gehen mit 
dem feſten Gelöbnis ‚mitzubauen und mitzuforgen, damit 
alle die hehren und hohen Ziele, die er ſich geſteckt hat, auch 
wirklich erreicht werden. X 


* Buchbindermeiſter Julius Kauffmann t. Wieder tft 
ein alter Graudenzer Bürger, der letzte hieſige Sproß einer 
alten, angeſehenen Familie zur letzten Ruhe abberufen wor⸗ 
den. Der Buchbindermeiſter und Papierhändler Julius 
Kauffmann verſchied nach langer, ſchwerer Krankheit im 
Alter von 76 Jahren. Der Verſtorbene erlernte hier das 
Buchbindergewerbe und ging dann nach gutem deutſchen 
Handwerkerbrauch in die . um ſich weiter auszu⸗ 

lden. Er war in Wien, Hamburg, jowie andern deutſchen 
Nach ſeiner Heimkehr machte er ſich hier in 
der Grabenſtraße anſäſſig. Neben dem Buchbindereigewerbe 
betrieb er einen bedeutenden Papierhandel, der mit den 
Jahren in einem neuen Laden bedeutend vergrößert wurde. 


Der Berftorbene war auch im Vorſtande verſchiedener Bers 


eine und eine lange Reihe von Jahren war er in den 
Körperſchaften der evangeliſchen Kirchengemeinde zuerſt als 
Vertreter und dann im Kirchenrat tätig. Seine Wieder⸗ 

Schon während des 
Krieges hatte der alte Herr den Buchbindereibetrieb ein⸗ 


geſtellt und die verſchiedenen Maſchinen während der 


Oktober ſollte das Kauf 


lation verkauft. Am 9. 
begehen. Der alte Herr hat 


Ehepaar die goldene Hochzeit 
dieſen Tag nicht mehr erlebt. 


* Auf dem Mittwoch⸗Wochenmarkte wurden die Waagen 
der Obſt⸗ und Gemüſehändler durch Staatspoliziſten auf 
ihre Reinlichkeit geprüft. Diejenigen Verkäufer, bei denen 
ie Schalen der Waagen unſauber waren, wurden zur Be- 
trafung notiert. X > 


* Einbruch. In eine Wohnung eines Hauſes der 


Lindenſtraße wurde diefer Tage während der Abweſenheit 
der Bewohner eingebrochen. Der Täter hat mittels Dietrichs 


die Korridortür geöffnet. Geld, um das es ihm wohl aing, 
fand geöff el ih er; 
Verm 


der Einbrecher nicht, auch ſonſt nahm er nichts m 
utlich ift er bei feiner „Arbeit“ geſtört worden. * 


Verein geſanglich 


' — Die frangzö 
widerruflich in deen Lagen Thorn und Polen. Aus dief 


Vereine, Veranſtaltungen 1c. a 

Pünktlich 8¼ Uhr abends wird am Montag, den 3. Oktober 1927, 
im Gemeindehauſe der amerikaniſche „Rieſen⸗Wanderzirkus“ 
R. Barmung und Bey Leid ſeinen prächtigen Einzug mit ſeinem 
„geſamten Wagenpork“ und feiner „weltberühmten Tierſchau“ 
halten und ſofort im Anſchluß an den Einzug beginnen die 
„phänomenalen Attraktionen“. Es empfiehlt ſich daher, ſehr 
pünktlich zu kommen und ſich womöglich einen Sitzplatz um die 
Manege oder in den einzelnen Reſtaurationen zu ſichern. Die 
Aufführungen dauern nur 30-40 Minuten, dann wird die 
Manege eingeriſſen und das glanzvolle Zirkusfeſt beginnt. Ein⸗ 
ladungen werden nur durch den Vorſitzenden, Herrn Arnold 
Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3, ausgegeben. 11691 * 


„Erhebende Feierſtunden brachte der Kammermuſikabend des 
Dresdener Streichquartetts“, ſo ſchrieben die „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“ unter dem 26. 3. 27. Dies berühmte Streichquartett 
wird am Freitag, den 7. Oktober, im Gemeindehauſe konzer⸗ 
tieren. Den vielen begeiſterten Kritiken wollen wir noch 
einige folgen laſſen; es kann daraus erſehen werden, daß es 

um einen Muſikabend handelt, den ſich niemand entgehen 
lajen folte. Frankfurt: „Was den Dresdenern ihr beſonderes 
Gepräge gibt, iſt das durch höchſte Kultur ſo wundervoll gebän⸗ 
digte Muſikantenblut“ Venedig: „Das Konzert rief eine Be⸗ 
geiſterung hervor, die man Ergriffenheit nennen könnte.“ Der 
Billettverkauf findet nur in der veranſtaltenden Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, ſtatt (12449 * 

Außerordentlich billig find wertvolle Notenſtücke für Geſang, 
Klavier und andere Inſtrumente in Einzelausgaben, Samm⸗ 
lungen und eleganten Geſchenkbänden, die von der Mufti- 
kalien handlung Arnold Kriedte, Grudziadz, 
Mickiewicza 8, zum Bertani geftellt find. Es find dies Gelegen⸗ 
heitskäufe, die ſo billig nicht wieder geboten werden; die Preife 
find auf 15, 25, 45, 65, 95 Gr. uſw. feſtgeſetzt. Da der Verkauf 
in den nächſten Tagen geſchloſſen wird, empfiehlt es ſich, beizeiten 
das Ausverkaufslager durchzuſehen. (12447 * 


Thorn (Toruń). 


Militärmiſſion verläßt nun un⸗ 
Anlaß gab der Wojewode 
großes Abſchiedseſſen. > 

— Das Verwaltungs gebäude für die ſtaatliche Forſt⸗ 
direktion Pommerelleus fol im nächſten Jahre errichtet 
werden. dieſem Zweck hat obige Direktion bereits ein 
Ausſchreiben zur Anfe ng von Projekten veröffentlicht. 
Das Gebäude ſoll den Eckplatz der Kerſtenſtraße und des 
Baumſchulenweges einnehmen. * 

t Unſere Artikel über den Umban des Hauptbahnhofs 
und der Plan einer Straßenbahn verbindung 
nach der Jakobs vorſtadt haben im Publikum Wider- 
ball gefunden und Anregung zu weiteren Verbeſſerungs⸗ 
plänen unſerer Stadt gegeben. Einer dieſer Pläne, der Be⸗ 
achtung an zuſtändiger Stelle verdienen ſollte, befaßt ſich 
cud mit der Straßenbahn, und zwar wird vorgeſchlagen, 
die Linie 1 vom Stadtbahnhof als Schleife durch die ehe⸗ 
malige Wilhelmſtraße bis zur Mittelſchule und von dort nach 
der Katharinenſtraße zu führen. Die Vorteile dieſer Linien⸗ 
führung wären folgende: Die Wagen brauchen am Stadt- 
bahnhof nicht zu rangieren, wodurch viel Strom geſpart 
wird; die Ecke Katharinenſtraße und Katharinenplatz 
(Garniſonkirche) wird überſichtlicher, da die Wagen zum 
Bahnhof rechts abbiegen, die vom Bahnhof kommenden aber 
nunmehr bereits von weitem zu ſehen find, wodurch die 
Gefahr von Zuſammenſtößen vermieden wird. n 

t Der Stadtpark auf der Bromberger Vorſtadt präſen⸗ 
tiert ſich jetzt feinen Beſuchern im prächtigſten Schmucke 


am vergangenen Mittwoch Ein 


0,25 für zwei 


herbſtlicher Farben. Ganz beſonders ſchön iſt tan < grope 
Teppichbeet an der Brombergerſtraße in Höhe des Pavillons. 
Hier fallen den Spaziergängern wundervoll Br Aitern 
auf, die, wie auf einem Schild erſichtlich, St. Michael heißen. 
— Die ausgewanderten alten Thorner, die in dieſem Jahre 
ihrer Vaterſtadt einen Beſuch abſtatteten, waren des Lobes 
voll über unſeren Stadtpark, der in anderen Städten ſobald 
kein gleichwertiges Gegenſtück finden dürfte. +s 
+ Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt, der unter 
Regenſchauern begann, erfreute ſich nachher recht ſchönen 
ſonnigen Wetters. Es herrſchte ein verhältnismäßig reger 
Betrieb. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Butter 2,60—3,10, 
Eier 2,90—8,20; Fallobſt 0,10—0,15, Birnen 0,25—0,70, Apfel 
0,80—0,60, Pflaumen 0,30—0,50, Weintrauben 0,70—0,90, Wal- 
nüſſe 0,90—1,20; Kartoffeln 0,05, rote Rüben e 
rüben desgleichen, Kürbis 0,10—0,15, Tomaten (geringe 
räte) 0,25—0,35, Zwiebeln 0,25, grüne Bohnen 0 
gelbe Bohnen 0,30, Spinat 0,25—0,30, Weiß⸗ und Wirſing⸗ 
kohl 0,10—0,15, Blumenkohl 0,30—0,80 pro Kopf; Rehfüßchen 
Maß, Schabberpilze 0,20 pro Maß. Der Fiſch⸗ 
markt brachte Weißfiſche zu 0,50 und 0,60, Barſche zu 1,60, 
Schleie zu 1,80, rg desgleichen, Aale 2,40—2,80 Zl. * * 
t Zuſammenſtoß. An der Ecke Altſtädtiſcher Markt und 
Heiligegeiſtſtraße ereignete ſich Freitag morgen ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einer Straßenbahn und einem Auto, 
wobei ein Gummireifen mit lautem Knall platzte. Menſchen 
kamen glücklicherweiſe nicht zu Schaden. — Für dieſen 
Straßenpunkt wurde kürzlich im Stadtparlament ein Ver⸗ 


kehrsſchutzmann angefordert, um etwaigen Unglücksfällen an 


| 


dieſer Stelle vorzubeugen. 

—* Einen gefährlichen Fund machte in dieſen Tagen 
ein ſechsjähriges Kind. In der Amtsſtraße in der Nähe des 
„Goldenen Löwen“ fand der Knabe eine Schachtel mit 95 
Zündkapſeln. Zum Glück war die ganze Ladung feucht, 
ſonſt hätte ſie das Kind, welches mit der Schachtel ſpielte. 
in Stücke reißen können. RR 

— Ein großer Waffendiebſtahl wurde in dieſen Tagen 
verübt. Der Firma Lenartowicz i Ska. wurden für zirka 
2000 31. Schußwaffen geſtohlen. * 


— . — 


Culmſee (Cheimza). 

Amtsenthebung des Bürgermeiſters. Was in manchen 
Kreiſen ſchon ſeit einiger Zeit gemunkelt wurde, iſt nun zur 
Tatſache geworden: Bürgermeiſter v. Kurzetkowſki, 
der ſeit der übernahme der Stadt durch Polen an der Spitze 
der ſtädtiſchen Verwaltung geſtanden hat, iſt auf Anordnung 
der Regierung von ſeinem Amte enthoben worden, bis das 
gegen ihn eingeleitete gerichtliche Verfahren entſchieden ift. 
Zu ſeinem Vertreter iſt vorläufig der an Jahren älteſte 
Stadtrat, Herr Kaufm. Dziegielewſki, beſtellt worden. 
Wie es heißt, ſoll ein kommiſſariſcher Bürgermeiſter ſpäter 
mit der Führung der Dienſtgeſchäfte betraut werden. 755 

0 Die hieſige Zuckerfabrik, bekanntlich die größte in 
Europa, hat bereits mit der Kampagne begonnen. Die 
Rübenanfuhr ift bereits io ſtark, daß die Mehrzahl der 
Gruben gefüllt iſt. Für die diesjährige Kampagne ſind 
87539 Morgen Zuckerrüben angebaut, etwa 1300 Morgen 
mehr als im Vorjahre, in dem in 157 Schichten zu 12 Stun⸗ 
den 4 338 000 Zentner Rüben verarbeitet wurden ſodaß die 
tägliche Leiſtung 55 260 Zentner betrug. An Zucker wurden 
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gewonnen 150 786 Zennter Welßzucker, 558 000 Zentner Roh⸗ 
zucker I Produkt und 1442 Zeutner Rohzucker II. Produkt, 
imsgeſamt alſo 710 228 Zentner Zucker. Zu einem Zentner 
Zucker wurden 6,11 Zentner Rüben verarbeitet. Außerdem 
wurden 78 628 Zentner gewöhnliche und 16 832 Zentner 
moelaſſierte Trockenſchnitzel hergeſtellt. Die Rüben wurden 
mi 295 zi pro Zentner bezahlt. Auch in dieſem N 
konn mit ähnlichen Rübenpreiſen gerechnet werden. 

An Typhus geſtorben iſt hier wieder eine Frau. Ob. 
wohl es in voriger Woche ſchien, als ob die Gefahr beſeitigt 
fei und weitere Todesfälle nicht mehr eintreten würden, 
zeigt der Fall, daß dem noch nicht ſo iſt. Größte Vorſicht 
gegen Anſteckung kann nur dringend empfohlen werden. + 

Der Freitag⸗Wochenmarkt war im Vergleich zu den 
vor! hergehenden beſſer beſchickt. Beſonders viele Kartoffeln 
gab es, deren Preis ſich um 3,50 zi pro Zentner bewegte. 
Dagegen iſt das Angebot an Geflügel immer noch ſehr 
ſchwach und die Preiſe ſind dementſprechend recht hoch. Für 


ſchen gab es Aal zu 2550, Hecht 1,80, Bratfiſche 0,80—1,00. 
bit war in genügender Menge da und koſtete: Birnen 


0,30—0,70, Apfel 0,15—0,40, Pflaumen 0,50, die erſten Wall- 


nijje 1,00, Die Gemüſepreiſe waren jo ziemlich dieſelben 
wie bisher. Die eriten Wrucken wurden mit 0,10 pro Stück 

verkauft, Tomaten zu 0,35, Weintrauben 0,80—1,00. Gern 
gekauft wurden auch Herbſtblumen, da es mit ihnen * 
ein Ende hat. 


———— 


m Dirſchan (Tczew), 30. September. Unfall. Beim 
Abladen von Eiſenbahnſchienen, die für den Streckenbau 
Amalienhof⸗Georgental beſtimmt waren, wurde einem Ar⸗ 
beiter die rechte Hand gequetſcht, ſo daß ärztliche Hilfe in 
A genommen werden mußte. — Der Innenminiſter 

adkowfki weilte in unſerer Stadt. Bei dieſer 
Gelegenheit beſichtigte er auch den hieſigen Hafen und die 


h Gorzuo (Go. vuõ, 29. September. Landwirt- 
af tltche s. Die Saatzeit geht in unſerer Gegend lange 
ſam ihrem Ende entgegen. Infolge der Dürre am Anfang 
dieſes Monats hat man mit dem Säen um eine Woche ſpäter 
angefangen als in ſonſtigen Jahren. Der erſte geſäte 
Roggen grünt ſchon. Kartoffeln werden noch immer gee 
graben. Die Erträge ſind nicht überall „Dufriedenſtellend. 
Die Kartoffelpreiſe find in den letzten Tagen etwas ges 
ſunken. Der koſtet 8,50. Die Stoppelſerradella hat 
ſich mangelhaft ee fo daß fie größtenteils nur als 
Biehmeide m Betracht kommt. 

* Löbau (Lubawa), 1. Oktober. Ein großer Kram,, 
Bieh- und Pferdemarkt findet hierſelbſt am 5. Ok⸗ 
tober ſtatt. 


Vereine, Veranftaltungen ic. 


Schwetz (Swiecie). 
Lieder zur Gitarre, Lotte Schmidt. Die den Schwetzern wohl ⸗ 
BE Danziger Sängerin zur Gitarre, Lotte Schmidt, gibt 


Enten verlangte man bis 6,00, was entſchieden zu viel iſt Eiſenbahnbrücke. Das weitere Ziel der Reife war Gdingen. 
und höher als in größeren Nachbarſtädlen. Ebenſo forderte | — Vom Hafen. In den letzten vierzehn Tagen vom 
man für Gänſe 9,00—11,00, für Hühner 4,50 und Tauben 1,50. | 12. bis 26. September wurden auf Seeleichtern und Berliner 
Butter koſtete 2,80—3,00, die Mandel Eier ebenſoviel. An [ Kähnen insgeſamt 13 915,4 To. Kohlen umgeſchlagen. 


am 9. Oktober une einen Liederabend, der dadurch einen be⸗ 
ſonderen Reiz erhält, weil die Künſtlerin ihre Lieder in be⸗ 
ſonderen Koſtümen (Rattenfänger und Volkstracht) bdarbteten 
wird. Näheres fiche Anzeige in der heutigen Ausgabe. (12436 


Nalerabeiten [I Sekanntmachung! 


Kalinowski er Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis 
Podgórna 48, daß ich laut Beschluß des Landgerichts Thorn 

mit dem 29. 9. 1927 als Zwangsverwalter des 
Kino „Światowid“, Prosta 3, eingesetzt bin 
und die komplette Leitung desselben Über- 
nommen habe. 


M. Dworkowski 


Inhaber des Kino „Pan“, Mickiewicza 105. 
und der Filmbüros in Bydgoszcz 


Dem geehrten Publikum der Stadt Torufi und Umgegend 
gebe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich am 4. Oktober 27 ein 


Fahrrad- und Maschinen-beschäft 
mit Reparatur- u. eigener Emaillier-Werkstatt 


Verlangen Sie 


die hochwertigen 


Bordeaux- 


m Zimmerelnrichlunpen 


ertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tews 


Möbel - Fabrik 


Te Pontet-Canet 4 N 
Telefon 84 Torun PIS 36 30 n Château in Toruń, Kopernika 33 (Ecke Piekary) | Paderewskiego 32, 

’ der Firma eröffnen werde. an z: N 
Voigt me ene Toruń 4 Cruse & Fils Frères Es wird mein größtes Bestreben sein, meine Kundschaft in jeder ; 2 


Weise zufriedenzustellen. 
Mich bestens empfehlend, zeichne hochachtungsvoll 
Teodor Walzarecy 


Sämtl. Ersatzteile Billige Preise 
stets auf Lager. 12385 Reelle Bedienung. 


12456 Bordeaux. 
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Junger K 
Dienstag u. 3 von 25 ehr = 3-5 Uhr, von ſofort ein 12391 
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Die Jugen ek i 10 eöttnet 5561 a. Ann.» iH 


Hurtownia Czeslaw Buza, Joru n 


i kos 8 I. KI. 
Telefon 41147 empfiehlt für die Winter-Saison Telefon 17 Möbel! öb Į ! E 


Damen-Nonfektion Nerren-NRonfektion 
Komplette nice a 


schon jetzt erhältlich in der größten 
und glücklichsten Lotterie-Kollektur 
Pelze, Mäntel, Kleider, Sweater ca. 2000 Winter-Mäntel, Anzlige, Joppen 
>  Maßabteilung Maßabteilung 
kaufen Sie direkt ohne jeden 
Zwischenhandel in bekannter Güte 8 


Pawet-Biliert, Torun, 
Riesige Auswahl, neueste Fassons, niedrige Preise. 
Großer Transport Teppiche eingetroffen 
(* Erste ThornerHöbelfabrik 
Paul Borkowski 


Nowomiejski Rynek. 1 
Jedes zweite Los gewinnt, darunter s 
650 000 21 

von den billigsten bis zu den erlesensten, handgewirkten 
Läufer, Brücken, Linoleum, Fußsädke, Decken, Steppdecken auf Watte, Wolle. 
Alle andern Abteilungen sind reich assortiert. 

Nowomiejski Rynek 23. Tel. 54. 

M aba 

MONTBLANC” 


400 000, 250000, 100 000,/§ 
75000, 60 000, 50 000 zi usw. 5 
Ich bitte um Besuch meines Magazins ohne Kaufzwang. 
mE Größtes christliches Versandhaus 
der Qualitäts Füllhalter 
mit 14 kar. Goldfeder in allen Spitzenbreiten 


Preis Y%, = 10 zł, / = 20 zł, / = 40 z, 
für Pommerellen und andere Gebietsteile Polens. 12873 
zu haben bei 


Postscheekonto: P, K. C. 207 924 Poznań. 
Justus Wallis 


Pläne und Vorschriften der Lotterie sende 
Papierhandlung, Bürobedarf, 


auf Verlangen kostenlos. 
Toruń, ul, Szeroka 34, 


Pfaff- Nähmaschinen : il 
Reparaturen sämtlicher Goldfülltederspsteme 


Fahrräder u. Zentrifugen 
a gg schnellstens ausgeführt, 


Reparaturen aller Systeme. 40jähr, Praxis. 
Edod Sd ns 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
bazienna 1 Toruń Telefon 14143 
12199 


K. Rennó, Toruf, Piekary 4. 


[Zur Herbst / Winter-Saison | 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen 


Damen-Pelze | ` eŭ 


ä ei Kino „PAN“ "giogo 
T RA, un Ab heute der Riesensensationsfilm der Welt 
Damen-Kleider e Etn Film, der die ganze Weit in Atem hielt | 


er N 
Mädchen- Konfektion Rinaldo inaldine 


(Frauen und Perlen) 
in d, Hauptroll. Luciano Albertini, 


d.erößteSportsmann d. Weit; d. schönste 
i Herren-Pelze russ, Filmdiva Elisabeth Pinajeff 
K W — 3 Hiem Lustspiel in 2 Akten 
i 8 Herre -M tel Zusammen 12 Akte 12476 
S è * n n Beginn um 5, 7, 9, Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr 
J Herren-Anzüge 
—, 


Sulmiee (Crema) 
de Dentiche Rundſchan 


bringt jetzt 


Knaben - Konfektion 


Kleiderstoffe - Seide - Wäsche - Trikotagen - Kurzware 
Teppiche - Läufer - Gardinen - Steppdecken Falle Aachrichten aus Culmſer 


| 2 In Cume alete werden, 
Dom Handlowy M. S. Leiser I. emim 
$ 2 Vertriebsstelle Buchhdlg. H. Sangmeiſtel 

Telefon 316 Torun Stary Rynek 34/36 Alle Anzeigen ⸗Aufträge 

> N ſelhſt zu Originalpreien ausgelührt 


aus Culmſee und Amgegend werden Do 


* Deutſche Rundſchau. 


3. Blatt. 


Hindenburg zum 80. Geburtstag. 


Von Admiral Scheer. 


Die Befreiung Oſtpreußens von den anfligen 
Horden, die mordend und ſengend ins Land eingebrochen 
waren, machte den Namen des Feldherrn mit einem Schlage 
in der ganzen Welt bekannt und allen deutſchen Herzen 
teuer. Dieſer Erfolg war gewiß ohne den genialen Schlacht⸗ 
plan, der die Rückzugsbewegung in eine energiſche, ziel⸗ 
bewußte Offenſive umwandelte, nicht zu erreichen, aber dieſe 
geſchickte Taktik erſchien nur ausführbar, wenn der Führer 
den hohen Mut der Verantwortung aufbrachte, ein ſo ge⸗ 
wagtes Unternehmen gut zu heißen und im Vertrauen auf 
die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Truppen ausführen zu laſſen. 

Bei der Beurteilung militäriſcher Leiſtungen iſt man 
leicht geneigt, der ſtrategiſchen Anlage und der taktiſchen 


Bromberg, Sonntag den 2. Oktober 1927. 


Durchführung das Hauptintereſſe zuzuwenden, um daraus | 350 
Lehren für die Kriegführung abzuleiten, und man vergegen⸗ | | s 
wärtigt ſich dann nicht, welche moraliſche Entſchlußkraft | < R 
dazu gehört, ein Unternehmen, deſſen Ausführung einen l | a 
großen Erfolg gezeitigt hat, in Angriff zu nehmen und mit 100 | | us 
der perſönlichen Verantwortung zu decken. I! | X 4 

Wie einfach und ſelbſtverſtändlich klang es, als Hinden⸗ Uli IE [| ; 
burg uns Seeoffizieren im Großen Hauptquartier von der alu | | 22 
Schlacht bei Tannenberg erzählte: „Es war genau wie bei N == g De 
Sedan, nur daß der Durchmeſſer der Umfaſſung zehnmal — al: 
größer und ſtatt Zehntauſenden von Kämpfern eine fo viel | 2 
größere Zahl beteiligt war; aber der Erfolg war ſicher, Si . 
wenn Rennenkampf nicht marſchierte, Und er marſchierte D $ 
nicht.“ Dieſes Wagnis, die deutſchen Truppen, dte ſchon in il. i 
Gefechtsberührung mit der Armee Rennenkampf standen, Ir Sl: 1 
von ihr loszulbſen und, mit dieſer im Rücken, fih gegen "aullE: 1 
die Armee Samſonows zu wenden, um ihr ein Cannae in =! FS 
größtem Ausmaß zu bereiten, ſchien nur möglich, weil es = 2 
nach Hindenburgs Anſicht der einzige Weg war, der Erfolg MS RS 
verſprach, und jo beſchritt er ihn mit der ruhigen Selbſt⸗ I | 2 
verſtändlichkeit, die ihn auch in allen ſpäteren ſchwierigen R 
Lagen ausgezeichnet hat, bei denen ſchon fein Name genügte, 85 
um die Zuverſicht zu erwecken, daß er die faſt ausſichtslos 


erſcheinende Lage doch meiſtern würde. is 

Keine Ruhmredigkeit, keine perſönliche Eitelkeit, kein 
Streben nach Macht und Ehren war jemals beim Feld⸗ 
marſchall zu verſpüren, dagegen ar Kameradſchaftlichkeit 
und Fürſorge für feine Truppen, frog aller Anſtrengungeg, 
die er ihnen zumuten mußte, was er aber auch konnte, weil 
er damit ihren Stolz hob. Die Verläßlichkeit auf ihre 
Kriegstüchtigkeit ſtieg nach dem Erfolg von Tannenberg 
ſo ſehr, daß den Ruſſen das Vertrauen auf die Stoßkraft 
ihrer überzahl völlig genommen wurde, ein Ergebnis von 
unſchätzbarer Bedeutung für den weiteren Kriegsverlauf. 
„Wir wollen zueinander Vertrauen faſſen und gemeinſam 


unſere Pflicht tun.“ Mit dieſen Worten wandte ſich Hinden⸗ 


burg klar und eindeutig in ſeinem erſten Armeebefehl an die 
ihm unterſtellten Truppen. 

Beides hat fih in vollſtem Maße erfüllt, und das feun 
zeichnet ſeine Größe. Deshalb iſt Hindenburg im deutſchen 
Volk ſo allgemein verehrt, weil es gerade echt deutſche 
Eigenſchaften ſind, die er verkörpert und er fo als ein Ideal 
der Männlichkeit erſcheint, wie es in unſerem Volk nach 


einer geſchichtlichen Entwicklung und feiner geiſtigen Ein?! 


telung weiter lebt. 


Wenn der deutſche Reichspräſident die Bürde dieſes 


neuen Amtes, nachdem er ſchon zum zweitenmal in den ver⸗ : 


dienten Ruheſtand getreten war, doch auf ſich genommen 
hat, ſo trieb ihn ſicherlich nicht der Ehrgeiz nach dieſer 


höchſten Stellung im Reich, noch das Wohlgefallen an der 
veränderten Staatsform, ſondern allein ſein Pflichtbewußt⸗ 


ein und ſein Glaube an die Tüchtigkeit des deutſchen 

olkes. Durch ſeine übernahme der Präſidentſchaftskan⸗ 
didatur gab er das Zeichen zur Sammlung. Seine Führer⸗ 
ſchaft zeigt dem deutſchen Volke, wie eine über allen 


Ein Feſt in Blumen. 


Der Reichsverband des Deutſchen Gartenbaues in 


Hände haben keine Geheimnisse für den- 
jenigen, der sie deuten kann. Der Kenner 
liest aus ihnen leicht, was die Mimik des 
Gesichtes verschweigt. Sie verraten 


jung, wenn sie ständig gepflegt werden. 


Ist das nicht ihr größtes Geheimnis? 


alles, nur nicht das Alter. Sie bleiben 75 


ysierium der Hände 


Schöne junge Hände trotz Hausarbeit 
und Sport gibt Blida Jede Stunde 
Creme. Sie verleiht der Haut das alas 
bastergleihe Aussehen und, schützt 
vor scharfer Luft und Sonne, Ständige 
Pflege der. mit Elida Jede Stunde 
Creme ethält sie jung und schön. 


Parteien ſtehende Perſönlichkeit das Wohl und Wehe der N i j 
it inſichtsvollſt d ¿i ützigſten über⸗ 
Spat en LD JEDE STUNDE (C REME 


Richmondroſen verkleidet, Im genen Zimmer ftehen über⸗ 
e a 


dies Schalen und Vaſen mit Veilchen. Das tedere 


führt in langſamer Fahrt durch das Brandenburger Tor 
über Knie, Reichskanzler⸗Platz bis zum Stadion, Grunes 
Uhr (4 Uhr) ein⸗ 


Berlin hat dem Reichspräſidenten von Hindenburg als | meier⸗Zimmer wird entſprechend ſeinem Charakter | wald, wa der Reichspräſident gegen 16 
Geburtstagsgeſchenk die Ausſchmückung ſeines | mit großen bunten Sträußen dekorſert, während das trifft. Die Huldigung der Schulen im Stadion dauert etwa 
alas zugedacht, das entſprechend der Bedeutung des] Bilderzimmer ganz auf den Herbſt abgeſtimmt it. | 1 Stunde a 


ages im wahrſten Sinne des Wortes ' 
mit Blüten aller Art überſchüttet 


tope 


ier finden Samtdorn, Ebereſche und Eſcheverſten mit ihren 


leuchtenden bunten Beeren und rotes Weinlaub Verwen⸗ 


öglich. In Anſchlß an die Huldigu 
fabri 95 Reichspräſidenten auf dem gleichen 


utritt zum Stadion iſt ur für geladene Güfte 

à Peine die RIA 
ge, 

Die gefamte Strecke zwiſchen der Wilhelmſtraße 


dung. Im Wohnzimmer wird man neben roten und 2A 

werden wird. Alle Blumen, die jetzt im Herbſt noch im | gelben Rofen Nelken, Malblumen und Chryſanthemen, vor | und dem Stadion wird am Geburtstag des Reichspräſt⸗ Br 
Freien gedeihen und alle Erzeugniſſe der Treihhäuſer | allem auch die nach dem Reichspräſtidenten benannte denten von insgeſamt 150 Vereinen und ſonſtig 9 
werden herangezogen, um alle Zimmer und Säle des Hindenburg⸗Dahlie 8 beſetzt werden, die in nſieben Abſchnitten A 
Reichspräſidentenpalais zu dekorieren. Die Vorbereitun⸗ 3 Aufſtellung nehmen werden. a 
gen ſind ſeit langer Zeit bis in das Kleinſte getroffen. In | ſehen. Die offizielle Frühſtückstafel wird mit roten Roſen ; x 
einer Nacht, vom Sonnabend abend um 8 Uhr bis zum | und Primeln, die Mitianstafel mit Alpenveilchen dekoriert, YR 
Sonntag morgen um 6 Uhr, wird ein Heer von Dekora- | während am Abend gelbe Rofen und N Ders Briefkaſten der Redaktion. * 
teuren und Arbeitern in aller Stille die Ausſchmückung vor- | wendung finden. Auch das Ankleidezimmer des S 
nehmen, fo daß Reichspräſtdent von Hindenburg am Sonna, Reichspräſtdenten, wo an der Wand das große Bild feiner | Ane Anfragen müfen mit dem Namen und der vollen Adreſſe bdeg 3 
tag morgen das Werk bereits in feiner Vollendung Tehet. verſtorbenen Gattin hängt, wird RRE yA Dad Ol⸗ | Eimſenders verjehen fein; anonyme Anfragen werden Ata 5 
wird. gemälde wird einen Kranz von Maiglöckchen und roten eee ed 5 A ee n >. 
Die große Vorhalle im Erdgeſchoß des Palais erhält | Nelken erhalten. eiliegen. ” . A 

; an ven, Banen Palmengruppen und Zipenneiliiengasaml, s * anzubringen. rieiliäe Antworten werben mit erteilt. k 
en. e r nach dem Gartenſaal wird von zw : 7 
großen Gruppen gelber Pullinger⸗Chryſanthemen 8 Der Auftakt. 1 — 2. bra . N ur à 
Palmen altere finden, Bie Bi jaft auz bee dal len arg , een, F he u neun TE ee 
von Konvers⸗Ehryſanthemen umſtellt find. Der Gartenfaal,] das am Vorabend des Otudenburge@öeduztgtagnen am Sonn⸗ Sa „ Mark ans dem September 1919 Hatieh ‘i 
den der Reichspräſident von feinem Arbeitszimmer auf dem | abend, den 1, Oktober, auf den Anlagen der Rennbahn | einen Wert von 309 Zì. und die 200000 Mark vom Januar 1928 4 
Wege zum Park zu durchſchreiten pflegt, erhält einen [Grunewald ftattfindet und das von einem großen Pros | einen folğen von 50 8I a aA 2 
Schmuck aus lachsfarbenen Cyclamen, die Fenſter werden [ menaden⸗Doppelkonzert eingeleitet und umrahmt wird, ge- . E. 50 Bean bi a A er A A u 2 en 7 
mit Frauenhaartöpfen und hängenden Maranten (Pfeile | winnt dadurch beſonderes Intereſſe, daß u. a. das kürzl Bae manie 79 8 2 Hung a Een 3 bebe 72 
wurz) beſetzt. Auf den Tiſchen ſtehen große Schalen roja | vom Reichspräſidenten eingeweihte Tannenberg: 9 . — 2 , ‚ 5 
Cyclamen Arpenvlilchen, während die Ecken einen Schmuck] Denkmal in einer Größe von 160 Quadratmeter als D. ens, Von einer Enteignung kann in keinem $ 
von gefiederten Palmen und Begonien erhalten. Auf der | ewermerfsattraftion erſtrahlen wird. Auch das OT” | Galle bie Rede fein. ; 3 
großen Kommode an der linken Wand wird eine Rieſen⸗[trät Hindenburgs wird inmitten der großen upt- Inſtitia. Solche van werden unſeres Willens ins Straf⸗ È 
ſchale mit . läumsfront von zwei Herolden T De poaa regiſter überhaupt nicht aufgenommen. 5 
einer e RS 

Maiglöckchen, der Lieblingsblume Hindenburgs, ee in Erbe von 22. E K i: 

$ zo 9 Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, Angſtgefübl, Er 
been ee ER. eee N Nervenreizbarkeit, igräne, Schwermut, Schlafloſigkeit 1 
Auf der Veranda, die ſich an den Gartenfaal an- Das Feſt der Jugend. können durch den Gebrauch des natürlichen ſhaftlice Je . $ 
schließt, wird der Frühſtückstiſch des Reichspräſidenten Ehrenfpalier zum Stadion, Bitterwaſſers bald befeitigt werden. Wiffenfhaftliche Feſt⸗ ; 
mit Maiblumen und ſeltenen Orchideen geſchmückt. Hier A i tellungen bekräftigen, daß das pee ele bei Ver⸗ 5 
wird Herr v. Hindenburg um 8 Uhr morgens beim erſten Zur Feier des Geburtstages des dentſchen ai dee An 8 aller Art mit beſtem Erſolge W RN > 
rühſtück das Konzert der Reichswehr im Garten mit an- | denten am Sonntag, den 2, Oktober verfammeln ſich 40 4 potheken und Drogerien erhältlich. A 
ören, Der Treppenaufgang von der Vorhalle zu den Berliner Schulkinder zur Kundgebung am Nachm t- u nn i 
oberen Empfangs⸗ und Wohnräumen erhält einen Schmuck toq im Stadion, Grunewald. Längs der ktenkrabe di b i f 
aus Alpenveilchen und Palmengruppen. Die anſchließende | (Wilbelmſtraße — Unter den Linden — Tiste. Radio ef Ber E 
Galerie dagegen wird ganz mit Iamaberabbängenden | Ghauffee — Berliner Straße — Bißmarditrape Z Ka Ir nden das wochentriche Rundfunkprogramm in der Beitihrift „Die y 
Medeolaranken verkleidet. ` I ͤ damm — Kennbahnitraße) werden Verbände und Organiſa. | Sendung Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Werne 5 
Der Diplomaten und Botſchafterſaal, in | tionen als Spalier Aufſtellung nehmen. Vor u i at 89 d g 0 3 e. Dworcowa 8, (8159 3 


dem ſich die offiziellen Empfänge abipielen, werden 
Gruppen von Kokospalmen, Alpenveilchen und blühende 
Blattpflanzen erhalten. das Arbeitszimmer des 
1 zeigt als weſentlichen Schmuck Orchideen, 
namentlich die feltenen hängenden Gewächſe. Der Schreib⸗ 
tiſch und der Seſſel werden mit Girlanden aus roten 


le werd di ntenſchaft Auſſtellung neh⸗ 
eee eee rente auf ſeiner Fahrt 


err Rei 
in Gllawünſche der Studen« 


men. Hter wird der 
n, um d 


jenen Kress Halt m 
enſchaft entgegenzune 
Die AET 


men, 
: ; üſtdenten erfolgt vom Pas 
fahrt des Reichsprüſtde erfolg . 


lais in der Wilhelmſtraße gegen 15.23 (8.25) Uhr. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun 


ten, welche fe auf Grund ven 
— AK. . fidh freundlichſt auf die 


„Deniſche Nundſchan“ beziehen zu wollen. 


Pr 
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Heir wünsch. sets 


Bescheidene Preise. Reelle Bedienung. es vermir. 7 3 
Damen, reich, Auslän- i > BRETT Yy ri 


e A E A a a T OST Sn Ra ; 
OttoSchreiter derinnen viele Einhei- $ 15 a e eee Da 
ul. Gdańska 164 raten. Herren a. ohne N FRANCK 5 
. |RSS J aupla 
Stolpischestr. 48. 12070 ENGE 7 ; ; 
; Ai Ka usatz C e 
ffeez in 5 hacht gegen 3000 Im, evtl. mit Schuppen für 


Steppdecken Lumpenſchirme N N einzig ; Warenmaga t der © 
iied usi j Pf) a i zin, im Zentrum der Stadt, von 
bem sau je Dabrowska; iorwg werden Billig An: U. Verläufe] In Güte Wohlgeschmack einer bedeutenden Firma zu taufen geſucht. 
Gulskaufgeſuch! 


Ausführliche Offerten mit Preis und Kauf⸗ 
ad Warszawaka 20, 1 Te 1. ri und Ar oma? 1 “= bedingungen erbeten unter „Bauplatz“ an 
19 
Mit 50000 Dollar An⸗ 
zahlung ſuche für be- 


par-, Bydgoszez, Dworcowa 72. 12376 
OT — Fr a — 
jreundeten Herrn 


Gut z Städtische jasanstalt 


zu kauſen. Ausführl. verkaul; en gros und en- detail 


ee e Beau I [Benzol pa. Qualität 


12220 Versand evtl. in Ba Fässern 


An e e fee KOKS verschied. Sorten 
ee eee hne eg U 222 arena & 
B- li, e Zgattr, Sägemert 


Zwecks Ausbau einer gewinnbringenden 
Großhandlung für chem. und min. Pro- 
ipei in P. DJS, mit nachweisbarem 
Jahresumſatz von 


2 Millionen 3toty 


wird ein ftiller oder tätiger 


Teilhaber 


geſucht. Vermittelung verbeten. 


Angebote unter J. 12312 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


maſch., Bandſäge pp., günſtige Gelegenheit * 
für 1300 at zu ver En Baufachmann im Freiſtaat an der Weichſel 


Erle, i ältefte und erfolgreiche init krete 4 B. Bin | Man d, 2 Te. 
s und ca. 150 einjährige ul. 3 a 5368 = verkaufen. Anfrag. unt. W 5 an Fil. Dt. 
a Sioto. D) f. Fr | Motorra) (irib. Sempelitr.), Seg Roſch., H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22 12159 


unter C. 6503 an die 3 i ma in % 
Cheanbapnung in. ee b. en eee e 1 —5 P 
i ; Gänge, ſofort zu ver«|vertit. Wichert. Mazo- Rohhã aute — Felle 2 
i 0 Polens 28 More. Miele H. Wendorff 1 2. Degafa ne wiecta 43, e E Marder Iltis, Fuchs, Otter. 2 
Piotr Mrówka, Bydgoszez beute dieck an ber . 28. Ge ma Grade. | Drehrolle = Saien, Kanin, e 
’ 2 rue ee halten, > 
Telef. 446 ul. Gdańska 24 "Telef. 446 eindiihe Chaufiee gelegen, ift wei nene 3 fg, Wolfsrafſe gell. andlun Voigt? 
Grobe e in Kandidatinnen und Kandi. = 1 — Selegenpeitstauf! ſch 0 Ronge Sensen $ 9 05363, ing © 2 10. $ 
aten. 21 7 eg Inland und = 


n Paul Plath, 
8 n, f. 550 21;. vt. 82 (Vier⸗ und Sechsſitzer)] gen, neu, verkauft Telefon 1441. Telefon 1558. 
usland 6545 He Sie ttin 2 eo: 20. 6534 und ein kleiner Noll: . Chwytowo 10 ü Z ee. ee iit $ 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. e. 226, 


Bromberg, Sonntag den 2. Oktober 1927. 


Ser deutſche Geif 
oder: Was man nicht liquidieren kann 


Oscar Illing ſchreibt in ſeinen „Streiflichtern“ in der 
amerikaniſchen „Neuen Zeit“ (Chicago): 

„Viele Geheimniſſe der deutſchen Farbſtoff⸗ 
induſtrie find heute durch frechſten Patentdieb⸗ 
ſtahl unſerer Hundertprozenter zur Kenntnis der ameri⸗ 
kaniſchen Farbſtoffabrikanten gekommen und werden nun 
von der American Chemical Foundation, welchen die Pa⸗ 
tente in die Räuberhände geſpielt wurden, ausgebeutet. 
Nun aber ſind, ſeit der deutſche Farbſtoff⸗Truſt in Mann⸗ 
heim ein ſynthetiſches Gaſolin, das er aus Holzkohle 
gewinnt, auf den Weltmarkt bringt, die ſtolzen Sieger 
und Betrüger gezwungen worden, nach Deutſch⸗ 
land zu pilgern und mit dem Truſt zu unterhandeln. 

Denn was wollen ſie, die Britiſh Imperial Chemical 
Juduſtry, die American Standard Oil Co. die franzöſiſche 
Société des Charbons Urbains, die Royal Dutch and Shell 
Co., machen? Das von dem deutſchen Truſt gewonnene 
Gaſolin iſt nicht nur dem Petroleum der Standard 
Oil Co. völlig an Qualität gleich, ſondern über, viel billiger 
und deckt den Eigenbedarf Deutſchlands mit einem Zehntel 
der nächſtes Jahr zu erwartenden Produktion von 100 000 
Tonnen. Dieſen Konkurrenten von 90000 To. 
auf dem Weltmarkt fürchten die genannten Geſellſchaften 
mehr als eine deutſche Armee von 90 000 Mann im Felde. 
So muß man wohl oder übel mit dem dräuenden Gegner 
ein ſchleuniges, friedliches Abkommen treffen, denn 
Patente zum Stehlen ſind nicht vorhanden, und der hoch⸗ 
edle demokratiſche Krieg, der dieſe Patentdiebſtähle 
möglich machte, iſt vorbei. > 

Das ift als ein abermaliger großartiger Triumph 
der deutſchen Chemie zu betrachten. Erit billiger, 
ebenfalls ſynthetiſch gewonnener Alkohol, dann Zug⸗ 
telephonie, letztlich, but not least, ein flüſſiges Heiz- 


und Kraftmittel, das mit dem amerikaniſchen Gaſolin 


in Mitbewerb zu treten droht. Alles bei den „Hunnen“ zu 

haben für Geld und gute Worte; denn ihre nachkriegszeit⸗ 

lichen Errungenſchaften brauchen die Deutſchen nicht umſonſt 

Seien e wie ihre Zeppeline und ihre größten 
e.“ 


die Autonomie⸗Bewegung 
in Elſaß⸗Lothringen. 


Nachdem bereits Mitte Mai dieſes Jahres das vor⸗ 
läufige Programm der „Elſaß⸗Lothringiſchen Antonomiſten⸗ 
partei“ feſtgelegt war, iſt nunmehr am 25. September 
in Straßburg die Partei offiziell gegründet 
worden. In ihrem Programm lehnt die Partei jede Halb- 


heit und jeden Kompromiß ab. Sie ſtellt dementſprechend 


feit, „daß das elſaß⸗lothringiſche Volk das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht hat, und fordert, daß es davon Gebrauch machen 
darf, entweder zur freien Entwicklung zur Landes autonomie 
oder direkt durch eine Volksabſtimmung“. In der Straß⸗ 
burger Gründungsverſammlung — die mit dem Rufe „Es 
lebe Elſaß⸗Lothringen“ eröffnet wurde, ſprach Dr. Roos, 
der Landesſekretär des „Heimatbundes“, über die kul⸗ 
turelle Unterdrückung, die moraliſche, gelegentlich auch kör⸗ 
perliche Mißhandlung der „befreiten“ Elſaß⸗Lothringer und 
über die ſchweren, oft bis zum pilliger Ruin gehenden 
Schädigungen der Einheimiſchen. Über das Verſagen der 
alten Parteien in der unbeirrten Verteidigung der Heimat⸗ 
rechte ſprach der Redakteur der autonomiſtiſchen „Zukunft“, 
Paul Schall. Buchdruckereibeſitzer Haut, der Sohn des 
langjährigen Führers des elſaß⸗lothringiſchen Zentrums, 
wandte ſich gegen die Behauptung, daß der Drang nach 
Autonomie den europäiſchen Frieden gefährde. Der vor- 
läufige Bericht über dieſe Gründungs⸗Verſammlung in der 
„Volksſtimme“ vermerkt als bedeutſam, daß von Vertretern 
anderer nationaler Minderheiten Glückwunſchtelegramme 
aus Korſika, aus der Bretagne von Flamen, aus Mnt- 
werpen verleſen wurden. Ein längeres Begrüßungs⸗ 
ſchreiben Dr. Ricklins, des Präſidenten des „Heimat⸗ 
bundes“, wurde mit Jubel aufgenommen. Die Einſtellung 
der Partei zeigte ſich auch rein äußerlichk in der Ausſchmük⸗ 
kung des Saales in den Landesfarben rot⸗weiß 
und im Geſang eines neuen Elſaß⸗Liedes. 

Die anderen Parteien nehmen gegenüber dieſer Neu⸗ 
gründung zunächſt eine abwartende Haltung ein. 
Die heimatfeindliche radikal⸗ſoziale „République“ meint 
etwas ſüßſauer, es fet leichter, eine Partei mit feſtem Pro- 
gramm und offenem Viſier zum Gegner zu haben als eine 
ſolche, „die fih wie ſchleichend Gift in allen anderen politi- 
ſchen Parteien einniſtet und dort die Kraft und die Organi- 


ſation langſam zermürbt“. (1) Die unter⸗elſäſſiſchen Radis 
r Tat ein Liedche 


n fingen; denn 
längſt völlig 


kalen können davon in 
dieſes „ſchleichende Gift“ hat ihre Partei 


u ` 


„zermürbt“. 
—ͤ——ũ— — — —u—— —ñ—ä—j —— 


Retter Europas? 


Amerikaniſche Legionäre im Vatikan. 


Nach Meldung der italieniſchen Preſſe hat der Papft 
400 amerikaniſche Legionäre empfangen, die 
bekanntlich in Frankreich einen großen Legionärkongreß ab⸗ 
halten, um ſich gleichzeitig als Retter Frankreichs feiern zu 
laſſen. Wie der „Corriere della Sera“ mitteilt, hat der 
Papſt die amerikaniſchen Gegner Deutſchlands durch fol⸗ 
gende Anſprache ausgezeichnet, der auch eine gewiſſe 
volitiſche Bedeutung nicht abzusprechen ift und von der 
wir gerne annehmen möchten, daß ſie nicht in allen Sätzen 
wörtlich wiedergegeben wurde: 

„Wir find froh, euch zu ſehen, zu begrüßen und zu 
ſegnen, indem wir daran denken, daß ihr aus dem großen 
Amerika gekommen ſeid, und daß ihr mit eurer Herkunft 


„zwei wichtige Ereigniſſe der Geſchichte in das Gedächtnis 


urückruft: Den großen Krieg und den Beitrag der jungen 

ation dazu in einem für die Geſchichte des alten Europas, 
der alten Welt, ſo entſcheidenden Augenblick. Wir erteilen 
euch von Herzen unſeren Segen, um den ihr uns gebeten 
habt, für euch und für das Wohl eures Landes. Der Segen 
ſenke ſich auf euch als ein Unterpfand des göttlichen Segens, 
den wir euch in reichem Maße wünſchen. Er ſenke ſich auf 
die Anweſenden und auch auf die im fernen Lande die hier 
von jo wertvollen und hochgeſchätzten 
Männern vertreten find, die ihr Blut für die 
Rettung des alten Europas hergaben.“ Der Papſt 
ſprach zum Schluß den Wunſch aus, daß ſich das Wohlergehen 
und das Glück, ſoweit es auf Erden erreicht werden könne, 
auf ganz Amerika durch dieſen Segen herabſenken möge. 


** 


Vatikan und „Action Frangaiſe“. 


Die Bedeutung und Schwere des Kampfes, der vom 
kan gegen die „Action Frangaiſe“ geſührt wird, iſt jetzt 


für alle Welt durch die bereits gemeldete Niederlegung 


v 


127 die Stadt nicht ſubventionieren dürfe, wenn durch das 
v 


würde. Zunächſt werde der Titel „Städtiſches“ 


„hſtädtiſchen Inſtituts“ hin, in dem ſich dieſes als einziges 


tenheim in Poſen. 


der Kardinalswürde durch den franzöſiſchen Kar⸗ 
dinal Billot offenkundig geworden. Dieſe demonſtrative 
Handlung hat nun noch weitere Nachfolger gefunden. Der 
Prälat E. Florch, Rektor des franzöſiſchen Seminars 
in Rom, hat zuſammen mit vier anderen Seminarlehrern 
ſein Amt niedergelegt und kehrt nach Frankreich 
zurück. Es ſind alſo gerade die führenden Männer im 
franzböſiſchen Klerus, die der „Action Frangaiſe“ den Steig- 
bügel halten. f i 
Im Juſammen gang mit dieſen Differenzen ſoll auch 
der päpſtliche Nuntius in Paris, Monſignore Maglione, 
abberufen und durch den jetzigen Nuntius im Haag, Mon⸗ 
ſignore Schioppa, erſetzt werden. i 
—— E 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 
Bromberg, 1. Oktober. 


Zu Beginn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt als 
neues Mitglied der Verſammlung der Stadtverordnete 
Soſnowfſki eingeführt. i 

Einen weiten Raum in den Verhandlungen nahm die 
Beratung über eine Subvention für das ſogenannte 


„Städtiſche“ Muſik⸗Inſtitut 


ein. Einem Antrag des Leiters des Inſtituts gab der 
Magiſtrat ſtatt und bewilligte eine Subvention von 5000 zt, 
die die Stadtverordnetenverſammlung beſtätigen ſollte. Die 
Finanzkommiſſion ſtellte einen Gegenantrag, dem Juſtitut 
nur 3000 zt zu bewilligen. Stadtv. Jankau (Deutſche 
Fraktion) ſprach ſich gegen dieſe Summe aus und betonte, 


entionierte Inſtitut einem Privatunternehmen, das 
regelmäßig ſeine Steuern entrichte, in unfeiner Weiſe (um 
kein ſchärferes Wort zu gebrauchen!) Konkurrenz gemaat 
Ns 
ſtitut ganz zu unrecht geführt; denn jo dürfe ſich nur ein 
Unternehmen nennen, deſſen Angeſtellte durch die Stadt be⸗ 
ſoldet werden. Und das iſt nicht der Fall. Der Titel ſei 
irreführend. Der Redner wies auf ein Proſpekt dieſes 


regiſtriertes bezeichnet, eine offenſichtliche Unwahr⸗ 
heit, da hier ſeit Jahren das Konſervatorium des Direkors 
v. Winterfeld exiſtiert, das ſeinerzeit mit Beihilfe des 
Oberpräſidenten in Poſen gegründet wurde. — Der Vor⸗ 
ſitzende der Finanzkommiſſion, Stadtv. Lewandowſki, 
ſprach ſich ebenfalls gegen eine Subvention aus, da die 
Stadt nicht in der Lage ſei, Gelder für ſolche Zwecke aus⸗ 
zugeben, vor allem deshalb, da dann die verſchiedenſten Ver⸗ 
eine und „Inſtitut““ kommen werden, um ſolche Subven⸗ 
tionen zu erhalten. Von Magiſtratsſeite wurde darauf die 
Erklärung abgegeben, daß der Magiſtrat die Erlaubnis zur 
Führung des Titels gegeben hätte, ebenſo die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. Dieſe letzte Behauptung wurde 
durch den Stadtv. Kronenberg widerlegt, der darauf 
hinwies, daß die Stadt nicht ein „Städtiſches Inſtitut“ ſub⸗ 
ventionieren könne. Nach langen Reden wurde ſchließlich 
der Antrag der Finanzkommiffton bewilligt, ferner wurde 
beſchloſſen, die Summe von 3000 zi alljährlich dem Inſtitut 
zukommen zu lajen und zwei Vertreter in den Auſſichtsrat 


zu entſenden. 
Ein kleiner Zwiſchenfall 


ereignete ſich bei der Abſtimmung über den Magiſtrats⸗ 
antrag auf Überweiſung von 10000 Zloty für das Studen⸗ 
Ein Gegenantrag lautete auf Bewilli⸗ 
gung der Summe mit der e „Zwei Betten 
für Bromberger 1 prdi ts ie Abſtimmung ergab 12 
für, 12 gegen dieſen Antrag; entſcheidend iſt in ſolchem Falle 
die Stimme des Vorſtehers der ſich gegen den Antrag aus⸗ 
ſprach. Nach Angabe des Vorſtehers gab es keine Stimm⸗ 
enthaltungen, alſo war die Verſammlung mit 25 Stimmen 
nicht beſchlußfähig. Dieſes wollte in einer formalen 
Erklärung der Stadtv. Kronenberg feſtſtellen, wozu 
ihm der Vorſitzende nicht das Wort erteilte! 


Beſchloſſen 


wurde in der geſtrigen Sitzung, 10 500 Zloty für die Mil- 
polniſche Landesausſtellung in Poſen zur Verfügung zu 
ſtellen, für verſchiedene Empfänge ausländiſcher Freunde 
5500 Zloty und für die Volksbücherei 1000 Sloty, für den 
Umbau des Stadtverordnetenſitzungsſaales 10.000 Ztoty zu 
bewilligen. Der Antrag des Magiſtrats auf Ankauf eines 
Autos wurde zurückgezogen, der Bau einer unterirdiſchen 
Bedürfnisanſtalt an der Ecke Kanal⸗ und Berlinerſtraße 
beſchloſſen. 

An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich noch eine ge⸗ 
heime an. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. Oktober. 
Das Eloktrizitätswerk i 


und feine durch die Einleitung des Liquidationsverfahrens 
heraufbeſchworene ſchwierige Lage läßt die „Gazeta Byd- 
gofka“ nicht ruhen. Das Blatt teilt mit, daß mit dem 
1. Oktober die Fabriken von 4 Uhr nachmittags 
keinen Strom erhalten, daß ganzen Stadt⸗ 
teilen ſtändig oder in Zeitabſchnitten der Strom ent⸗ 
zogen werden wird und daß wir den Deutſchen viel Geld 
für den Strom werden bezahlen müſſen. — Das Letzte 
ſchmerzt ſcheinbar am meiſten. 

Darauf rügt das Blatt, daß man die ganze Bauſaiſon 
habe verſtreichen laſſen, ohne etwas getan zu haben, um einem 
Strommangel vorzubeugen. Daran ſei angeblich der Stadt⸗ 
präſident Dr. Sliwinfki ſchuld, der zur Vertuſchung der 
Untätigkeit folgende drei Projekte in Vorſchlag gebracht 
habe: 1. An dem alten Werk ein neues Aggregat von 2000 
Kilowatt zu errichten; 2. in den Bromberger Mühlen für 
12 Jahre ein Hilfselektrizitätswerk unter Ausnützung der 
Waſſerkräfte zu errichten; 3. einen Dieſelmotor und einen 
Generator anzukaufen und auf dem Gelände des neuen 
Werkes aufzubauen, als Hilfswerk für die Zeit der augen⸗ 
blicklichen Kriſe. i 

Klar ift, daß aus der augenblicklichen ſchwierigen Si- 
tuation ein Ausweg gefunden werden muß. Zu dieſer Kriſe, 
von der die „Gazeta“ ſpricht, wäre es gewiß nicht gekommen. 
wenn man nicht das Liquidationsverfahren gegen die augen⸗ 
blickliche Beſitzerin des Werkes eröffnet hätte. Das ſieht 
natürlich die Gazeta” in ihrer chauviniſtiſchen Verblen⸗ 
dung nicht ein, ſondern verſucht, die Schuld an dem augen⸗ 
blicklichen Zuſtand dem Stadtpräſidenten Dr. Sliwiäſki 
zuzuſchieben. Wäre das Liquidationsverfahren nicht eröffnet 
worden, ſo hätte die Lokalbahngeſellſchaft ſchon längſt einer 
Kriſe, in der wir jetzt zu leben das Vergnügen haben, vor⸗ 
gebeugt und Strommangel wäre nie eingetreten. Von den 
drei genannten Plänen iſt der erſte der vernünftigſte, da 
durch ſeine Realiſierung in Kürze dem Übel abgeholfen 
werden kann. Der Einwand des polniſchen Blattes, daß 
dadurch der Wert des Liquidationsobiektes ſteigen würde, 


| Stinnes, die Tochter 


das die Stadt einmal erwerben ſoll, iſt lächerlicher Natur. 
Jeder Kaufmann wird lieber mehr Geld ausgeben und 
dafür ein vollwertiges Werk kaufen, als für eine geringe 
Summe etwas, womit nur wenig angefangen werden kann. 
Wenn die Lokalbahn das Geld und die Abſicht hat, eine Ver⸗ 
ſtärkung des Werkes vorzunehmen, ſo ſollte man ein ſolches 
Anerbieten nicht ausſchlagen. Wir möchten aber bezweifeln, 
ob heute, nachdem das Liquidationsverfahren bereits ins 


letzte Stadium getreten zu fein ſcheint. die deutſche Geſell⸗ 


ſchaft ſich zur Inveſtierung von ſolch hohen Summen, wie 


ſie die vorgeſchlagene Verſtärkung des Werkes koſten dü 


verſtehen wird. Soweit hat es nun glücklich die ones 
mit ihrem Geſchrei nach Liquidation gebracht, daß der ein⸗ 
zige und ſchnellſte Weg, aus dieſer Krije herauszukommen. 


verſchüttet iſt. Denn daß das neue Werk, ſelbſt wenn auch 


im nächſten Jahre ſchon mit dem Bau begonnen wird, keine 
baldige Abhilfe bringen wird, darüber dürften ſich wohl auch 
die wc von der „Gazeta“ klar fein. 

Zum Schluß feines Artikels fordert das polniſche HK 


eine Oberaufſicht über das alte Werk, alle Pläne beifei 


zu ſchieben, die den Bau des neuen Elektrizitätswerkes auf⸗ 


halten, alle Perſonen zu entfernen, die den Standpunkt. des 


Stadtpräfidenten Dr. Sliwinſki vertreten haben und mi 
vertreten und ſchließlich Vollmachten für den 
Direktor des neuen Werkes. Übrigens eine bis⸗ 
her unbekannte Erſcheinung: Der Direktor eines Werkes, 
das erſt gebaut werden ſoll. Das iſt der Turmbau von der 
Spitze angefangen! Aljo für dieſen Direktor, deſſen Woßl 
ſie ſich überhaupt ſehr angelegen ſein läßt, fordert die 
„Gazeta“ Vollmachten mit folgender Begründung: Dieſe 
Vollmachten würden die Verantwortlichkeit für das Tempo 
der Arbeiten auf einer Perſon vereinigen, würden dem Be⸗ 
vollmächtigten die Hände frei machen, ſo daß er dieſes In⸗ 
duſtrieunternehmen der Stadt durchführen könnte, wie es 
ſich gehört (2). Sein Beirat müßte ſich aus Fachleuten der 
Technik und der Verwaltung zuſammenſetzen. a 
Wir glauben nicht, daß dieſer letzte Vorſchlag des 
Blattes an maßgebender Stelle wird beachtet werden. Dazu 
iſt die Frage des Baues eines neuen Werkes doch zu wichtig, 
als daß man ſie den Entſchlüſſen einer einzelnen Perſon, 
ſelbſt wenn dieſe der Direktor des werdenden Werkes iſt, 
überlaſſen könnte. Ri 


Rundfchau des Staatsbürgers. 


Der Zahlungsverkehr von Polen nach Danzig. 

Wie von amtlicher polniſcher Seite beſtätigt wird, tft die 
Meldung zutreffend, daß die polniſchen Poſtämter und die 
Poſtſparkaſſen vom 1. Oktober an ſowohl einfache, 
als auch telegraphiſche Überweiſungen von 
Polen nach Danzig bis zu einer Höhe von 450 Stoty: 
von einer Perſon an einem Tage ohne Genehmigung 
der polniſchen Finanzkammern entgegennehmen. 
Bei Überweiſungen von Beträgen über 450 Zloty At die 
Vorlegung einer entſprechenden Genehmigung der Bis 
nanzkammern in Polen nach wie vor erforderlich. Im 
Verkehr von Danzig nach Polen beſtehen bekanntlich keiner⸗ 
lei Beſchränkungen. TRAS 


meo — TEE E EE E E > 
AKonnersreuth im Variete. 
Künſtlich hervorgerufene Stigmatiſterungserſcheinungen. 
Die Berliner „Nachtausgabe“ berichtet aus Breslau über 


Experimente, die mit dem ſchon wiederholt in Varietés aufs 


getretenen jungen ſchleſiſchen Bergmann Diebel von 
mehreren Breslauer Arzten vorgenommen werden 
Diebel demonſtrierte hierbei, daß er die Stigmatiſie⸗ 
rungserſcheinung en. wie fie bei Thereſe Neu⸗ 
mann in Konnersreuth beobachtet werden, willkürlich 
hervorrufen könne. Der junge Mann ift dadurch Hef > 
geworden, daß er in Vortragsſälen und Varietés unter ärzte 
licher Kontrolle ſich an Händen und Füßen an ein Holzkreuz 
nageln ließ und dann ohne Blutungen und ohne Schmerz⸗ 
empfindungen über zehn Stunden lang ausharrte. Durch 
ein andauerndes Training brachte er es beiſpielsweiſe ſo 
weit, daß er an jeder beliebigen Körperſtelle 
irgendwelche Zeichen, Buchſtaben und Zahlen in Form ges. 
röteter Linien zu erzeugen vermochte. In verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit konnte er ſogar auf Wunſch an ſeinem 


bar waren und dann wieder ſpurlos verſchwanden. 
In der vergangenen Woche machte er ſich erbötig, 
Phänomene von Konnersreuth am eigenen Leibe 


gen mit mn en ee — — nunmehr das, 
was Thereſe Neumann in religiöſer a 8 
en im Wachzuſtand mit Hilfe feiner Willenskraft 
au en. iR 
Das Experiment, das er in einem kleinen Kreiſe 
von Ärzten zeigte gelang allerdings nur zum ge⸗ 
ringen Teile. Er nagelte ſich zunächſt, neben einem 
Tiſche fhend, die linke Hand an die Tischplatte. Bei dieſer 
Prozedur ſchaltete er — ſo interpretierte er es wenigſtens — 
jede Schmerzempfindung aus, ſchaltete ſpäter den Schmerz 
wieder ein und verſuchte ihn, wie er ſich ausdrückte, zu einem 
anderen Körperteil zu leiten, und zwar zum rechten Ober⸗ 
ſchenkel, und dort durch den Schmerz einen Blutaustritt 
zu erzeugen. ach etwa zehn Minuten konnten die Au- 
weſenden beobachten, daß ſich die Haut oberhalb des Knies 
in auffallender Weiſe rötete, und nach weiteren fünf Minu⸗ 
ten wurde an der betreffenden Stelle in einwandfreier Weiſe 


tatſächlich ein Blutstropfen beobachtet. Damit wurde dann 


das Experiment abgebrochen. < 
Diebel behauptet, daß er nach einem Training von 


Stellen bewußt die gleichen Blutungen zu erzeu⸗ 
gen, die bei Thereſe in der Ekſtaſe auftreten. N 
pi ) 


Thereſe Neumann und die Wachsfigur. 


einem Panoptikum mit anderen Wachsfiguren die 
Figur der Stigmatifierten Thereſe Neumann ausge⸗ 
ſtellt und zwar in dem Zuſtand höchſter Ekſtaſe. Thereſe 


dieſe Schauſtellung verbietet. 


Kleine Nundſchau. 


* Clairenore Stinnes' Auto⸗Weltreiſe. Clairenore 
des verſtorbenen Großinduſtriellen 
Hugo Stinnes, ſtartete mit ihren beiden Adler⸗Wagen von 
Moskau, um über Tomsk nach Peking zu gelangen. 
Trotzdem in Sibirien der Winter bereits begonnen und die 


Meinungen der Sachverſtändigen über die Durchführbarkeit 


des Unternehmens um dieſe 6 durchaus geteilt 
find, hat Fräulein Stinnes ſich dennoch entſchloſſen, 
Wagnis einer winterlichen Durchquerung 


und Mittelfibiriens nach der Mongolei zu verſuchen. 


Körper reguläre Geſchwüre erzeugen, die einen Tag ſicht⸗ 
die 
zu demonſtrieren. Er hatte die Konnersreuther Erſcheinun⸗ 


mehreren Wochen imſtande fein werde, an f ämtlichen 


Auf der Münchener Oktoberwieſe wurde in 


Neumann hat daraufhin einen Gerichtsbeſchluß erwirkt, der 
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Bommerellen. 


ef Briefen (Wabrzezno), 30, September. Eine behörd⸗ 
liche Hengſteſchau wird am 7. Oktober auf dem hieſigen 
Luxuspferdemarkt ſtattfinden, auf der zur Zucht verwend⸗ 
bare Tiere angekauft werden ſollen. Jeder Beſitzer hieſigen 
Kreiſes, der einen Hengſt im Alter von drei Jahren und 
darüber beſitzt, iſt verpflichtet, dieſen zu der betr. Schau zu 
ſtellen. Andernfalls droht eine empfindliche Geldſtrafe. 


# Neuenburg (Nowe), 30. September. Der evan⸗ 
geliſche Kirchenchor in Neuenburg hatte am 25. d. M. 
zu einem Kaffeekränzchen im Lokal Borkowſki geladen, 
welches eine erfreuliche Beteiligung fand. Ein von Fräu⸗ 
lein Kling geſprochener Prolog eröffnete die Feſtlichkeit, 
worauf die von Frau Ella Woköck (Geige) geleitete 
e des Ehors die Zuhörer erfreute. Zwei vom 
Kirchenchor alsdann vorgetragene Lieder zeigten volle 
Klangreinheit, Harmonie und tüchtige Schulung. Nach 
einem weiteren Muſikvortrage obiger Kapelle 22 das 
ſehr humorvolle Luſtſpiel „Fritze als Friedensſtifter“ (Frl. 
Werth, Herren Donnert und Kerber). Sehr wirt- 
jam wurden hierauf zwei Lieder zur Laute geſungen von 
den Damen Lau, Winkler und Tesmer. Nach wei⸗ 
teren Darbietungen der Kapelle des e ſchloſſen 
die Vorträge mit zwei Liedern des Kirchenchors, worauf 
der Tanz in ſeine Rechte trat und die Teilnehmer noch 
einige Stunden angenehm zuſammenhtelt. 


h Neumark (Nowemiaſto) 80. September. Wochen⸗ 
marktsbericht. Auf dem letzten Wochenmarkt koſtete 
das Pfund Butter 2,50, die Mandel Eier 2,50, das Stück 
Glumſe 0,60. Für Geflügel zahlte man folgende Preiſe: 
Hühner 4—4,50, Enten 4,50—5, Gänſe 8—9,00. Kartoffeln 
koſteten 4,00 der Zentner. Alle anderen Waren hatten keine 
nennenswerte Veränderung zu verzeichnen. 


dt Podgorz (bei Thorn), 29. September. Auf der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Haus⸗ 
haltsplan um 13 250 Zloty erhöht, da man vor allen nget 
verſchiedene kleinere, unvorhergeſehene Nebenausgaben 
decken muß. So r die Umbaukoſten der Volksſchule 
am Friedhof 10 000 1 Hiervon muß die Gemeinde 
Piaſki ein Zehntel zahlen, da die dortigen Kinder die Pod⸗ 
gorzer Schule beſuchen. Der freiwilligen Feuerwehr wur⸗ 
den 800 Zloty, für die diesjährige Pockenimpfung 140 Ztoty, 
für Reparatur des Geldſchranks 150 Ztoty bewilligt. Der 
Bau der Kanaliſation wurde vertagt. Da das hieſige Poſt⸗ 
amt ſchon ſeit langer Zeit keine Miete zahlt (das Haus iſt 
ſtädtiſches Eigentum) und Interventionen bei der Poſt⸗ 
direktion nichts helfen, iſt man gegen dieſelbe auf Ex⸗ 
miſſion () klagbar geworden. z 


2 Schwetz (Swiecie), 20. September. Der letzte Wochen⸗ 
markt ſtand im Zeichen der Geldknappheit. Zufuhr wie 
Nachfrage waren ſehr gering, beſonders an Butter und 
Eiern. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,508 
pro Pfund, Eier 3—3,20 pro Mandel, Weißkäſe 0,50, Tilfiter- 
käſe 2,00 pro Pfund. Die Zufuhr von Gemüſe läßt nach, 
nur Winterkohl kommt mehr, die Preiſe wie bisher. Auf 
dem Obſtmarkt wurde verlangt: für Eßäpfel 0,40—0,60, Koch⸗ 
äpfel 0,20, Birnen 0,40—0,60, Pflaumen 0,40—0,60, Wein- 
trauben 1,20, Tomaten, die infolge des vielen Regens vor⸗ 
her ſchon knapp werden, 0,80—0,40 das Pfund. Der Ge- 
flügelmarkt brachte diesmal Gänſe zu 10—12,00, Enten 5,50 
bis 6,50, alte Hühner 5—5,50, junge Hühner 2,50-8 das 
Stück, Tauben 1,80 das Paar. Kartoffeln waren ſehr reich⸗ 
lich, es wurden noch viele zurückgenommen, der mer 
koſtete 3,504. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete: Schweine» 
fleiſch 1,80—2,10, Rindfleiſch 1,60—1,80, Kalbfleiſch 1,40, Ham⸗ 
melfleiſch 1,30—1,40. & 


Nachtgebet einer Telephoniſtin. 


In der amerikaniſchen Zeitſchrift „Life“ ſtand ein von 
liver Herford in Verſe gebrachtes Nachtgebet einer 
Telephoniſtin, das inzwiſchen auch in andere Sprachen über⸗ 
tragen worden iſt, ſo daß es wohl 115 einem Univerſalgebet 
werden wird. Es lautet in der überſetzung der „Frankf. 
Zeitung“: i 

„O Herr! das alles, was ich heut getan 

An Störung und Verbruß auf meiner Bahn, 

Daß ich zu Wut und Raſerei entflammt 

Durch all die falſchen Nummern auf dem Amt, — 

Nicht nur durch meine Schuld, wenn ich es ſchrie: 

„Zwei — vier — fünf — zwölf — fieben — wie? 

Und all die Wut, den Zorn, die wilde Geſte, 

Die ich den Kunden aus der Seele preßte, 

Und bei der Auſſicht alle die Proteſte, 

Die Heftigkeit um mich und jeden Fluch, 

Und die zerſchlag'nen Hörer all', — genug: 

Dies alles Herr, was heute ich getan, 

Und all mein Sünd', ſieh' gnädig doch ſie an!“ 


P 
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3 in allen Arten u, Preislagen täglich frisch. 
5 Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
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Lukullus, Bydgoszez, Fetzen 170, 


sind billiger wie Arzeneil! 


Ich führe reichhaltiges Lager 
für Alt und Jung. 12432 


Meine Preise sind billig bei guter Qualität, 


dealer Uto Bender verde, 


ehemal. Spezial-Sehuhgesehäft 
Ei Noue Pfarrstr. Gegründet 1891. 


eisekartoffeln 
kauft franko Waggon Verladestation und 
bittet um äußerste Offerten mit Preis- und 

Mengenangabe 176. 
„Tranzyt“ w G Toruniu, 


Inh.: Wiktor Klewe 
ul. Szewska 26. Telefon Nr. 242, 


Mode -Veloure 
Filiale: Bahnhofstr. 98. Telefon 1890. = für Uebergan- und Winterpaletots mit Rünkanfutter 
12423. Eingang neben Hensel. E Rockstotfe 
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; E Twili und Boston 


kal wii 


r Sn u] EN 


Bielitzer Kammgarne 


in der größten Auswahl moderner Farben und Dessins 


Kleine Nundſchau. 


Das tanzende Tibet. Die Tibeter halten mit eiſerner 
Ausdauer nicht nur an der Abſperrung ihres Landes, ſon⸗ 
dern auch an ihren alten Sitten feſt. So beſteht eine Eigen⸗ 
art ihres Tanzes darin, daß bei ihnen kein weibliches 
Weſen mit einem Manne tanzen darf. Derartiges gilt für 
unſchicklich und iſt geſetzlich verboten. Daß die modernen 
— aus Amerika ſtammenden — Tänze dort vollſtändig un⸗ 
bekannt ſind, iſt ſelbſtverſtändlich. Was aber iſt der Grund 
ür die Trennung der Geſchlechter während des Tanzes? 

er Türke empfindet bekanntlich die Berührung der 
ver A als unſittlich. Der Tibeter aber tft weiter 
nichts als — eiferſüchtig. In feinem Lande gibt es 
nämlich viel mehr Männer als Frauen; die Vielmännerei 
iſt dort geſtattet; oft müſſen ſich drei bis vier Männer mit 
einer gemeinſamen Frau begnügen. Und doch ſollen ſich 
auch dieſe Ehen einer ungetrübten Harmonie erfreuen! 


Ueber die Setreide⸗Anbauſläche in Polen 


entnehmen wir den neueſten amtlichen polniſchen Statiſtiken fols 
gende Daten: Mit Weizen wurden 1927 1187600 Hektar bes 
baut (gegenüber 1 108 400 Hektar im Jahre 1926, 1 065 200 Hektar 
im Durchſchnitt der Jahre 1922—25 und 1952 700 Hektar im Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1909—18), Das bedeutet im Vergleich zur Vor⸗ 
kriegszeit eine Verminderung um 15,9 Prozent. Die . 
anbaufläche erſtreckte ſich 1927 über 4912 200 Hektar (4 852 200, bzw. 
4 668 000, bzw. 5 087 200 Hektar), d. h. fie tft im 9 50 zur Vor⸗ 
kriegs zelt um 3,4 Prozent zurückgegangen. Die Anbaufläche für 
Gerſte belter ſich 1927 auf 1297400 Hektar (1 298 300, bzw. 1 209 800 
bzw. 1 265 400 Hektar), hat alſo eine Verkleinerung um 2,2 Prozent 
erfahren. Die Hafer anbaufläche betrug 1927 2 630 100 Hektar 
(2 618 700, bzw. 2 582 200, bzw. 2 749 000 Hektar) und iſt damit um 
51 Prozent hinter dem Vorkriegsſtande zurückgeblieben. Die 
eizenanbaufläche, die danach am meiſten zurückgegangen iſt, wird 
aber in der nächſten Zeit vorausſichtlich wieder eine Erweiterung 
erfahren. Denn, wie bekannt, ſoll jest in Polen der Welzenanbatt 
und damit auch die Ausfuhr von Weizen im Intereſſe der Handels- 
bilanz gefördert werden. 
Betrachtet man die Verteilun der Weizen an bau⸗ 
Aesenen Wozewodſchakten 


rößerem Abſtande K Warſchau 
104 800). Weizenanbauflächen unter 
100 000 Hektar verteilten ſich auf die Wofewodſchaften Krakau 
(90 500), Kielee (88 700), ofen (72600), Lodz (63800), Stas 
niſlawow (60 400). pilor unter 30000 Hektar entfielen auf 
Pommerellen, Bialyſtok, Wilna, Oberſchleſien (7400 
Hektar), Poleſien und Nowogrodek. 

An der Spitze de Roggen anbaugebiete ſtanden 1927 P ofen 
mit 587 200 und Warſchau mit 585 900 Hektar. Lublin mit 421 500, 
Lodz mit 419 000, Bialyſtok mit 380 900, Kielce mit 379 600, Wilna 
mit 370 400, Wolhynien mit 961 200, Pommerellen mit 274 800, 
Lemberg mit 254 800 und Nowogrodek mit 239 400 Hektar nahmen 

e 3.—11. Stelle ein. Flächen unter 200 000 Hektar entfielen auf 
Poleſien (199 400), Krakau (167 200), Tarnopol (155 700). Den Bes 
ſchluß bildeten Stantflamom mit 68 500 und Oberſchleſien 
mit 47 900 Hektar. 

Gerſte wurde im laufenden Jahre hauptſächlich in den Wot. 
Kielce (186 700), Tarnopol (127 200), Lemberg (118 400), Lublin 
(117 000), Poſen (116600) und Warſchau (105 900 Hektar) anges 
baut. Es folgten Krakau, Wilna, oleſten, Lodz, Bialyſtok, 
Staniſlawow, Po 175 erellen (44600), Nowogrodek, Wolhynien 
und Oberſchleſien (6800 Hektar). 

Der Anbau von Hafer erſtreckte ſich im Jahre 1927 haupt⸗ 
ſächlich har die Woj: Lemberg (270 600), 


demſelben Umfange waren die Woi. ng ih (178 700), 
(178 500) und Lodz (178500. Hektar) mit Hafer bebaut. 
ſtand mit 146 300 Hektar annähernd gleich mit Tarnopol, deſſen 
Anbaufläche um rund Hektar größer war. Es ſchließen ſich 


die Woj. Wilna, Staniſlawow, Nowogrodek und Wolhynien an, 


deren Haferanbauflächen ſich zwiſchen 141 700 und 77 700 Hektar 


bewegten. Auf t 
75 und auf Oberſchleſien 45100 Hektar. 


Bücherſchan. 


Aus dem modernen Paläſtina. Unter dem Titel 


„Ins 


heilige Land — eine Reife nach Agypten, Paläſtina, Trans- 


jordanten, Syrien, Rhodos, Smyrna, Konſtantinopel, Athen“ 
Eutherverlag, Poſen, Auslieferung für Deutſchland: H. G. 
Wallmann⸗Leipzig) beſchert uns die Feder des bekannten 
Heimatſchriftſtellers Friedrich Juft in Stenno ein neues Werk, 
das alle Vorzüge ſeiner lebendigen und anſchaulichen Schreibweise 
aufweiſt. Ganz und gar ſubjektiv empfunden, gibt es das Ge- 
ſchaute, Gehörte und Gedachte mit dem den Verfaſſer anszeichnen⸗ 
den Sinn für das Natürliche und Geſunde und mit dem ihm 
eigenen freimütigen Urteil wieder. Mit unermüdetem Intereſſe 
N en wir deshalb den von gründlicher Sachkunde getragenen 
Schilderungen und erleben mit ihm die unermeßliche Fülle von 
Eindrücken, die er uns aus 119 durch den Weltkrieg aus einem 
jahrhundertelangen Traumleben aufgerüttelten Ortentländern ver⸗ 
mittelt. Selbſtverſtändlich tritt, namentlich bei den Schilderungen 
der eigentlichen heiligen Stätten, die evangeliſch⸗kirchliche Eins 
ſtellung des Verfaſſers in den Vordergrund, aber ſtets in einer 
knappen, individuellen Form, die dieſe Gegenſtände auch dem 
Fernerſtehenden reizvoll macht. Von beſonderem Intereſſe ſind die 
Schilderungen über die jüdiſchen Kolonien in Paläſtina und die 
Ausführungen über das Weſen des Zionismus. — Das Buch von 
Juft, aus dem wir einige Abſchnitte bereits in unſerer Unters 
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BYDGOSZCZ 1. Etage 
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Pommerellen entfielen im laufenden Jahr 


Ad. Kunisch, Radio-Specialhaus | 


Diese Sekutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 12244 


baltungsbeila e veröffentlichten, ragt über die Maſſe nicht immer 
vollwertiger Reiſebeſchreibungen hoch empor und muß als eine 
wirkliche Bereicherung jenes Literaturzweiges bezeichnet werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
gi m „Monitor Polſti“ für den 1. Oktober auf 5,9351 Zloty 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 

30. Septbr. 29. Septbr. 
lung in deutſcher Mart | Geld Brief Gelb Brief 

. 1 Bei | 1.792 1.796 | 1.792 | 1,796 
Buenos-Mires 1 Bej 4488 los 3.200 Ks 
1.953 | 1.957 | „1.956 | 1.960 

20.935 | 20,975 | 20,947 | 20.997 

2198 | 2,202 | 2,185 2.189 

20.41 20.45 | 20.431 | 20.471 

41945 | 4,2025 | 4.1975 | 4,2055 

0.5005 | 9,5025 | 0,5005 | 0,5025 

4,246 ‚254 4,245 4.254 

168,17 | 168.51 | 168,34 | 168,68 

5.544 | 5, 5.494 | 5,506 

58,41 58,53 | 58.454 | 58,575 

anig.. uld. | 81.40 | 51.56 | 81.51 81,67 
elfingfors 100 fi. M.] 10.565 | 10,585 | 10,575 | 10,595 
talien . . 100 Lira] 22,895 | 22,936 I 22.95 
Jugofſlavien 100 Din. 7.393 7.407 7.395 409 
openhagen 100 Kr. 112,35 | 112,57 | 112,47 | 112,69 
Liſſabon . 100 Elsc.| 29.78 20,82 20,5 20.6 
110,64 | 110,86 | 110,63 -| 110,91 

18,45 16,4 16,465 | 18,505 

12.44 12. 12.44 12.48 

80.885 | 81.045 | 80,93 | 81.09 

3.030 036 |: 3,032 | 3,040 

U 73.20 | 7354 | 73,51 73,63 
4 112,80 | 113.02 | 112,89 | 113,11 
6.5 % 1. 59.19 | 59.31 | 59.22 | 5934 
8% [Budapeſt. .. Pengö 73,32 | 7346 | 73.42 | 73,56 
8 % Warſchau 100 Zl.] 46.90 | — | 46.93 I 46.50 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


8,88 3I, do. kl. Scheine 8,87 0055 1 Pfd. Sterling 43,31 Bh, 
100 franz. Franken 34,88 F: 100 Schweizer Franken 171,66 31. 
100 deutſche Mark 211,75 Danziger Gulden 172,45 34, öſterr. 


1. 
t 
Shilling 125,62 31. iſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 30. September. (Großhandelspreiſe für 
108 Kilogramm.) Weizen 46,00 —47,00 Zloty, Roggen 37,00—38,25 
Felber intergerſte 33,00—35,00 Zloty, Braugerſte 39,00 — 41,00 Zt, 

elderbſen 42—50 Zloty, Viktorigerbſen 60—80 Zloty, Hafer neuer 
31.00 —83,00 3tot Fabriktartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoſſein 
—.— 31, Kartoffelflocken —,—, Weizenmehl 70% — 31. do. 65% 
—.— wa 1 70%, — Ztoty, Weizenkleie 24,00 Zt., 
Roggenkleie 24,00 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
endenz: ruhig. 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlu 

edel & Co., Bromberg. Am 30. September wurde notiert für 
Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 
otklee 300—340, Weißklee 260-320, Schwedenklee 300-350, 
Gelbklee, enthülſt 160— Mr Gelbklee, in Hülſen 70—80, Inkarnat- 
tlee 160—200, Wundklee 200-220. Engl. Ranaras 70—50, Timothee 
50—60, Serradella 18—20, Sommerwicken 54—36, Winterwicken 
(Vicia villosa) 110—130,- Peluſchken 32—85, Viltoriaerbien 80—90, 
inter Heine 40—48, Senf 60—65, Sommerrübſen 68—70, 
interrübbſen 62, Buchweizen 36—40, Hanf 66-70. Leinſamen 
70-73, Hirſe 38—42, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 100—120, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen, gelb 21—23 Zloty, 


Materialienmarkt. 


tbr, Preis für 100 Kilogr. 
f Ne ee — bis — Remalted 


1 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſeritand der Weichle betrug am 30. September in 

awichoſt + 1,80 (1,45), Warſchau + 1,56 (1,60), 

+ 1.14 1,24), Fordon + 1,30 (1,41), Culm 

Graudenz + 1,43 (1,59, Kurzebrak + 1,79 (1,87), 

1,14), Dirſchau + 0,84 (0,87), 

Schiewenhorſt $ 2,46 (2,44) Meter. Die 
geben 


Die 3 Schlager der Berliner Funkmesse | 
Arcoletie 3 


Ein Kreis-Dreiröhren-Empfänger 


S Telefunken 4 


Zwei Kreis-Vierröhren-Empfänger 


Telefunken 9 


Drei Kreis-Fünfröhren-Empfänger. É 


Klangreine und naturwahre Wiedergabe. 


Telefon 196 Grudziadz Toruńska 4 
Vertreter der Telefunken-Gesellschaft, Berlin. 12445 


* £ nry > 

A Drahtgeflechte Kacheln 
4. und Gecklig . > 

tur Gärten u. Geflügel % in verſchiedenen Farben 

ſtändig auf Lager 12369 


Drähte, Stacheldrähte 
Ofenbaugeſchäft 


Preisliste gratis 
Alexander Maennel f 
M. Steszewski, 
Dluga 32. Telef. 234. 


Fabryka ogrodzeń drucianych 


QOQ? 
ORIN? 
Nowy Tomysi 3 (Woj. Pozn.) 2 
7 £ x I A 


Faulgraben 11 Yanzig 


Aufnahme zur ndelsſchule, 
den Abendrurſen 17 Fach ere 


g, Rechnen, 
ſchreiben, Kunſtſchrift, E 5 


ng, 
ngliſch, 


Dr. Sittel, Direktor. 


f 


"Kaufmännische Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


DANZIG 


für 


(Preisliste 


| 
| 
| Jede Art Prima 


Treibriemen 
i Fischnetze 


am Je 
Pisten Böllfettläſe 


Seilerwaren |sist ne zu re: 
s preiſen a 
Bindfäden) Hunziker 


Bernhard Leiser Sohn} Zajaczkowo 
Toruń, Sw. Ducha 16. ] pocsta Grudziadz. 
— — ͤ— nn — —— —ä—ä 


Für den Export gebrauche ich: 
pa. Folgererhsen, gute große 
Viktoriagrbsen, sow. alle and. 
| Hülsenfrüchte und Sämereien. 


Großbemusterte Angebote erbittet 


| Firma A. Waldstein, Gniezno 
Inh.: Otto Henze 
Getreide- u. Saaten-Export-Geschäft. 


Telegramm-Adr.: Awald, Gniezno. 
Telefon Nr. 123 u. 124. 12842 


plette Drahtzäune 


Ko 

in verschiedenen Ausführungen 
Geflechte, Kartoffelkörbe 
' Siebe u. and. Drahtwaren 


Pierwsza PomorsKa 


Fabryka Wyrobów Drucianych, 
Chełmno 2. 12394 


n 


FCC K 
Bin stets Käufer für: 

i Gelbsenf 8 

Viktoriaerbsen 


grüne Erbsen 
sowie für alle Getreidearten. 


3 Gustav Wiebe, Danzig, 


: Hansaplatz 12. 11784 Telefon 21.8 


— Bin'og'ololoioio.aolfalolajglajulalo 


EN 


T 
B 
[) 
8 
p 


Diola\olojnolglai 


Stübtifhe Handels: und Sühere: Handelsschule 
Deninn des Binterhalbinhres 13. Ntober. 


höheren . bule u 
Polniſch, Epperanta o 


Meldung und Auskunft Faulgraben 11 täglich am 
Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr nachmittags. 


ei Radielgen N 


Georg Drahn & Kurt Stechern 


Heilige Geistgasse 116/117. 
Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 


Gediegenes Fachgeschäft 


Kristall :- :- Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 


sarlemer Blumenzwiebeln 


ausgewähltes Sortiment aus 30 verschiedenen 
Zwiebeln, wie Hyazinthen, Tulpen, Narzissen etc. 


fiir 15-- 212 


(ohne Porto u. Verpackung) liefert per Nachnahme 


Hö dt, Tau u. Mostoun 28 


franko und gratis,) 


Brimadnfelbutter 


täglich friſch, empfiehlt 


D 


Otto Polster, . Danzi 
: Weil. Geistgasse 57, Fernspr. 27108, 


Fernruf 243 81 


d zu 
nens 


ji 


Vormittag und 


ür Kutſchwagen 


Radnaben 
Eichene, eſch. 


eichen 
Gebog. Rotfiäge 
Rechnen, Korrespondenz, Kontorärbeiten Gebog. Scheeren 
Stenographie u, Maschinenschreiben. SR Magen 
Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 olsbiegerei u. 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos Borkowskki, rg 
Gr ne ensnese Telefon 80, 11971 


En. Weiltat für diè besen feet P 


Akkumulatoren 


und billigst 


Danzig=-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 
N Ueber 35 Jährige Erfahrungen! © 


11116 


{pr e oher -Ru behór 
VorslädischerGroben N? 50 


Milanowski, 


Snfabeefic 21. 000 


650.000, — Zloty. 


; $Æ Lose zur I, Kl. der 16, Lotterie können schon bezogen werden 
Hauptgewinne sind: 

1 Prämie zu 400.000,- zł. 2 Gewinne zu 75.000,- zh 

1Gewinn zu 250.000,- zł. 2 Gewinne zu 60.000,- zł, 

2 Gewinne zu 100.000, - zt.usw. 3 Gewinne zu 50.000,- zł, usw. 


Das Geld liegt bereit! Wer gewinnts? 
130.000 Lose, 65.000 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von 


19.904.000,— Złoty. 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
Lotieriegewinne sind steuerfrei! 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen 
Wale r der, zigpiche jedem Spielee. ie zübgdingte Garantie tr die 
nungsvorganges verbürgen, Sofortige Gewinnaus 
unter Staatsgarantie, Gewissenhafte l der Lose und amtlicher 
Gewinnliste nach jeder Ziehung, 
pa Hohe Gewinne, kleiner Einsatz:! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen, 
Spielplan an jedermann kostenlos i 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steh, jedem offen. 
‚Das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der "Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das 
Glück, Man muss: an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 


Wer dem Glück die Hand biefet, dem wird es günstig sein Í 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälite 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, 
X .. kein Risiko vorhanden. 
ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden, Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, der Ihnen 
dieses Glück bietet, nicht unbeachtet, Es ist die Vorsehung, welche eventl. 
Ns 10 Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. 
In der jetzigen Haupiziehung fiel in die Starogarder Kollekiur 
auf die r. 08042 der zweitgrößte Gewinn von 200.000,- Złoty. 
Aus den früheren Klassen kamen bereits Gewinne von: 20.000,— 15.000,— 
10.000,-- 5.000.— .000,— usw. zur Auszahlung, 
Alle ihre Wünsche sind zu erfülien! 


ist fast 


Schreiben 2270 daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł an 


55 Nd und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
er Löspreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt 
7 ad 10.50 7 = 20.50 7. = 3 80 5 =. 40.50 zł, 
Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nieht auch einmal lächeln? 
Fortunas Segen au en Wegen a 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen Sie 


staatl. Lotterie-Kollektur, Starogard (Pomorze 


ul. Kościuszki Nr. 6, 


Telephon Nr. 93. 11935 


a 


—— — 


rehstrom 


für 220/380 Volt 
in Größen von 1 bis 20 PS., fabrikneu, 
ab Lager Danzig lieferbar 12073 


TAS 


mea innen — 


für alle Zwecke, sowie sämtliche Einzelteile liefert prompt 


Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Dafa“ 


ge 


ne 7 


- Motorgnizannen- und Kiefernundhol — 
Nollen, bezw. Grubenholz, von 15 
nicht unter 2 m lang, auch Eulenfraß, 


zu kaufen geſucht. 
auen Egg a o, Su 


Schnee⸗ E 
und Gummiſchuhe 


macher⸗ 
awrocki, 


Damenstrümpfe 

TA unerreicht an Qualität 
und Preiswürdiskeit, in 
allen modernen Farben 


* 


1 Jeidenftor 
skör, Diuga 145. 12202 EEE EI 
kn (ick 1,95 


Aulo-Licht⸗ 


Waschseide 
Magnet- 2:95 
1 | 5 Rembergseucle 
kuwidlungen 1 
Erſatzteile. 8 6.95 
Rollinger, Danzig, MNercecles, Mostowa? 


Weidengaſſe 35/38. 


129 Zuchtviehanktion 
der Danziger derdhuchgeſelſchaft E. B. 


a 
Mittwoch, den 19. Oktober 1927 | 
vormittags 10 Uhr » 


in danzig Langfuhr 


. À arenkaſerne I. 
Auftrieb: 415 Tiere und zwar: 


15 ſprungfähige Bullen 
205 hochtragende Kühe 
140 hochtragende Färſen, außerdem 
55 Eber und Sauen 
des Großen weißen Edelſchweins von Mitgliedern der Danziger 
; Schweinezuchtgeſellſchaft. ' 
Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei, Es wird 
empfohlen, bei der zuſtändigen Woſewodſchaff über etwaige $ 
Einfuhrbeſtimmungen vpolniſcherſeits Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen. Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 


und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäfts⸗ 
itelle Danzig, Sandgrube 21. 11933 


12243 


Preiswerte 


Qualitäts-Möbel | 


Komplette Zimmereinrichtungen 
11830 


in jeder Preislage. 


Klubmöbel / Einzelmöbel / Teppiche 
/ Gardinen / Beleuchtungskörper / 


L. Cuttner, Danzig | 


Elisabethwall 4—5 und Töpfergasse 17 
Lieferung erfolgt frei Wohnung! BE 


— 


tbetannte Stammzucht ER 


groß. weißen Edelſchweines 


t dauernd ab: Jungeber und Jungjauen von 
3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material, ältefter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


Modrow, Modrowo Modrowshorſt) 


bei Skarſzewy (Schöneck), Pomorz 


10701 


8 ht 7 


Zur prompten Lieferung empfehlen wir: 


Rohöltraktoren 


„Grossbulldog“ Lanz 


als Vertreter der Firma Sack, Leipzig, 
zu günstigsten Preisen und Zahlungs- 
bedingungen sämtliche Motoranhänge- 
geräte, Kultivatoren und Scheibeneggen 
für Traktoren. — Mit ausführlichem An- 
gebot stehen wir auf Wunsch zu Diensten. 


Adolf Krause & Co. 


Te K Uapi 
Toruń-Mokre — Telefon 646 


12110 


E T Cuk Ea VE ET EUR 


22 
em ELO aig 
flüssiger, frischer, za Kurzwecke assert- 
Jungfernhonig, in Blechdosen, 3 K brutto 
zł 11.—, 5 kg 2t 15.— und 10 kg zł} 27.— incl. 
Verpackung und Postspesen versendet 121 


A. Löwensohn, Tarnopol, Rasia 37, 


[Komme ſoſort 
und führe ſämtliche 
Tapezierarbeiten 
gut und billig aus. 
Schulz, Chetmiriska 20, 


ge — . ar ö | Anfertigung 
a r | von 
| a i u hrten Kundschaft Bromb du d di b | ötaatssteuem- 
nserer verenrien Rundschaff von Bromberg und Umgegen e.ergebene i 
h Danstnwn Loteria Mason Mitteilung, daß wir vom heutigen Tage an zur Bequemlichkeit unserer werten 8 Reklamation 
s Kundinnen unsere beiden Ateliers, nämlich das er 
gr ee re Spezialgeschäjt für Mäntel, Kostüme u. Pelzbezüge f Abschlüssen 
an. E N früher Rudolf Halmich, Gdańska 154 Vebernahme von 
RE a d das Mode-Aielier für Damenkleid @ || Buchführung 
1 Prämie zu 400000 zi und das Moues-ztieller er ! 
1 Gewinn zu 250000 zi Inhaberin: Alexandra Nowakowski, Sienkiewicza 12 a. „Andrzej Burzynski 
2 Gewinne zu 75000 zi unter der Firma 55 FW 


Urzedu Podatkowego 

s (fr.Oberstauer-Sakretär) 
Sienkiewicza 47 

B Telefon 206. 


2 Gewinne zu 60000 zi 
3 Gewinne zu 50000 zi 


Die Ziehung der I. KI. findet am 10, u. 11. Novemb., stati. 


Lospreis zu jeder KI. / — 40 25, / — 20 z, 
J — 10 zł 


Den geehrten Abonnenten, die ihre Lose weiter spielen 
wollen, empfiehlt es sich, diese umgehend einzulösen. 


M. Rejewska, Bydgoszcz, Dworcowa 17, 


Tel. 27. Postscheckkonto Poznan 207 963. 


Rudolf Hallmich, Gdańska 154 


Telefon 1835 Gegr. 1907 


weiterführen. Wie wir bisher bemüht waren, unsere Kundschaft zur vollsten 
Zufriedenheit zu bedienen, so wollen wir auch unier der neuen Vereinigung 
unser Bestes geben. 

Gleichzeitig teilen wir unserer verehrten Kundschaft mit, daß wir ein 
reichhaltiges Lager in Stoffen und Seiden unterhalten 
und zu den solidesten und kulantesten Bedingungen abgeben. 


Hedwig Kailmich Alexandra Nowakowski 


. J Bromberg. 
Sn gros Pelzwarenlager Sn detail ® ka 


Futropol“ Sii mi m. m ® 
e rk 2 nun Lee DEN Mann der Praxis 


Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen; Etols, || Knopflöücher 
Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpeize. i ä hat das schärfste Urteil! 
Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, — 
Auch Sie 
können sich von der Nützlichkeit der 


daß wir ab 1. Juli d. J. die Leitung unserer 
ch, |Geschäfisverbindung mit uns überzeugen. 


Kürschner- Werkstatt 
Papier- und 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Pirma 
5 S [04 h rei b waren Meine verehrten Gäste, Freunde 


Holländiſche 


wie Hyacinthen, Tulp., 
Narziſſen, Erotus ıc, 
in beſter Qualität 
empfiehlt 6822 
Robert Böhme, 
G. m. b. H., 
\ Jagiellonska 57, 
® Telefon 42, 
; N een 
Photograph. Runst- Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 12252 
Spezialist für Kinder- Aufnahmen. 
—: r —. ͤ Baar 


Civil- 
Kasino 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


t 
Í 


Schneider in Warschau übertragen haben, 
Zämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
werden entgegengenommen. 
Konkurrenzpreise. Rasche und solide Bedienung. En gros En gros und Gönner lade ich heute zum 
— -x Blumenseidenpapier — Breppapeie 3 i 
| ap Berner Schlachtfest 
pri Ob hl x Tinten 9 e — Gummi 
— — — arderoben- ocks 

1 ma erschies. * Schreinmaihinen,, Kellnerbonbücher 12374 Schöne Tafel- und mit Tanz ergebenst ein 
} rbeiten 0 el⸗ x 
Steinkohlen, Hüttenkoks fozini] Spielkarten. |sogipfetasse| Gustav Rollauer, kante 

für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 66 T. 2 3 — 
offeriert iA 9 7 95 2 g ro © o. p., N 
We Ulſchgeſchirre 

„Ge- Te- D in groß Auswahl habe Bydgoszcz Sonnfag, den 2. Okfober 1927, abends 8 Uhr 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. ſtets a. Lager lehr billig. im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. im Saale des 
ae eee è Auch nehme Sattler: u. — 0 
aturen EEE oo ololoollonalaloun" Civil-Casinos, ul. Gdańska 160a 


(AKAs 


o 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Qiesohe 5p. Ake. = Katowioe Sim sor E iee, [Y Wohltätigkeits- Konzert 


N 
Empfehle zu Konkurrenzpreisen: 8 des 


Möbel. a |] L a d er | h Kirehenchors St. Gregorius der Jesuitenkirche 


ee emert ang Sohlen- w anläßlich des 11-ten Stiftungsfestes 


RAES E T . bietet preiswert mja Buchbinder- 
— i s — . Kunstieder-Dermatoid 12 38 a unter gütiger Mitwirkung des Streichorchesters vom 
— Kruppons Konservatorium des Musikdirektors Herrn W. von Winter- 

Sämtliche Schuhmacher- und Sattlerartikel feld und der Kapelle der Jesuitenkirche unter Leitung 
Filze in div. Qualit., Einlege- u, Filzsohlen, des Kapellmeisters Herrn Lange. 12873 


Er 
= a wie & iz £ g 
a d 2 © Ap E A i A te et ea nella HoT Ona Der Reingewinn wird für die Bedürfnisse der 


Ausbess. v. Gummi- u. Schneeschuhen. 
‚Loewe Fernempfänger“ 0 un 
„Dr. Seibt“ alle F S4 Jesuitenkirche u. für wohlfätige Zwecke bestimmt, 


ER ET jr 2 
‚Bienenhonig deutiihe Bühne Bgg, 3. 3 


„Nora Neutrodyne“. 
rein, frisch, Julitracht in Brutto-Blech- 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 12306 


Doccooeealeceeoeer 


Lautsprecher allerneuester Systeme. 


Herstellung elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
B. Jaczkowski, Bydgoszcz 


Biuro instalacji elektrotschnioznej 


CO en) r e , zt 28.— 20 kg zt 84.— inkl. Spielzeit 1927/28 


Verpackung und Postspesen versendet 
gegen Nachnahme 8. Spieljahr. 


15 i Die Spielzeit 1927/28 wird am Mittwoch, 12, Oktober 1927 mit 
"D | J. Winokur Der Sturm a 
* z Tarnopol (Matopolska) Suftipiel von Wiliam Sb d 

? Postschließfach 45. nue uftpiel von BUND Pboteipenve, beuic) nom M. W, Schlegel 


eröffnet. 


Pelzwarenhaus „At Momberg“ e Ser Fuß ballöng sese 


und Kürschneratelier J. Wichert (Stara Byd ) Telefon aur À in drei Akten von Mar Reimann und Otto Schwartz. 
Für den Spielplan ſind weiterhin folgende 


E R H B 7 
emütliche . i 
das zu ü 25 Lokal Werke in Ausſicht genommen: 
R äglich Konzert 1 arta“, Oper von Flotow. „Dr, Klaus“, Luſtſpiel von 
° U ; und Dancing U. L'Arronge. „Der Schneemann“, ‚MWeibnadhtstinderjpiel mit 
Muſik von Alexander Schettler (Neuheit), lers“, Luſtſpiel 


neue Kapelle D 5 i iedmann⸗Frederich it), ø 
19 Dworcowa 19 Bydgoszcz Telefon Nr. 13-41 ze — keufel-, Krünitomobte von Sig Dolun, dete der Sie 
empfehlen in größter Auswahl: 


Drama von Jules Romains, Deutſch von Hans Feit (Neuheit!). 
Mäntel — Jacken 12454 


Iftauiend“, Schaufpiel 3 Kagel 2 
in maldrauna von Edgar malas ue c von Jie Mathes 
Pelzfutter — Felle 
Kragen — Stolas 


(Neuheit). „Unter Geſchäftsaufſicht“. Luftſpiel von Arnold und 
und alle anderen Pelzartikel 


Bach (Neuheit). „Der fdele Bauer“ Operette von Leo Fall. 
f Bequeme Bedingungen! Preislisten kostenlos! 


7 b in 9 i idel “ Si i 
Ich hab' mein e e gi Singſpiel von 
Ausführung von Umarbeitungen 
und Reparaturen unter Garantie! 


Restaurant Elysium 
Teleron 1171 Gdanska 134 
empfiehlt seinen anerkannı guten 

Mitlasstisch u 

Zeit 12—3. — Dom 1 Oktober ab, 

Tägtich Künsiterkonzert 

ausgeführt von der Kapelle Fflaum. 
Jeden Sonntag von 5—7 Uhr: 
Rachmittasskonzert 

Famılienkaffee Jelöstgebachkenes 


(Aenderungen bleiben vorbehalten). ‚2136 


Platzkarten. 


Die Ausgabe der neuen Platztarten Abonnement), gültig für ſämtl. 

Vorſtellungen, erfolgt für vorjährige Abonnenten von Montag, den 

26. September 1927 bis einſchl. Sonnabend, 1. Oktober 1927. Bis zu 
dieſem Tage werden die früheren feiten Plätze reſerviert. 

Ausgabe für neu hinzutretende Abonnenten von Montag, den 
Oktober 1927 bis einſchl. Donnerstag. den 6. Oktober 1927 

Einſchreibgebühr 10 21 für die Platzkarte, einzulöſen bei Herrn Kaſſierer 

Erich Uthke. Hermana Franfego 1, Friſeurgeſchäft. 


Die Leitung. Dr. H. Titze. 


n 7 5 z 


Kino st e ee b 7 © 17 7 Gr. Sator-Sensations-Drama in 12 Olten $ Qusserdem 
tal 5 t der nt í ; tech £ 
e Senaton enieuer ım ac A S Dress u a Harry Jiet Sg 


r 


— — — — — — peene Bm —ðd — — — 


Beräuferine 


nur erite, tüchtige 
Kräfte. 1985 


aus der Branche für 
ſof. oder ſpäter geſucht. 


Mercedes, 
Moſtowa 2. 


. ———— mn 


Chemische Fabrik „ESTRON“ 


Warschau G. m. b. H. Leszczyńska 5 


erzeugt erstklassige Gattungen 


Rum-, Arak-, Obst- und aromatische Essenzen, 


Wir suchen einen füchtigen, energischen 


und — l braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 


in Sefu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
pn "g gi - bise N p U en 


` zum Besuch der polnischen u. deutschen Konditoreien, 
Waffel, Bonbons-, Schokoladen- usw. Fabriken, 
Drogerien, Kolonialwaren - Geschäfte oder einen 
Alleinabnehmer für Pomorze und Freistaat Danzig. 


Gute Bedingungen. -:- Diskretion gesichert. 


Gebr., ſchmiedeeiſern. 

Behälter 

für Waſſer od. Rohöl, 

ca. 3, 14, 16 u. 100 cbm 

Inhalt, letzterer mit 
Heizvorrichtung, 

1 Motorlokomobile 


„Daimler“ 17 P. S., 
1 Motor 


(auch fahrbar) 10 P. S. 
preisw. zu verkaufen. 


Gebr. Lohrke, 
Chelmza, 
F 
[Telefon Nr. 6. 12440 


. 
Zementſormen 


in allen Größen und 


Preſſen 


ſuchen gegen Kaſſe zu 
kaufen 12345 


Gebr. Schlieper, 
. 


N 
Blaustein 


Dworcowa l4 Bydgoszcz Stary Rynek 5/6 
Mäntel u. Jacken 


aus Persianer, Seal, Murmel, Bibrette usw. 


a ru L Große Auswahl in Fellen u. Einfütterungen. 
Eigene Werkstatt im Hause 


Erſter Buchhalter ler 1 Reparaturen, F 


Euchſogleichl 
Seli * 


. A $ H n möglichſt aus Waere oder Getreidefach deutſch u. poln. ſprech. chemische Reinigung und Peiztärberei 
von ſofort evtl, jpät, bei 
und zwei Lehrlinge neee ll Ne 
uxichten 
R R h @ mit guter Fd vin 2er poln. und beutihen Corage geluet: — — Auswärtigen Kunden wird aut Wunsch 
„ geiu e Me en mit Zeugniſſen 
e eee eee eee ee A AUSwahlsendung zugesandt. A 
eien. 


Hirsche 
Reb- 
Hühner 


Durekeja Browaru Zudgoskiego Fräulein 


zum Nähen von Jacken 
ſucht Maſchinenſtricker. 


S. Bauer, 6530| Tüchtiger, erfahrener C Ehrliches Mädchen 
© auffeur ergeſelle a 
a ee and wirt zerren 


500 855 Ustronie 6. 12487 J 
SS EEE O 
alt, ſucht von er ar har Stellung. Dieb. kenntn., deutſch Iprech,, 
für m. tüchtige, evgl. in d. mittl. J. ev, verh. ipäter Stellung. Off. u. erbittet Hilfsverein ſucht Stello. Garbarh 


Geſucht zum ſofortigen Eintritt, ſpäteſtens 
am 15. Oktober 1927 8 
junger Mann C uhr: 3 Wi ti tinderl, d. Deutic, und B. 6502 a. d. Gt d. Ita. |deutih. Fran., Boien, Nr rau Groß 
kauft zu den aus der Getreide-, Futtermittel: und Kunſt⸗ t tiin Schrift mächtig, ſucht ñ Waty Leszezyúskiego, $ augasan * 

düngemittelbranche, deutſch und polniſch er- eu E ene zur Ver⸗ weg. Aufteilg. d. Gutes Aelterer 1 Wohnungen 

für den Export nur Wert auf. eine erſttlaſſige Kraft gelegt, E AN Bauhols u; anderweiti Stelling. Stellung als Set em Oberkellner Bm 

bei sofortiger welche in Abweſenheit des Leiters, denſelben ſofört rn Brau Ritterqutsbefiger 1.1.28. Erſtkl. langjähr. poln. u. deutſch ſprechd. 5: li -Zimmerm 
voll und ganz vertreten kann. Zeugnis⸗ o 77. Tel. 1021. Foediſch Rogalin Jeugn. ſow. tmp! jte: ſucht Stellung. Kaution e 5 
Rasse 12375 abſchriſten mit Lebenslauf und Lichtbild, Dworcowa 77, Tel. | bei Saltragbiec,, 3. Seit. Off. u. E. 123 vorhanden. Off. unt. M. oder kleine Villa per 
pow. Sepolno. 124551 5. G. A K adto Grudziadz 9290 gute Sau nijje, 6542 a. d. Geihit. b. Ztg. lofortzu mieten geſucht. 


höchsten Preisen wünicht, jedod nicht Bedingung. Es DiD 


33 s [jowie Gehaltsanſprüche erbittet: 
F. Ziötkowskl,|"Seeisiandsuns-Gensifentgapt. e nn REN 
Kościelna 11 Paani 3. ela von n ern e * Komiens N Küche geiucht, de 


Mabrzezno, ul. Jadwigi 3, Telefon Nr. i 
— — — —-¼-— — ein) 


Schleifmaterialien⸗Firma 
ſucht für dort bei der Eiſen⸗ und Werlzeug⸗ 


Schmied, vertraut mit 
Kelielarbeiten, Repara» j ' 1.5. 0504 0.0. Of, x 


turen ſämtl. Maſchinen men word ist. Off. u. J. Von ſofort oder später 


u elektr. Anlagen, vom i 
Militär als Meister im |6341 a. D. Geichit. d. Sta. D. Deihit: d. Sta: 


Telefon 1095, priv. 224. 
Ankauf auch durch die 
Tilialei in Grudziadz, 
Spichrzowa 10. Tel. 921. 


| Wilh. Buckhiölz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a 


Ausgekämmtes händler⸗Kundſchaft Gegründet 1907 Telef. 405 Automobilweſ. entlaſſ., 
> mächtig der deutſch. u. Suche gehritellen 
Srouenbasz beft eingeführten Herrn aD Ausführung elektrischer S/ [peme Sae nR 
35 5 . — a zwecks Übernahme der = hzi von ſofort ober ipäter u, 17 3. 
Er Ayoma Licht- und Kraftanlagen gleich welche Gegend. 3 10. 


Meldungen an 1927. Ang. a. O. Loepfe, 


ANKERWICKELEI | 5 * Boda., Babia wies 4d. 


g Mein-Bertretum 


ee eee “ Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. = Tusote, 0 
Mit 10000-15000 1 BEGEBEN A — RADIO» ANL AG EN fe Sorreipondentin ss #3 An) 


kann ſich Herr od. Dame 
ſtill od. tätig an einem Erfahrene 


Engros⸗Geſchäft i. Byd⸗ 

goſzez beteiligen. Ka» 

pital wird ſichergeſtellt. 

„ durchaus ſelbſtſtändig, zum fof. Eintritt geſucht 


diefer Zeitung. E 3 e e ; — - 
f sy | Spezialgeſchäft für Heizungs- und Lüftungs: > 
FIR Anl 
Beieligaltsanteil en a Vediger Melker 
ſehr gut gehenden 


Gerberei 


in Pommerellen iſt 
umſtändehalber ab⸗ 
zugeben. Benötigtes 


Kapital $ 2— 3000. 


i; für U 
; 8 3 
T pijie beberri g|leine inber) gene 


Dynamos, Göichstromm un und Dieks hki MoS En Miete voraus. Off. 
sowie Installationsmaterial ab Lager ‚lieferbar, E 


1699 


— Sie d. Geſchſt. s 6548 a: D. OCDE D 328. 
Suche evangel. Haus» Suche Stella. v. 2 od. 


Größere P 
tochter v. Lande ohne 1. 1. 1928 als 1. Beamter Are c Sekretärin H 


und ein älterer Knecht gegenſeitg Beraüt. ſof, evtl unt. Leit d. Stellung von fof. od. firm Schreibmaſch. u. Wohnung geſücht Of.‘ 
Don sofort Bet. 828 od pat Off. u. V. 6335 Bin 25 J.. d. D 1. 1. 1228 als Leiter in Buchhaltung, 24 J. alt. unter J. 6497 an bie, 


7 7 zer a. d. Geſchäftsſt. d. 3t In. S großen Bäckereien oder ſſucht Stellung evtl. Geihäftsttelle d. en 
Tüchtigen, zuverläſſigen Byd er Leise, a. d. Geihäftsit. d. Ita. poin: Gpr, mådt habe 0 9 Uebern. — im Haushalt. N een 


Suche von 1 oder oeh Abbe i bin auch Stell als Ge⸗ 12225 d. d. 
Buchbindergehilfen ziger Nan. ea us g e ente Keen 
Junger. Mann antell. Fräulein 


Bin noch in ungekünd. 
der mit allen Arbeiten ſeines Faches vertraut der Luſt hat, jung. eb. Stütze gew. J Stellg. Off. unt. T. 12406 


iſt, zu ſofort geſucht. f. Gutshaush. Kennt⸗ a, d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 19 Jahre alt, aus uter Möbl. Zimmer 


das Molkereiſach 
H. Buchwald, Bucdruderei, nie im Kochen er» RU Kate, e Bücker eſelle Jaa Waitec ein. 
— (Warte. guter eden e a Halzfadımann |: fidevoejele eza e TRE, 


— 


uſchriften u. S. 12055 4 Frau Lucia Otto, einbäckerei zu ver- am Handelslyzeum in 
Juhe Geibättsnt d. Jig. Wir ſuchen für unſer Kaffees, Tees, Ralao ana | oietiger Dampfmaiterei 12398 Krusliwiec. ca. 20 Jahre im Fach, volltommnen, b. | Bydg. mit der poln. u. Er ler ji 925 i 
| Spezialgeihäft eine gewandt und Taſchengeld. p. Inowroclaw. mit allen einſchlägigen diſch. Korreſpond. jow. 
5000 21 7 d DDE Pigo, D trowite. Senat» 15 onci Aheiten, ob Snnen-|Geihäftsit. A. Kriedte, Schreibmalc.vertraut, | vermieten. Eig. Wäthe ije 
werd. als Hypothek zur Pa erin. 1 Far 1 N a te ein Heiner e neir la — — — juit 1 „Stellung. Faderewski 0 11, 
. als $ , | vertrau N 
1. Stelle für ein Villen⸗ eee ene ach e Sohn achtbarer Eiter ſauberes Bis in rn Tüchtiger kautionsfäh. Ge eb. u. B. 6424 1 Tr., le 


meiſter oder Abnahme⸗ 


grundſtüg im Zentrum in ch etriebsleiter, Platz. Mühlenwerkführer |a X Be äftsit.d. Zeita. „ 
Schicht Cl. Aged. 2. N Lehrli 9 ae Hausm EN Ir 1 Gefl. 8 0 5 Jräulein Vo b. 


geſucht. Gefl. Angeb. u. mit guter Schulbildung eintreten. Polnische 
2.6479 a. d. Geichlt. d. 3: Sprache Bedingung. Carl Behrend & Co. und ein unter T. 11962 fi Familie ſucht v. ſofort 
a e Sprach gung. C U Jahren, Küchenmüdchen tenen die deſchäfts⸗ oder ſpäter eine Ober⸗ 258 15 alt, ev ucht Möbl. Zimm, zu Derm- Zimm. zu Derm: 


müller-, Wertiübrers, von fofort Ste — in] Lipowa 5a, 2 Tr. 
Grundſtück im Kreise le ein erſtklaſſiges ſtelle dieſer Zeitung. Deputat- oder hlen⸗ fein Hauſe als Wirtin. 0 

Thorn midan auf ca, Mieke, gell ae er dhs ond das Geflügel SOpfiker⸗- tiker⸗ padtitelle. Ung. * bie Deriet 19 allen aus $ Glen. Zimmer 

i i 00 | Unverheirat. deutſcher a 1 24. ann ſofort eintreten. 40 55 von Roit, ur in erſtklaſſ. Ge⸗ at beh. — 5 die Geid Stt 8 A an tor, 


Dolina 24. Räber teh t dur E errn oder Dame z 
Fölſtel Ein jüngerer ee ‚2402| Zalefie, pow. Szubin, al, vertan, Stel, Lediger Junge, Leſcheid, ehrl. derm. Gdańska 48, u. 
Dss Oeri. "HERNEKR FU, Ny 


Müllergeſe Be lee n e ooti ooe Eina: Mullergeſelle Wirti 


t. Offerten: unt. $ d ab 15. Oktb. 1827 is mit guten Jeugniſſen wer £ aiar 
9.12008 > die Gſchſt. sen geliebt f l EIEND. 1 2 1 it Babia ieh 25 V Set Steon 7 an Ang. unt. J. 
dieſer Zeitung erbeten. en 9 | Min Worwa 3 rns lellengeſuche Miele d mein: 1 fn f pra wyb, [die Geichättsit. b. Zeita. t. d. Jig. 

ee er rer 892 Przymus ewo, Tocht. achtb. Eltern ſucht e » dia 


. 11. 1927 6563 
geſucht. Meldungen zu zu Suche von ſofort evan- Füchtige Binderin Le hrer 26 Jahre Iführen el, Powiat Chojnice, _ Bertrauensitellg. A eee 


e , E MITER en Ban ante 12 Laie 
e 0 a albors 
>. Sucher. | Müllergefellen zz: Lei, beb gage Fee e [leier Sugend Buber er |" möblierte Sim. 


Jarcewo - Choinice, eintr. Blumen ngeidätt Privatſch. Unterrichts⸗ | tüchtig,mit Dieſelmotor ledig, in ungekündigter —— e e mit Jof. d weren 


Yifene Stellen 


Dom. Suchoraoczer p. 
Wiecbork ſucht von ſo⸗ 


8 der kleine Reparaturen | Diy 
ga 41. 92 erlaubn. vorh. Off. u. S. gut verfraut und vor Stellung mit der Füh⸗ = t 

2 Heamten ſelbſtändig ausführen — ____ wi geliiche, perfette | 6473 a.d. Geſchſt. d. Itg. allen Dingen ehrlich. rung Amtl. neuzeit⸗ re Wa? aao. . H. d. Sts 

ai Suche von jofort ober tann, mit beiten Beug: Die Herren Kollegen. licher Maſchinen jowie 

es nijen, Rolanows Jüngerer denen an eine gute Reparaturen aufs beſte „ 

oder Fleven e 1 Stupsti mion 4* talin, Kraft zum 15.10. oder| vertraut, beſitzt auch in t —— 
im 2. Lehrjahr, Bewer⸗ pow. Grudziadz. os » aut kocht, zum 15.10, Korreſpondent . Nopember gelegen Kenntniſſe in Tampf⸗ — nn = 
bungen mit Gehalts⸗ So hn achtbar. Eltern, geſucht. 1 ei 1. Serna maſchinen⸗ und Diejel- 
anipr. exti. Bett und achstuch⸗ evgl., der gewilit iit die grau Schulemann, der deutſch. u. polniſch. 118815 na, — — maat Waty Leszozyń. 


Wäſche erbeten. Ausziehtiſche eingear⸗ Lisnowo samet , Spradje in Wort un 12404 12271 
Geſucht v. J. 10. d. Is. beitet ift, oder der ges aufmannsbranche pow. Grudziadz. rift mächtig, perfekt pow. Czarntów. G ent Sen i skiego 2, Tel, 2157. 2271| 


Ini rfährener deutſcher unges gebildetes Ehefrau 1 

p neriunlier „ zu erlernen, Für bald u Brennereiverwalter |a. d. Geihit. d. Zia. erb. Jung An die von ihrem Mam 
ſich nur ſolche Leute kann von ſofort enn MN Mumſell ane niſſen er amerklan. u. ſucht von prett oder mn. une Munchen verlaſſen wurde ſucht 

firm polniſch u.deutich, | meld. die im Fournier. tret. Beß gere on „\ipäter St und =. Müller efelle von jogleih Unter⸗ 
der lauf. landw. Buch und Absperren bewan⸗ Lande, der als alleiniger OT! un kommen bei ein. älter, 
führung und behördl.|dert find und eine ein⸗ u. polniſchen Sprache äti 6.6515 a. d. G. d. Ztg. 22 J. alt, mit Dame od. kinderloſem 
Sachen erledigt. Gefl. wandfreie, mächtig. nee N nienie [Ehepaar geg. monatl. 
Off. m. Zeug nisabſchr. Arbeit e 1 REAA 


und Gehaltsanipr. an Arbeit 
Sal. eee ders 2180 . — ber A 

. Nowacerkiew iſchlermeiſter, Osie,|un 

12396 pow. Chojnice. Pomorze. 2 e dil. 309. Su 


cle Benfion bei 


Arztwtw. Petersonali. l. 


6¼ Saler gr abends enger tat fanft ane 


Polniſcher 
Sprachunterricht 


für Anfänger und Vor⸗ 


eſchrittene. 


Alfons Roete Nacht. 


* Inh. Fritz Täbbicke 


Segr. 1882 Bydgoszcz Telef. 108 
Dworcowa 96 ? 


Marta 


im Alter von 21 Jahren, 5 Monaten. 

Dies zeigen im tiefen Schmerz an 

F. Dziengelski, Frau u. Geschwister. 
Bydgofzez-Belice, den 1. Okt. 1927. 

x —— pedana et 1.9 1. 2 195 


; ttober 1927 
Sonje Lenartowlera 91 * fett i 


Der Beute bee 
bund. 
Billiaſt! Billigft! 


Sprachunterricht 


N ve Wr. S 
rt h 


AN Empfiehlt sein reichhaltiges Lager 
an 12459 


Jagdilinten, Sportkarabinern, Teschings, 
buftbüchsen, Pistolen, Revolvern, 
Munition und allen Jagdufensilien 


. terrichtet 
Lehrerin Sinai 
Polnij s Bocianowo 10, 
Hof, 2 Tr. rechts, 6298 

Von 9—2 5 56 


Reohts- Beistand 


If Dr. . Behrens 
Pall-, Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 


richts -Schwierig- 
Kelten. 12355 


Jommergtag, den 29, d. Mts, ſtarb 
unfer Kolleg 
Tihhlermeilter 


a Kinder 


p den 3.0 Tuner am Gonn- 
Oktober d. Is., nach⸗ 
s 4 Uhr pan Trauerhauſe 

1 auf dem alten 


Eisen- u. Sfahlwaren Haus- u. Küchengeräte-Magazin 
ſtellen 2 um 3.30 N 
s Teilnahme ess Promenada 3 
Meberjegungen 

Wolny e Cech Stolarski | Steuer- 3 
eodor Kosicki, Geſuche, Beratungen 
Obermeiſter. 6552 Wi ki auch brieflich, 


i d 
pag | Kujawska 120, 1 Tr, 
Kornmarkt). 3401 


am Lei — ug 


| Lili. Matern | 


Dentist 
Sprechstunden U. 9=? u. 8-6 955 
Bydgoszcz, Gdańska 21. 


Belenchtungs m Körper 


in großer, preiswerter Auswahl 


Marmorschalen 


die vornehme, decente Beleuchtung 


Seiden-Ampeln 
| Elektrische Roch- und Heiz- Apparate 


Jaschen-Sampen 
; Slekfrische Bügeleisen, Wärmekissen 


Staubsauger Proios .. 


A Hensel „Bromberg, Dworcowa 97 


Fernruf 193 Gegründet 1869 Fernruf 408 


Für die überaus herzliche Teilnahme und die 
vielen koſtbaren Kranz⸗ und Blumenſpenden, welche 
bei dem Hinſcheiden unſeres lieben Verſtorbenen 


Karl Tſchirner 


uns zu teil wurden, ſage ich dem Aufſichtsrat und 
Vorſtand, den Beamten und dem geſamten Perjonal 
des Lloyd Bydgoſki, ſowie allen Freunden und 
Bekannten, insbeſondere Herrn Pfarrer Heſekiel 
für die zu Herzen gehenden und wohltuenden Troſt⸗ 
worte, ein herzliches 


„Vergelt's Gott“. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Auguſte Tſchirner 
geb. Stattmann. 


Bydgoszez, den 30. September 1927. 


J. Both ‚Schneidermeister | 


Bydgoszcz 781 


3 Maja 9. Telefon 30. 
brenn p MM ö pip tum rekt: 


Anfertigung eleganter | 
Herren - Garderoben 


unter Garantie für tadellosen Sitz. 


W 
—— — —ẽ— 


ä — 
— V 


— . . — 


pelzhaus 


w Zweiniger 


Gdańska 1 Gegr. 0 


Mein Büro 
habe ich vom 3. Oktober d. J. ab 
von der 


Diuga Nr 17 


nach der 
S BENBAAERAERUEUUGEUBEERBENGERAAHAnnR ron Hih i f empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten 


. Zurückgekehrtl vera. ee D wW 0 IE 0 w a 1a Preisen in nur reeller, erstklassiger Ware: 

f Moltkestr.) 2 * ji re en j reizende Neuheiten in 
aD. Rag Wee, La 8 Y Ba i Besatz-F elle enorm großer en 
„5 s von 6.50 an 

‚Metal Dr, Lasinskl Seal-Mäntel gute Qualität, von 645 an 


BEER, „und De lende renate 
Seht nme Telefon 1499 at 
Persianer-Mäntel “r 886 


Danzig, $t3storaben nr, 8 
von 950 an 
Spezialität: — 


eee eee eee eee eee ertett Rat und nimmt 
Anfertigung von 


— — —— Beſtellungen entgegen 
Klavier ⸗ Unterricht R. Kubi, S 

Damen- u.Herren-Pelzen 
unter Garantie für erstklassige Ausführung 


auch Menzel“ exteilt des. Saen Mr, 18 Auch solide 
Roja * N} oftillig | Hüte! rrauenformen f 
Reparaturen sachgemäß und billigst! 


Zurückgekehrt 


Dr. med. nenn: ' 


Augenarzt 
Gdańska 5 
9—11 vorm. u. 3—5 bree 6682 


| 8. duet. 8 


Rechtsbeistand 


Mentzel, Aare ehren, 
Horaci, eee dir fin Rechtsbür N Eee] Umarbeiten u. ‚pressen 3 N 
ans l 
uu Fa. M, Kunrke, Sedmi 4. 


elstorreip, )erteil, „fra 
Karol Schrödel I... 
1 fer 8 a 

Nomp Romel 6, I. 2x1 An Spa y 
erie, fümtl, Gerichts ⸗ Hunotheien,, Straf (gl. agen ngl. u. 
lochen Dptanten-Bragen, Seneſſenichafts, fe 2 1 A 
Kontrakte, Derwaltungs- Ungelegenbeit,, |. 
Übernimmt Regelung v. Hppothelen, jegl. |% 


Korrespondenz, ſchließt — Akkorde ab. in 


grafien nallums b.t Benig 


e) to zu staunend billigen 9.6364 a. d. Geibi, d. 3. 
Preisen Vebernehme 


Herrenzimmer 
Speisezimmer 
Pr Sch 1 m f a m > 70 ung; Pei rc Raten! Auf Raton! 
0 
a hiis ja en 56 Pao p pisiwa = 3 Tr. Rinderwagen 
J. Bohülke, Tiechiermeisier 
Marcinkowskiego 3. 


in großer Auswahl 
Sassh h 11 dä sofort mit- Buchführung S. 5 el uliza Gele ert it, re 
ass QU zunehmen. see. Bydgsoszez Joch aufer Ber Spielwaren 

Centrale für Fotografien zum Preise vi 20 an, ul, Dworcowa 01. Fa fe ‚ul empfiehlt 12310 
nur Gdanska 19. s Pr e . Byto mski, 
2 — A 3 e Warta- u, Phoenix-Nähmaschinen Spezialhaus Piumenfpenden x a" Dworcowa 15 a. 
m ee Seeweg , ne, „ ee FAT res 1 — sifhfere "u. Garg- Vermittlung ! 1! Cen e 
Zentrifu Lauter Dürkopp Alpina bear, HH Deutschland und Meibgerberei 


andarbei 
InErsatzie 22 oBostände N Länder Bydg., Okole, Jasna 17 
wee, in S 


1 90 kauft, färbt und gerbt 
e * en pieg 
rt . oig 


long 
I. Ro oh ied, dirt Felle u. Leder 
gate eg 

Gärt⸗ robe für ein 


Meiner 9 144 15. und verbe =i lehrt 
gegerbte, 6538 


0 rinerel Oborz au Sture p. Kościan 
nneihnittene erer DDOFZYSKU SIATE | 
ee Draht- lauter, al der din ee * nn t u; 


e e ele zur Herbstpt lanzung 


Re 
. 1 le rei 82 BR 5 Bun esintt, in 
. e ro Biek i atil | gew A eh (Ag Hefert Obst-, Park- und Alleebäume, 
a Se 


Y 1 — * Ford na. D. Wei 
i Telef fon 5. Sorleniiste mit Kulturanweisung. 


‘f Jagiellońska 18, M. ee 
ses laplerſtimmungen 


und Ne apatuar n. 
D iz 


Preis ganzen 
&i bungen und 
A gebgel rn 5 ee 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnick 
Byd 2, ul, in * 2 
empfängt allt 15 von 9—12 u. 2555 


Montag. pleter," 


Ede Brücken tr. ie Ler 275 


Graudenz. 


Klavierſtimmen 2 Zimmer Sportllub. 


Mittwoch, d. 5. 10. cr.: 
eie m Sun Ar Ree 5 er 
a E 

' 803, 
W. Bienert, Pianofortefabrikant RETTEN ia Der ee 
Grudzigdz. Sienkiewicza 7 
und Chelmno Pomorze 
Gegründet 1891. Gegründet 1881. 


00000 opoomang 
Kino Apollo 


Heufe, Sonnabend, den 1. Okt. 
grosse Premiere 
des gewaltigen Riesenschlagers der „Ufa“ 


„Faust“ 


2 0 Jannings in der Hauptrolle. 
Ein jeder muß dieses Filmkunstwerk 


ohne Küche an ſoliden 


Von ſeinem ſchweren Leiden hat heute Gott durch 
einen ſanften Tod erlöſt unſeren langjährigen 


Kirchenälteſten Herrn 


Jus Kauffmann. 


Mit ſeinem ruhigen beſonnenen Weſen hat er 


Konzert- und Kunstveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, 


„55 


unſerer Kirchengemeinde, zumal in ſchwerer Zeit, in PM 1 11 Bubitopfichneid i sehen! — Deutsche Beschreibungen a 
eee m 5 
e a wi 1 5 y „ a mitir De * Freitag, den J. Oktober 1927 Vorstellung zu besuchen. 
Grudziadz, den 29. September adioluz⸗Maſſage e abends 8 Uhr x 
li N) t. Ran 3 ee fbad wir ber ausgeführt im Gemeindehause: * dus große Beiprogrumm! 
Jer evangel, Gemeindelirchenra se auroit i e an er, 12381 Die Direktion. 
Dieball. . Zöpfen empfiehlt |Frileur, Ogrodowa 3, res ner [nla/nia'a/ninie]aininlu/nlainlala]ale podoban 


| Schikanowskl, 
NA und puppen Ali, Richard Hein 


ange an Grudziadz 


—— - | 2 | neb,d Ban. G 
5 Bah am Solide, moderne U, tote a ee a Bor 


Die berühmten Künstler werden weihe- 
volle Stunden bieten; ihr Auftreten wird 
ein musikalisches Ereignis sein. 


Kritiken: Ihr Spiel brachte Weihe- ER Rowallek's Säle — 
e 8 Uhr: 


stimmung und erhob sin a Offen- 


Streichquartett Schwetz. 


ek 
Markt) 11 11126 


hner 
333 Ei! N van barung aus andrer Welt. Sonntag, den 9, Oktober, abends 
der Baptijtentapelle, Zug Stoffe uss Pro Haydn, d-moll (Quinten- 
Kos Die a8 5 attungs caffe Schubert, Ba 168, Lieder zur Gitarr E 
Geschäft Dvorak, F-dur op. 96, 1244 


bibliſche für Damen, Horren g Kinder, zu Mänteln, Senne: 


Paletots und Capes, eigene Anferti- Eintrittskarten: Z15.—, 4.—, 2.50. 150, Lotte Schmidt 
5 gung im Hause. Schüler Stehplatz 1.-; hierzu k 
Taufe entzückende Besatz- Felle Gauben Orioyiada, städt. Steuer u. Garderobegebühren. 1K 1 Barter u. and. Vagantenlieder 
Fabrikpreise! Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. USER TER 
fonon wagen wi 60 G dzi a . cee n 
Zur Tauffeier iſt jeder⸗ „Marta“, l 2 adz, ja An der Abendkasse 1.50 zl, 


mann frdl. eingeladen. ulica Iapowa 3 


Der Buchhandlung re eee e 

. ir ge ae, r Arnold Kriedte Hotel Königlicher Hof. Hebamme Betiel 
L d Magazi da der Verkauf Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre Nach langer Praxis in 

Tanzunterricht eren : Graudenzer Anzeigen Der voraehme Janiiienabend hf Coon 


2.Beamter 


findet Stellung zum 


0 a — — 1. November 1927. 
im Hotel für die genommen. U alle 
Hi la Eaeflalstorna Pam, Annow 
„Zum goldenen Löwen — . N mi bei Mein 2552 
o. 
iir f SNERRERHNRESEDANENNEETETEFTIRRRANEDEHnUG 2 
für ältere =» i Deutſche undſchau Jeutſche Bühne Grudzindz SNEARSERGERAERER eee! 
ünktli : r beginnt der Ein N 
Damen und gerren aneten u großer Geſchäfts⸗Anzei ka e Stellen⸗ 1 75 anschliesen df. die parodiſtiſchen 2 
beginnt am Auswahl geſuche, Brinat- und ‚gamiliensacrichten en des amerikaniſchen N 
en, Lacke, Pinsel nden hierin die größte Beachtung, weil die ieſen⸗Wanderzirkus 
Montag, d. 3. Atbr. , „ Pinsel Deutſche Rundſchau die aröhte Deutiche TER 
d "Bürsten, Haarbesen Tageszeitung in Polen iſt u. in allen deutſchen i M kid. für die 
und vielen polniſchen Familien geleſen wird, 


abends 8 Uhr. 


„Deutsche Rundschau in polen“ 


nimmt zu Originalpreisen entgegen 


Speziallt,; Harttrocknd. Fußbodenlack 
Kklebfrelen holl. Leinölfirnis ; 
oiferriet billigst 


Preis⸗Berechnung wie von der Geſchäftsſtelle 
in Bromberg 


Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt. 


Dide Aufführungen 8 ca. 40 Mi⸗ 
nuten, dann beginnt in allen Räumen 
des Gemeindehauſes das große Zirkus⸗ 


Eine hochtrag. 12452 


BUSSEPFSIWURUNIFLUISBSATS SEE 
Mun zanessa 


Sau 5. Bredau, Joruſiska 35. Verlangen Sie Angebot von der feit. ER, nur gegen Eins - E. O DANA, 
er 
BOSREREREENEn.. - _ARUUHERAICILCHRADNEEROE Buchhandlung Arnold Kriedte. Heut m PRNG mer 12480 Schwetz 


2'/, Str. ſchwer, vert. 
F. Liedtke, Nicwald. 


— 2 2 2 2 


DMA een 
— — — Gwu ä—nnſ᷑ ——— ͤ 


LE t 


-OTZENIEWSHI Tow. Ake. OPUUZIAUZ 
Rynek (Markt) 22-24 Telefon 898 Rynek (Markt) 22-24 12451 


lerbst und Winter 1927/23 


Wir empfehlen: | 
ür Damen: für Herren: 


f 


Pelze 
Paletots mit Pelzkragen 
Ulster 


Pelze 


Mäntel 


Kitime Automantel 
Pelzjoppen 
Kleider Velourjoppen 
für den täglichen Gebrauch Ledermäntel u. -Joppen 
und für Gesellschaft Sacco und 
Gesellschaftsanzüge 
Blusen „Livrees und 
Kutschermäntel 


Bessere Kinder-Koniektion 


Unsere Konfektions-Abteilungen bieten allergrößte Auswahl. in erstklassiger Verarbeitung {i 
zu billigsten Preisen, daher Besuch zwecks Einkaufs aus der Provinz lohnenswert! 


— 


Jumper 


jele/ulain /nlnininlalnlulnininininininia min min nininin en] 


e 


f 


r T 


Eine bisher noch nicht dageweſene Ueber⸗ 
ſchwemmungskataſtrophe hat Kleinpolen heim 
eſucht. Hunderte von Familien find obdach⸗ 
os und ohne jegliche Lebensmittel. Die Hilfe. 
die die Regierung den Unglücklichen hat an= 
gedeihen laſſen, erweifſt fich als nicht genügend, 
daher iit die Hilfe der Geſamtheit geradezu 
unerläßlich. 
\ gm Auftrage des Herrn Innenminiſters 
hat der Poſener Herr Wojewode ein Komitee 
ins Leben gerufen, welches den unglücklichen 
Ueberſchwemmungsheimgeſuchten zu Hilfe 
kommen foll. Gleichzeitig hat der Herr Woje- |E 
mode die Herrn Staroſten u. Stadtpräfidenten | 
beauftragt, auch ihrerſeits ſolche Kreis⸗ und 
Stadtkomitees zu organiſieren. F 
Das Komitee der Stadt Bydgoszcz gibt 
fi der Hoffnung hin, daß die Bürgerſchaft 
unierer Stadt, wie ſchon jo oft in ähnlichen 
Fällen, jo auch diesmal den fo ſchwer Heim 
geſuchten der Ueberſchwemmungskataſtrophe 
ihre Hilfe angedeihen laſſen wird. Darum 
wendet ſich das Komitee an die geſamte 
Bürgerſchaft Brombergs mit der Bitte, Gaben 
in Geld und natura zu Händen des Vorſitzen⸗ 
den des Komitees, Herrn Vizeſtadtpräſidenten 
Dr. Chmielarski ſpenden zu wollen. 12177 
(—) Beyer, Stadtverordneten⸗Vorſteher 8 
(—). Roman Stobiecki . 
= Faustynsak, Seim » Abgeordneter 
ng. Tombinski 

krzewski, Dir. d. Boit- u. Telegr.⸗Amtes 

k j} General Thommee, Divifions-Rommand, 
—) Tobiasz, Direktor des Kreisgerichts 
—) Dr. Labedzinski, Gymnaſialdirektor 
(=) Mazurkiewicz, Gymnaſialdirektor 
(—) Ks. Filipiak, Seminardirektor 
(—) Malezewski, Prälat 
8 rau Dr. Szubert, Bori. d. Komit. v. Rot. Kr. 


—) Lewandowski, Stadtverordneter 
—) Schmidt, Leiter der Eiſenbahnwerkſtätten 
—) Zagórski, Forſtdixektor 

— Staszewski, Direktor des Bezirksgerichts 
(—) Dr. Wirski, Staatsanwalt 

(—) Dr. Stróżewski, Gymnaſialdirektor 

8 Klimesz, Kreisſchulinſpektor 


—) Woda, Direktor der Bank Politi 
—) Pachonski, Bankdirektor. 


ı Mantelplüsche | 
Hleidersammete 
Blusen- u. Besatzsamt | 
Waschsamt, nat u.gemust. 


empfiehlt 12079 
Mode- u. Aussteuerhaus 


Alfred Hübschmann 


Gegr.1900 Bydgoszcz Tel. 1459 


Drahtseile, Hanfseile, 3 
N Drahtgeflechte 


n — i 
es Ú 
2822 (speziell Dampfpflug- 
{x seile empfiehlt 
Fa.A,Zwierzchowskl | Ska, 
es Poznań, Podgórna 10a. 
Kaufen Hanf- u. 


Flachs-Stroh in 
Wagenladungen. 


Sp. z o. p. 


FF 


Für Wiederverkäufer! 


Küchenlampen, Tischlampen, 
Kosmosbrenner, Dochte, 
Sturmlaternen, Handlaternen, 


1134 in großer Auswahl empfiehlt 


Hurtownia lamp nafto 
Telef, 1457. Bydgoszcz, 


Geſpanne 
mit Wagen 


# — AR o ſtellt Grund, 10974 
Pe: 8 Gdańska 26 Tel. 338 


Telefon 150 und 830. 


e% Beste Oberschl. $ 


Eiteinkohlen  Hüftenkoks 
Steinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


RA Schlaak I Dabrowski $& a 


Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Telefon 150 und 830. 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Ratowice. 


10265 


Genossenschajtshank Pozuanı 
Zank Spöldzielezy Poznan 


Sp. 2 0. 0. 


Geschäftsstelle Budgoszez, Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. 
Postscheckkontö Poznan Nr. 200182. -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


* 


Moderne Krawatten, Ober- 
hemden, elegante Hüte, Mützen 
aparte Polovers, Sweater 

empfehlen 11247 


W, Dziurla ı Ska. 


U Jei. 390. Piac teatrainy 3. Je. 390. 


Zioty- und Dolla Routen.: : : Banfende Rechnung. 
Scheckverkehr:: An- u. Verkauf fremder Valuten :: Zank - Iucassi. 


Devisenhank, H 


FT A RE 
inloloololololo'o oloalololollawlololoiolalololoinleioioioieiolaloleloioloicio| 


Bettfedern und Daunen: 
Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 

à Manufakturwaren und Wäsche. 
Inletts garantiert federdicht. 

8 Bettfedern-Reinigungsanstalt 


mit elektrischem Antrieb. 
Reinigung erfolgt jeden Dienstag und Donnerstag. 


Montblanc- Füílfederhaiter 


in allen Größen una Freisſagen 


\olc'olololsioioioio'o'ololalcı) 


| Bee ram EN 
E 
8 


am Lager 
: Kari Kurtz Nachf., Bydgoszcz £ 
A.D itim an n, C. æ o. x „BY ag OSZCZ Gegr. 1829. Poznanska 32. y gar 1210. | 
ulica Jagiellońska 16. so — gelfats otlatseteleieleinlalujels 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthalt !ehrreiche und anregende Auf- 
s sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichte über die je- 
weilige Wirtschaltslage 


die durch ausläwüischd Wirtschafts- 
berichte ergänzt und abgerundet werden. 


industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Bestreben, neve Alsatzgwellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 


eine Fülle von prakfishhen Rat- 
Schlägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In- und laude, für Verkaufspraxis 
und Ge:chäftsorganisatiar: in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 
Betätigung! 
Probenummern kostevise durch 


J. C. KÖNIG & EBHARDT, HANNOVER 
Verlag „Der Weltmarkt“. 


Chileſalpeter 
iſt billiger geworden 


und befindet ſich im Verkauf in allen landwirtſchaftlichen Syndikaten, 
landwirtſchaftl. Handelsgenoſſenſchaften ſowie bei Düngemittel⸗Händlern. 


Von der wassertechnisch. Ausstellung. 


1 MySigeineker Biere i-i 


sind mit dem 


Diplom der Stadt Bydgoszez 
ausgezeichnet worden. 
Trinke nie ein Glas zu wenig, 
Myslecineker ist König. 
Hell und schön ist's wie Kristall, 
Drum verlang' es überall. 12195 


\ 


Srennertelle und desgleichen 


ch A. Czernikowski 
uga 5. Telef. 1457, 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 
` in verschiedenen Größen 


Transportahle 
Rachel- Ofen 


in reicher und schöner Auswahl 
von 50—250 cbm Heizkraft 
in bekannt erstklassigster Ausführung. 
Neueste Modelle 1927. 12298 


Oskar Schöpper 


Zydgoszez, Zduny 5. 


ertragreichste 
Wintergerste, 


Original 
Bieler’s Sdel-Epp- Weizen 
ausverkauft 
i. Absaat 131 
Svalöſs Kronenweizen 
Ausverkauft 
ll. Absaat 


Svalöis Panzerweizen IN 


anerkannt von der izba Rolnicza 
Pozna abzugeben und steht 


mit bemustertem Angebot zu Diensten 
® 
Dominium Lipie 


Post und Bahn Gniewkowo. 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


„Ogniotrwal 


C. Knümann 
Garbary 38 Telet. 1870 


12309 


Warſchan, 30. September. Der Geſandte Gro 
britanniens in Warſchan Sir William Max Müller ik 
nach ſiebenjähriger ann von feinem Poſten zurück⸗ 


Geſcheiterte franzöſiſche Pläne. 


Die Angarn ſollten den Polen helfen. 


Autonomie. 

„Magyarſag“ bemerkt in einem Kommentar zu der 
Note: Frankreich habe ſich im April 1920 Ungarn gegenüber 
deshalb ſo zuvorkommend erwieſen, weil damals Polen 
unter dem Druck der bolſchewiſtiſchen Armeen ſtand und 
Frankreich die ungariſche Armee gegen die Bolſchewiken 
verwenden wollte. Zur Hilfeleiſtung an Polen wäre 
Ungarn die Aufſtellung einer Armee von 100 000 Mann, die 
Aus den Beſtänden des Wiener Arſenals ausgerüſtet worden 
wären, geſtattet worden. Da die Tſchechoſlowakei 
ſich weigerte, die franzöſiſchen Militärtransporte nach 
Polen durchzulaſſen, ſollte Ungarn ſich verpflichten, ſeine 
Bahnen für dieſen Zweck zur Verfügung zu ſtellen. Ein 
Komitee von vier franzöſiſchen Offizieren hätte die Auſſicht 
über die ungariſchen Bahnen übernommen. Die damalige 
ungariſche Regierung Simonyg⸗Semadam ſchob ihre end⸗ 
gültige Entſcheidung über die franzöſiſchen Anträge immer 
wieder hinaus, und als ſchließlich der Angriff der Roten 
Armeen vor Warſchau zuſammenbrach, ſcheiterten die 
Verhandlungen endgültig, denn Frankreich bedurfte nicht 
mehr der Unterſtützung Ungarns im Kampfe gegen den 
Bolſchewismus. Erſt jetzt wird von amtlicher Seite erklärt, 
daß es ſich nicht um eine der ungariſchen Regierung oder 
der ungariſchen Friedensdelegation überreichte Note, 
ſondern lediglich um ein Protokoll über inoffiziell 
geführte Verhandlungen gehandelt habe; im übrigen ſei der 
Inhalt des vom „Magyarſag“ veröffentlichten Dokumentes 
authentiſch. £ ; 

„Peſti Hirlap“ meldet, daß Frankreich im April 1920 
Ungarn auch einen Freundſchaftsvertrag angeboten 
hat. Mit Rumänien ſollte Ungarn ein formelles 
Militärbündnis ſchließen. Die ungariſchen Staatsbahnen 
ſollten an Frankreich auf fünfzehn Jahre verpachtet oder 
wenigſtens unter franzöſtſche Kontrolle geſtellt werden. Des⸗ 
gleichen wollte Frankreich die ungariſche Schwer⸗ 
induſtrie und die ungariſche Donauſchiffahrt 
kontrollieren. Der damalige engliſche Ge⸗ 
ſandte Hohler erfuhr erſt nachträglich von 
franzöſiſchen Angebot und legte ſofort bei 

der ungariſchen Regierung Proteſſt gegen dieſe 
i Pläne ein. Sir Francis Barker, der das Protokoll über die 
KAngarn verſprochenen territorialen Zugeſtändniſſe gemein⸗ 
fam mit Paleéologue unterzeichnete, hatte an den Verhand⸗ 
lungen nicht als engliſcher Vertreter, ſondern ohne 
Kenntnis der engliſchen Regierung als privater 
Vermittler teilgenommen. 5 Hr 

Der damalige ungariſche Minifterpräfident Alexander 
v. Simonyi⸗Semedam erklärte heute, ſeine Regierung habe 
das franzöſiſche Angebot angenommen, da aber in- 


zwiſchen Palkologue zurücktrat, wurde die Aktion nicht 


fortgeſetzt. ; i 


Deutſches Reich. 
Vom Reichsminiſter zum Landrat. 


Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat das preußiſche 
Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am Mittwoch den 
Innenminiſter ermächtigt, 
miniſter a. D. Dr. Haslinde zum Landrat im 
Kreiſe Arnsberg zu berufen. Dr. Haslinde, der vor 
ſeiner Tätigkeit als Regierungspräſident von Münſter neun 


Jahre lang Landrat von Arnsberg war, hat ſich wiederholt 


um Zuteilung eines Landratspoſtens beim Innenminiſte⸗ 
rium bemüht. Dr. Haslinde habe zur Begründung ſeines 
) Wunſches u. a. darauf hingewieſen, daß er im Hinblick auf 
feine jungen Jahre noch etwas für feine Penſion tun und 

ſie nicht umſonſt haben wolle. ER. K 
Genau fo hat übrigens auch der frühere Reichsfinanz⸗ 


miniſter Dr. von Schlieben gedacht, der fetzt ſchlichter [ ſte 


Leiter eines Finanzamtes iſt. ug 


Aus Stadt und Land. a 


Der Nachdruck fämtliher Original» Artikel iſt nur mit ausd 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitar ' 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


+ Bromberg. 1. Oktober. 
Wettervorausſage. PER: 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


wechſelnde Bewölkung bei mäßigen Tages⸗ 
temperaturen und geringe Niederſchlagsneigung an. 


Täglich Brot. 


Wir find‘ gewöhnt als Chriſten vor⸗ 
des zweiten Glaubens- 


Erntedanffeſt! 
wiegend in dem Gedankenkreis 


um eine Heilsordnung, nicht um eine Natur⸗, ſondern um 
eine Gnadenordnung, nicht um Schöpfung — ſondern um 
Erlöſung. In ſeinem Mittelpunkt ſteht das Wort: Chriſtus 
der Herr! Aber es wäre Einſeitigkeit, zu vergeſſen, daß es 
auch einen erſten Glaubensartitel gibt, daß uns Gott auch 
in den Werken der Schöpfung begegnet, daß Leib und Seele, 
Augen, Ohren und alle Glieder, Vernunft und alle Sinne 
ſeine Gaben find. Und der Herr, der ſonſt ja wohl iber- 
wiegend nur vom Heil der Seele ſpricht, gibt auch dem Leibe 


müdtritt des englischen Gesandten. 


treten. 8 -feine Nachfol werden genannt der 
engliſche Geſandtſchaftsrat in Paris Bhins und der Bel⸗ 
pe Praße dez qweitgenenkie Diplomat; e dr 
en Preſſe der zweitg e 5 
als bervorre Kenner der oſteuropäiſchen Fragen am. 
zuſprechen fe ; 


verpflichten. Und die Verpf 


Obſt in Körben und 
ken den Altar mit 


das da ſagt: „Du gabſt uns 


Reichsernährungs⸗ 


rück- 
beitern 


artikels zu denken. Und mit Recht. Es geht im Chriſten⸗ 
tum zuerſt und vornehmlich nicht um eine Daſeins⸗ ſondern 


} 


fein. volles Hecht, menn er die Kranken geheilt und die 


Hungernden geſpeiſt und wenn er uns gelehrt u 
hat, auch zu bitten um das tägliche Brot. i N 
Darum feiern wir auch den Tag der Ernte vor feinem 

; Darum bekennen wir mit dem Pſalmiſten: „Du 


nd erlaubt 


g Ae das Getreide wohl geraten und alſo baueſt Du das 
Du tränkeſt ſeine Furchen und feuchteſt fein- Ge⸗ 


La 
pflügtes, mit Regen machſt Du es weich und ſegneſt fein 
Gewächs.“ Darum wollen wir auch heute im Blick auf den 


Ertrag des Jahres Gott die Ehre geben, als dem, der ſeine 


milde Hand über uns auftut und aller Kreatur ihre Speiſe 
gibt. Täglich Brot iſt Gottes Gabe. Aber alle Gottesgaben 
lichtung deſſen, dem Gott ſein 
Brot gegeben, heißt: „Bri dem Hungrigen dein Brot“. Es 
ift eine ſchöne Sitte, am Erntedankfeſt den Altar mit Früch⸗ 
ten des Feldes zu ſchmücken. Es iſt noch im höheren Sinne 
Gott dargebracht, was wir in den Dienſt der helfenden 
Liebe ſtellen. Auch die Armen und Hungernden ſollen am 
Erntedankfeſt mitfeiern dürfen. Auch ſie haben einen An⸗ 
ſpruch auf täglich Brot. Ihnen ſei der Tiſch gedeckt, das iſt 
ſchönſter Erntedank! D. Blau⸗Poſen. 


Erntedankfeſt. 


Nun die Gaben des Feldes eingebracht find, Kartoffel⸗ 
und Rübenwagen durchs Gelände ſchwanken und das reife 
Schwingen fortgetragen wird, ſchließen 
wir uns zu einem Feſte des Dankes zuſammen und ſchmük⸗ 
Zeichen der Fruchtbarkeit. Ob ſchmal, ob 
reich die Ernte war: Gottes Segen iſt ſie doch und unſerer 
aufrichtigen innigen Liebe zum Schöpfer aller guten Gaben 
wert! — Die Erntedankfeſte ſind wohl die älteſten aller 
Feſte, weil entſtanden aus dem Gefühl der Anerkennung für 
das erſte unentbehrliche Naturgeſchenk, das zum Leben ge⸗ 
hört. Es iſt das Feſt, das bei allen Völkern der Erde, zu 
allen Zeiten, bei den älteſten wie bei den modernſten, bei den 
unkultivierten wie bei den ziviliſierten und bei allen ſonſt 
der Religion nach verſchiedenen ſtets dasſelbe iſt und bleibt. 
Sogar manche religibſen eſte haben im Erntedankfeſt ihren 
Urſprung, wie das Pfingſtfeſt in der Dankfeier für die 
Frühlingsernte bei den Juden. Das Gefühl des Dankes 
für die Ernte iſt mit die erſte religiöſe Regung bei allen 
Naturvölkern. Unſere altheidniſchen Vorfahren ſchon ver⸗ 
ſäumten nicht, vor der Ernte den Schutz und die Hilfe der 
Götter anzurufen, vergaßen aber auch nicht, nach glücklich 
beendetem Einernten der Hertha, dem Sinnbild der frucht⸗ 
baren Erde, die Opfergarben darzubringen, oder einen Buſch 
von Halmen ſtehen zu laſſen, den man zuſammenband und 
zum Ausdruck der Verherrlichung mit Blumen und Bändern 
ſchmückte, eine Sitte, die fiğ in manchen Landgegenden bis 
in die neeſte Zeit erahlten hat. Die ſpätere chriſtliche Kirche 
feierte dieſe Feſte im Gotteshauſe; aber die alten Gebräuche 
wie Schmückung der Schnitter und Schnitterinnen, Schmük⸗ 
kung ds letzten Erntewagens, der Erntekranz, die Ernte⸗ 
krone, das Freibier des Beſitzers und der Erntetanz ſind 
geblieben. Ebenſo hielten die alten Griechen zu Ehren 
der Demeter, der Göttin der Feldfrüchte, Tänze und Spiele 
ab, und die Römer feierten das Feſt der Ceres. Überall zeigt 
ſich das Bedürfnis, ein Gefühl zum Ausdruck zu bringen, 
o viell Und wir danken dir, 


wie Kinder einem lieben Vater danken!“ 


Gang durch das Schlachthaus. 

Man braucht nicht gerade Vegetarier zu ſein, um mit 
dem Worte „Schlachthaus“ mitzuhören: Blut, Leichenteile, 
Verweſungsdunſt. Man braucht auch nicht mittelalterliche 
Anſchaungen zu haben über Schlachtungsverfahren und 
Schlachthäuſer, um ſolche Dinge mitzuhören; Sinclairs 
„Sumpf“, der die Verhältniſſe in den Chicagoer Schlacht⸗ 
häuſern ſchildert, entſtammt der Neuzeit und dem fortſchritt⸗ 
lichen Amerika. r 3 2 RG ; 
Somit dürfte verſtändlich ſein, daß man nicht außer⸗ 

öhnlich erfreut ift, wenn man eine Einladung zur Be⸗ 
ſichtigung des Schlachthauſes bekommt. Aber ſchließlich ift 
es immerhin eine Einladung, jo konnte man nicht gut ab⸗ 
ſchlagen. Und eigentlich war es ein Pflichtbeſuch; doch da⸗ 
von ſpäter. Aber dies fei- betont: Dir. Kwiatkowſki 


vom Bromberger Schlachthaus bat, zu irgendeiner Zeit zu 


kommen, unangemeldet, irgend wann einmal. 
Alſo gingen wir eines ſchönen Tages durch das Schlacht⸗ 


haus: Wir begannen die Beſichtigung bei den Ställen 
der Schweine, wo ſie noch ihre letzten Stunden ſtehen. Sie 
ſind ſehr ſchön geweißt dieſe Ställe, und der Gedanke, ob 


das die Tiere auch empfinden mögen, taucht auf. Und wird 
ſchnell vertrieben. Dazu ift man nicht hier, ſondern um die 
ganze Anlage zu ſehen und wie es mit der Sauberkeit be⸗ 
ſtellt iſt; denn darouf kann man Anſpruch haben. 


Wir gehen durch die Abteilungen, wo die Schweine 
geſchlachtet werden. Einige Männer ſtehen gebückt über 


einem Tier. Blut riecht. Aber dagegen iſt nichts zu machen. 
Wenn die Schlachtung beendet ift, wird die Box ſauber⸗ 
geſpritzt mit klarem Waſſer. Nebenan ſtehen an Bottichen 
mit fließendem Waſſer Leute, die die Därme reinigen. 
Schmutz und Abfälle weren ſofort auf Wagen fortgeſchafft. 
Der Fußboden iſt reingeſpült. Unangenehmen Geruch, der 
dort vorhanden ſein könnte, gibt es nicht. Vorbei geht's 


Un der ja 
hauptſächlich unſer Beſuch galt und die ihn zum „Pflichtbeſuch“ 
Bewohner von 


hier Abhilfe zu ſchaffen nicht möglich wäre. 


Wir hatten jetzt alfo. Gelegenheit, dieje Anlage in Tätig⸗ 


Die Dämpfe aus dem Keſſel ohen Schorn⸗ 
ſtein geleitet. 


in 
In dem Keſſelraum find gewiſſe Dämpfe feſt⸗ 


Bergmann ſtahlen Einbrecher 
Flaſchen Likör, Butter, einen Mantel und eine Aktentaſche. 
— Einem Otto Rettig wurden heute Nacht vier Zent⸗ 


= ae die jedoch nicht als peſtartig bezeichnet werden 
önnen. Nach Anſicht des Direktors können ſich unange⸗ 
nehme Gerüche in der Umgebung nur laber auch dann nur 
in ſehr geringem Maße) bemerkbar machen, wenn ein ge⸗ 
wiſſer atmoſphäriſcher Niederdruck beſteht, der 
die Dämpfe vom Schornſtein herunterdrückt. Dagegen ſei 
man allerdings machtlos. * 6 
Unſer Weg geht weiter zu den Nebenräumlichkeiten, 
Bade⸗ und Waſchräumen, die das Perſonal des Schlacht⸗ 
hauſes wie auch die Angeſtellten der Fleiſcher benutzen 
können. Reinlichkeit grüßt uns überall, in den Räumen. 
auf den Höfen. So ſchließt dieſer Gang durch das Schlacht⸗ 
haus, der zunächſt ſo unangenehm ſchien, mit der erfreu⸗ 
un Erkenntnis ab, daß ein Schlachthaus ſehr Tauber fein 
ann. 
$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,35 Meter, bei Thorn etwa + 115 
Meter. ! 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer und 
ein beladener Oderkahn nach der Weichſel. Nach Bromberg 
kamen ein Dampfer, zwei beladene Petroleumtankſchiffe 
und zwei unbeladene Oderkähne. 5 
S Profeſſor Walter Schnura, der Leiter des deutſchen 
Privatgymnaſiums in Bromberg, feiert heute fein 25j1äh⸗ 
riges Schuldienſtjubiläum. Profeſſor Schnura, 
der am 10. Oktober 1877 als Sohn eines Gymnaſiallehrers 


in Wongrowitz geboren wurde, kann ſich dabei gleich⸗ 


zeitig zum 50 jährigen Geburtstag gratulieren 
laſſen. Wir ſchließen uns den Wünſchen von Schülern, 
Eltern und Freunden an, und danken es dem Jubilar vor 
allem, daß er dem deutſchen Schulweſen ſeiner Heimat die 
Treue hielt, als dies manche ſeiner Kollegen nicht mehr 
für nötig erachteten. Wir hoffen, daß er noch viele Jahr⸗ 
zehnte in ſeiner bekannten Friſche zum Segen unſeres 
Volkstums ſein verantwortungsvolles und ſchwieriges Amt 
verſehen darf und dabei auch hin und wieder einen Abend 
ür die Deutſche Bühne freihalten kann, die ſeit ihrem 
eſtehen in Walter Schnura ein beſonders rühriges und 
begabtes Mitglied als Spieler und Sänger gefunden hat. 
$ Mietsjubiläen. Am heutigen Tage wohnt der 98 Jahre 
alte Schuhmacher Leichnitz, Hermann Frankeſtr. 7. 
50 Jahre in dem genannten Hauſe. Der jetzige Hauseigen⸗ 
tümer, Landwirtſchaftlicher Ein⸗ und Verkaufsverein, ließ 
durch ſeinen Direktor die beſten Glückwünſche unter Bei⸗ 
fügung eines Blumenarrangements und eines Korbes mit 
Lebensmitteln dem hochbetagten Jubilar, der von ſeiner 
Tochter brav betreut wird, überweiſen. Außerdem ſandte 
Frau Direktor Brandt dem Jubilar einen Feſt 5 — 
Das gleiche Jubiläum begeht am heutigen Tage Herr Leo⸗ 
pold Ziemke, Metzſtraße Nr. 13. In der Wohnung, die er 
ſeit dem Jahre 1877 bewohnt, konnte der greiſe Jubilar die 
Silber⸗ und auch die Goldene Hochzeit feiern. 6 
$ Der heutige Wochenmarkt zeigte ein ſehr lebhaftes 
Bild. Einer großen Nachfrage hielt das ſtarke Angebot 
ſtand. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
vormittags 2,80—3,00 für Eier den ſehr hohen Preis von 
3,30—3,4—, für Weißkäſe 0,40—0,60, für Tilſtterkäſe 2,00 bis 
2,50 zl. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: 
Apfel 0,40—0,60, Birnen 0,50—0,70, Pflaumen 0,50, Toma⸗ 
ten 0,35—0,40, Blumenkohl 0,50—1, Weißkohl 0,10,“ Rotko 
0,15, Mohrrüben 0,10, Gurken 0,15, Pfefferlinge 0,70 Zwie⸗ 
beln 0,25, Kartoffeln 0,05. Der Geflügelmarkt brachte 
Enten zu 4—7, Gänſe 8—12, Hühner 3—6, Tauben 11,50. 
— Auf dem Fleiſchmaxkt zahlte man: Speck 22,20, Schweine⸗ 
fleiſch 1,70—1,90, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 1,40 bis 
1,60, Hammelfleiſch 11,40. Für Fiſche zahlte man: Aale 
8 Hechte 1,50—2, Schleie 2, Plötze 0,50—0,60, 
arſe 1 zl. 5 2 
Die Kioske und Verkaufsbuden dürfen, wie das Städt. 
Polizei⸗Amt mitteilt, in der Zeit vom 1. Okto bis 
31. März nur 10 Stunden lang geöffnet ſein, und zwar von 
$ Ein Feuer, das jedoch bald lokaliſtert werden konnte, 
brach geſtern nachmittag in der Ziegelei Stranz, Nakeler⸗ 
ſtraße, aus. Die Urſache des Feuers iſt unbekannt. i 
Einbrüche und Diebftähle. In der Nacht vom 29. zum 
30. September drangen Diebe in den Keller des Friſeurs 
Siegmund Grabowſki, Danzigerſtraße 32, ein und 
ſtahlen 18 Liter Haaröl, 10 Liter Kopfwaſſer, 5 Liter Blau⸗ 
beerſaft und etliche Gläſer mit eingemachten Früchten im 
Geſamtwert von 400 Ztoty. — Aus der Reſtaurgtion Michael 
heute Nacht einige 


9 mpr früh bis 7 Uhr abends. 


ner Apfel geſtohlen. 


Vereine, Beranſtaltungen x. 
Männerturxuverein Bromberg. Sonntag, den 2. Oktober, morgens 


8 Uhr, Herbſtabturnen auf dem ſtädkiſchen Sportplatz. Abends 


8 Uhr im Vereinslokal Familienabend, verbunden mit Sieger⸗ 
feier und Rekruten⸗Abſchied. i (12291 
Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Achtung Platzkarteninhaber! 
Wir verweiſen nochmals darauf, daß heute abend 7 Uhr die Friſt 


zur Einlöfung der alten Platzkarten abläuft. (12483 
K i Geſangverein Schleuſenau. Heute abend 8 Uhr in der 
Kirche zu Schleuſenau Generalprobe. (12472 


Einen Konzert = Wettbewerb veranſtalten die Militärkapellen der 
15. Wlkp. Inf.⸗ Div. am Sonntag, den 2. Oktober d. J., im 
Stadt « Theater: zum Beſten der durch die letzte Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe heimgeſuchten Bevölkerung Kleinpolens. Billette find 
an der Theaterkaſſe zu haben. (12341 

Modenſchau. Allen Intereſſenten wird hiermit nochmals die am 
2. Oktober, nachmittags 4½ Uhr, von der Firma Bydgoſki 
Dom Towary im Geſchäftshauſe Ecke Gdanſka⸗Dworcowa 
veranſtaltete große Modenſchau freundlichſt in Erinnerung ge⸗ 
bracht. Eingang zur Modenſchau Dworcowa 1. Eintritt 2 31. 
Der Reinertrag iſt für die Opfer der letzten überſchwemmungs⸗ 
r 5 99 D beſtimmt. (12299 

u. W. 


Das Dresdner Streichquartett, das 


gern zeitgenöſſiſchen Werken wirkungsvolle Fürſprache durch ſein 
temperamentvolles, 
leiſtet, wird an ſeinem Konzert am 5. Oktober Paul Graeners 
Streichquartett Op. 65 A⸗moll zu Gehör bringen. Den Freund 


klaſſiſcher Muſik werden Mozarts Quartett G⸗dur, und vor allem 


der ſogenannte „große Schubert“ (Op. 161 G⸗dur) in ihrer 
Wiedergabe durch dieſe 
geiſtern. (Vorverkauf in der Buchh. E. Hecht Nachf.) y 
Der Gauverband deutſcher Männergeſangvereine veranitaltet am 
Dienstag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino ein 


Konzert unter Mitwirkung des Herrn Beetz. Freunde und 


Gönner des deutſchen Liedes werden ſchon heute darauf 5585 
0 . 505 


gewieſen. f ; 
£ * iG. 

| — Ratel (Natio), 30, September, Vom Wochen⸗ 
markt. 
2.80—3,00 zl. Für Eier verlangte man erft 3,50 zl für die 
Mandel; dann, als den Hausfrauen der Preis zu hoch war 
und ſie nicht kauften war man a í 
Weißkäſe 0,50, ein Bund Mohrrüben 0,10, ein Köpfchen 
Blumenkohl 0,80—0,90, Weißkohl 0,10 das Pfund, Blaukohl 
0,15—0,20 zl. 
Pflaumen 0,40—0,60, Tomaten 0,40 zl das Pfund. Kartoffeln 
konnte man ſchon für 3,50 zt den Zentner haben. — Die 


Zuckerfabrik hat am Anfang dieſer Woche mit der dies⸗ 


jährigen Kampagne begonnen. i 
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klar geſtaltendes und klangſchönes Spiel 


echteſte Kammermuſikvereinigung be⸗ 
12489 


Wie ſchon lange, ſo koſtete die Butter auch heute 
uch mit 3,00 zi zufrieden. 


Apfel koſteten 0,20—0,70, Birnen 0,30 —0,70, 
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Dem geehrten Publikum abe wir hiermit ganz ergebenst zur 
Kenntnis, daß wir am 1. Oktober d. Js. unser 


Gummilager u. Autoartikel 


Versuche an a EE p ünd 
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Damp er Ermittelung der Nut 

oder effektiven 1 sowie des stün 


haben. 
Wir danken der geschätzten Kundschaft bestens für die bisherige 
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Fe 5 


Da mein Sohn ja TA 


in letzter Zeit haben fast alle Seifenfabriken die Pressung meiner 


MIX-SEIFE 


genau nachgemacht. Es ist das an und für sich die beste Reklame für meine 
Mix«-Seife und der beste Beweis dafür, daß meine Mlix-Seife überall verlangt 
und gekauft wird. 


Um aber meine werte Kundschäft vor minderwertigen Nachähmungen zu 
schützen, bitte ich darauf zu achten, daß jedes Stück Mix-Seife auf der einen Seite 


die Bezeichnung „Mydto-Mixa“, auf der anderen die Bezeiöhnung 
„Mix-Seife‘‘ trägt, 


Mix-Seife ist eine garantiert reine Kern- Seife mit 6670 ret 
gehalt von größter Waschkraft und einen 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Bydgoszcz 
Gegründet 1867, Gegründet 1867. 
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den und Gönnern zur gefl. Kenntnis- 
nahme, daß meine Hausnummer nicht 
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